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mit einer täglichen

Nach 20jähriger Unterdrückung heimgekehrt .

M MMMllM Illi GWMW M
Litauen gibt das Memelgebiet an Deutschland zurück . — Gesamte vollziehende Gewalt in den Händen des

Memeldirektoriums
,

— Im ganzen Memellande lauten die Freiheitsglocken .

Erklärungen fioronos ;

Die litauische Regierung hat in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch folgende Er¬
klärungen veröffentlicht :

Kowno , 22 . März .
Nach seiner gestern , am 21 . März , erfolgten Rückkehr

« ach Kowno hat Außenminister llrbsys dem Ministerrat ,
der von 14 bis 19 Uhr tagte , über die Ergebnisse seiner B e -
sp . rechungen mit Reichsauhenminister von
Ribbentrop Bericht erstattet . Aus dem Bericht ging
hervor , »

daß der Reichsauhenminister im Namen der Reichs -
regiernng der litauischen Regierung den Vorschlag
der Rückgabe des Memelgebietes an
Deutschland gemacht und dies als die für die
Befriedung einzig zweckmähige Lösung bezeichnet hat .

Er fügte hinzu , baß , wenn dies « Rückgabe aus dem
Wege einer freien Vereinbarung erfolge , Deutschland die

Nisse im Memelgebiet mehr haben . Post , Sender
und Hafenbauamt usw . unterstehen den Behörden des Memel¬
gebietes .

Dir Schaul . istcn ( litauische Wehrorganisation ) wer¬
den an einzelnen Punkte » der Stadt zusammenge¬
zogen und ziehe « dann mit Massen unter Schutz der
Memeler Organe zur Kaserne , wo ste entwaffnet
werden . Nachdem ich die gesamte vollziehende Ge¬
walt über das Memelgebiet übernommen habe , fordere ich
die Bevölkerung des Memelgebietes auf , vollkommene Ruhe
zu bewahren und sich zu keinerlei Ausschreitungen hinreihen
zu lassen . Wir haben bisher Disziplin bewahrt und
werde » diese bewahre « , bis zum letzten Augenblick .

De « Anweisungen der Polizei sowie des als Hilfspolizei
eingesetzten Ordnungsdienstes ist unbedingt Folge z« leisten .
Der bisherige litauische Sender I a ck e n in Memel — sendet

von nu # ab in deutscher Sprache und wird unsere Be¬

kanntmachungen lausend verösfentlichen . Soweit der Sender

Jacken noch Berössentlichungen in litauischer Sprache bringt ,
geschieht dies mit meinem Einverständnis .

Ein Unrecht wurde beseitigt .

Von Walter Ahmus .
Mit der soeben von der litauischen Regierung be¬

schlossenen freiwilligen Rückgabe des Memel¬
gebietes an Deutschland wird ein weiteres Unrecht des
Versailler Diktats beseitigt . Die Bestim¬
mungen , die die Abtretung dieses rein deutschen Gebietes
betreffen und gegen die Deutschland von Anfang an Ein¬
spruch erhoben hatte , sind nunmehr von der Geschichte ge -
strichen . Damals wurde in Versailles die Abtretung dieses
- ' .57 Quadratkilometer großen Landstriches mit seinen rund
150 000 Einwohnern beschlossen , ohne daß man sich über das
weitere Schicksal dieses Gebietes bereits im klaren gewesen
wäre . Englische Karten aus der damaligen Zeit be¬
zeichnen den Landstrich als Gebiet der Liga der Nationen .
In Memel wuchs damals die Hoffnung , daß man , wenn man
schon die Abtrennung vom Reich angesichts der
Machtlosigkeit Deutschlands hinnehmen mußte , wenigstens
würde einen Freistaat Memel ausbauen können .

Solchen Träumen und Hoffnungen machte der litau¬
ische H a n d st r e i ch ein Ende , der am 23 . Januar 1923
erfolgte , dem Tage des Ruhreinmarsches , und vor dem die

wirtschaftlichen Interesse « Litauens im Memeler Hafen
weitgehend berücksichtigen werde . Der Reichsauhenminifter
betonte , dah diese Regelung auch dem klar ausgedrückten
Wunsch der memeldeutschen Bevölkerung entspreche und er¬
klärte weiter , dah dies den künftigen guten Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern dienlich sei » würde .
Er verwies dabei auf die bekannte Forderung der

gesamte » memeldeutschen Bevölkerung nach

Unbeschreibliche Begeisterung im Memelland .

Ei » Meer von Hakenkreuzfahnen grüht den Anfchluh a » das Erohdeutsche Reich .

Memel , 22 . März . ( Funkmeldung .) Nach Tagen

einer fast unerträglichen Spannung ist nun auch

für das deutsche Memelland nach 2üjähriger

stürmischen Heilrufen dem Führer für seine Be¬
freiungstat dankt . So löst sich in einem noch nicht ganz
faßbaren Elücksgefühl die Spannung der letzten Monate
und Tage .

Rückkehr ins Reich . Die Stimmung im Memelgebiet
sei derart , dah die Regelung der Frage auf der vom Reich

vorgekchlage « en Basis zur Vermeidung von Zusammenstößen

jetzt dringend notwendig sei .

Nachdem Außenminister llrbsys dies dargelegt hatte ,
beriet der Ministerrat länge die entstandene Lage . * '

Der Außenminister wird noch deute dem Sejm auf der

geheimen Sitzung über diese Lage Bericht erstatten .

Kowno , 22 . März .

Der Ministerrat hat angesichts der Stellungnahme

des Deutschen Reiches dieZuftimmungzurttbergabe

des Memelgebietes an Deutschland gegeben .
Diese Zustimmung wurde am selben Tage zur Kenntnis

des Sejm gebracht . Eine litauische Delegation wird sich zur

Regelung der daraus sich ergebenden Fragen im Laufe des

Mittwoch nach Berlin begeben .

Die Machtbefugnisse bereits

übergeben .

Entwaffnung der Schauliften .

Memel , 22 . März . ( Funkmeldung .) Der Landesdirektor
für innere Angelegenheiten beim Memeldirektorium , Dr
Böttcher , teilt mit :

„ Set Gouverneur hat mir soeben erklärt , dah die

litauische » Behörde » keinerlei Machtbefug -

Fremdherrschast der Tag der Freiheit ange¬

brochen . Als um 8 Uhr morgens die Nachricht

von der deutsch - litauischen Vereinbarung über die

Rückgabe des Memellandes an das Reich

bekannt wurde , ging ein unbeschreiblicher

, Sturm dankbarer Freude durch das

ganze Memelland .

Der Glanz eines sonnenüberstrahlten Vorfrühlingstages
liegt über Stadt und Land . Kurz nach 8 Uhr beginnen
die Schiffsfirenen im Hafen zu heulen und von allen

Kirchen läuten die Glocken den Tag der Freiheit ein .

Gleichzeitig erschienen die ersten Hakenkreuzfahnen über den

Häusern Memels , und nur wenige Minuten später bildet
das ganze Land vom Nehrungsstrand bis zur bisherigen
Reichsgrenze bei Tilsit ein einziges Meer von

Hakenkreuz sahnen . Wie auf ein Zauberwort sind
die grün - weiß - roten Memelfahnen überall gegen das Banner

Eroßdeutschlands vertauscht worden .

Nun wogen in diesem strahlenden Märzmorgen freu¬

dig bewegte Menschenmassen durch die Straßen
Memels . Es ist das gleiche beglückende Gefühl , das gleiche
dankbare Bekenntnis zu Volk , Reich und Führer , das

wir genau vor einem Jahre in der Südostmark und im

Herbst im Sudetenlande erlebten . Nach 20jährigen schweren
Prüfungen , nach einem Selbstbehauptungskampse der bis

zur letzten Minute mit bewundernswerter Disziplin durchge¬
führt wurde , hat nun auch in der Nordostmark deutsches
Volkstum heimgefunden ins Großdeut -sche

Reich .
Auf dem Marktplatz hat sich gegen 9 Uhr eine riesige

Menschenmenge zusammengefunden , die immer wieder mit

Die freudige Aufnahme in Ostpreußen .

Singend riebt die Tilsiter Schuljugend über die frühere Grenze . — Die litauischen Zollbehörden haben ihre » Dienst

schon eingestellt .

Königsberg , 22 . März . ( Funkmeldung .) Als in den
frühen Morgenstunde » in Ostpreußen die Meldung bekannt
wurde , daß das deutsche Memelgebiet nun endgültig i » das

Reich heimkehrt , da verbreitete sich diese Nachricht wie ein
Lauffeuer . Spontan sind auf den öffentlichen Gebäuden und

zum Teil auch bereits in Privathäusern die Fahnen des
Großdentschen Reiches gehißt worden . Überall auf den
Straße » und Plätzen stehen Mensche « mit frohen , dankbaren
GefiHern beisammen , bereit einziges Gesprächsthema die

Befreiung des Memellandes ist . In Königsberg
und auch in der ganzen Provinz fällt - der Unterricht in den
Schulen auf die freudige Nachricht hin ans .

Ganz besonders groß ist die Freude in der » stprenßischen
Grenzstadt Tilsit . In den Geschäften wird nicht mehr be¬

dient , und aus den Wochenmärkten stehen Käufer und Ver¬

käufer und denken nicht mehr daran , ihre Einkäufe zu er¬

ledigen . Spontan begibt sich die Tilsiter Bevölkerung zu
der gewaltigen Luisenbrücke , jener Brücke über die Memel ,
die bisher unsere Brüder und Schwestern im Memelland
von uns trennte . Singend zieht die Tilsiter Jugend über
die Brücke hi » ins Memelland .

An der Grenze haben die litauischen Po st en und

Zollbehörden ihren Dienst bereits eingestellt .
Die Grenze ist w e g g e w i s ch t , und auch jenseits des
Stromes herrscht unbeschreiblicher Jubel . Es ist ein Bild
voller Freude und Dankbarkeit , daß die schon lange gehegten
Hoffnungen und Wünsche nun endlich in Erfüllung gegangen

Immer lauter war seit der Verwirklichung Eroßdeutsch¬
lands der Ruf : „ Auch wir wollen wieder heim
ins Reich !" im Memellande erschollen . Immer wieder
hatte die einzigartige Disziplin der Memeldeutschen unter
Dr . Neumann dafür gesorgt , daß es trotz dieses stür¬
mischen Willens der Bevölkerung zu keinerlei eigenmäch¬
tigen Handlungen kam . Felsenfest aber war der
Glaube in den Herzen dieser armen Bauern und Fischer
am Memelstrande verankert , daß der Führer sie doch
wieder einmal heimholen würde ins Erohdeutsche Reich .
Dieser Glaube hatte sich in den letzten Tagen zur Gewiß¬
heit verdichtet . Er hat nun an diesem historischen Tage
seine Erfüllung gefunden .

Alle Geschäfte und Betriebe geschlossen .

Die Kinder haben schulfrei .

Memel , 22 . März . ( Funkmeldung . ) Das festlich bewegte
Bild des glücklichen Memels steigert sich noch von Stunde zu
Stunde . Die gesamte Bevölkerung hat ihre Wohnungen ver -
lassen und sich aus die Straße begeben . Sämtliche Be¬
triebe und Geschäfte find geschlossen . Es gibt
keinen Memeldeutschen , der heute noch zu Hause oder im Büro
sitzen könnte . Auch die Kinder haben schulfrei . I » der
Hauvtstratze bildeten Tausende und aber Tausende von
Menschen zu beiden Seiten ein dichtes Spalier .

Im übrigen hat sich der Umschwung in Memel
in wunderbarer Ruhe . Ordnung und Di ! zi -
v. lln vollzogen . Nach der Übergabe der gesamten voll¬
ziehenden Gewalt durch den bisherigen litauischen Gouverneur
an das Memeldirektorium haben Polizei und memeldeutscher
Ordnungsdienst die bisherigen litauischen Behörden , wie die
Pgt . den Sender und das Hafenbauamt , ohne reden Zwischen¬
fall besetzt .

. Durch die Straßen der Stadt marschieren endlose
ilngende Kolonnen . Es sind die Stürme des meMel -
deutschen Ordnungsdienstes und der SA ., ferner marschieren
der BDM . und die übrigen Gliederungen der Bewegung sowie
die Gefolgschaften der gröberen Betriebe , die sich ee Wollen von
ihren Arbeitsstätten in die Stadt begeben haben . Das alles
vollzieht sich ohne jede organisatorische Vorbereitung , völlig
spontan und dennoch mit einer hervorragenden Ordnung und
Disziplin .

Besonders hervorzuheben ist die Tatsache , daß die fest¬
lich e F r e u d e der Memeldeutschen trotz der schweren Jahre
der Vergangenheit durch keinerlei Habgefühle gegen
die litauische Minderheit getrübt wird . Nirgends ist es auch
nur zu der geringsten Unfreundlichkeit gegenüber den Litauern
gekommen . Allerdings haben auch die verantwortlichen
litauisihen Stellen bisher loyales Dersmndms tut die Er¬
fordernisse der Stunde bewiesen .

Das in Memel bisher garnisonierte litauische I n -
i^a n t e r i e r e g i m e n t hat bereits während des gestrigen
Tages mit dem Abtransport von Material nach ErGlitauen
begonnen . Die Vorbereitungen zum A vm -a r z ch der
Truvv » « werden beute iortaeievt .
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Ms Polen betreffe , schließt der
nanearse . so habe es die Sowj

der Gegen -

Kepler — der große Astronom .

Zu den bedeutendsten Deutschen aus Böhmen und Mähren

bedeutenden
io manches

und in der

Mattgesetzter Entrüstungsrummel
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

5 ° ^ - Visitation , und die Ersetzung der bürgerlichen Gesellschaftdas sei die Ausgabe , aus die Sowjetrußland abziele

3
« Än .& rie Freude Zugehörigkeit Böhmens

i“ ™
> icchrens zum Reich und die innere und äußere Stärkedes deutschen Elements in dielen Ländern erklären daßzahlreiche große deutsche Männer aus Liefern

? atum Mmmen oder doch in ihm gewirkt haben . Wenn wtt
mnTCrs" anncr ^ Pte gedenken wollen . Io scheiden für uns üies -
dom TthrrtnerI® xhl * en deutschen Fürsten und ihre Frauen aufdem throne Böhmens aus : weder von dem mächtigen und in
iL - nem Wollen ort verkannten Marbod oder dem FrankenS a m o , noch von den vielen deutschen Fürstinnen die einenPremysliden geheiratet haben , soll hier die Rede sein über -gehen wollen wir , auch die Namen derjenigen Sudetendeutschenwie Adalbert S t l Her . Gregor Mendel oder HansK ud l ich deren Heimat . beretts seit dem Herbst dcs oer -

, ^lch . sellort . Ihre Leistungen auf dem
Gebiete der Dichtkunst ( Etliter ) , bei der Vorbereitung - einer
modernen Erbforschung und Rassenkunde ( Mendel ) und in derTat der Bauernbesreiung ( Küdlich ' sind allgemein bekannt
Weniger volkstümlich sind die Taten jener Deutschen , die aus
Prag , Brunn oder den Svrachinseln stammten und derenVeimat letzt zum Reich zurückgekehrt ist . Und wenig wissenwir auch mi allgemeinen von den großen Deutschen , die —
wie die Schwaben P a r l e r und K e p l e r — nach Prag be -

Werke vollbrachten
Unter bcn 2tusen deutscher Kaiser ihre

Ruhige Aufnahme der Regierungserklärung
in Litauen .
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und au / dm ? Straßen bemerkbar /
in ben Sa6nen

der Delea ^ ti ^ n
'
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welche . Persönlichkeitenvet e i e 0 a 11 o n nam . Berlrn angeboren merben ht «>
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Besatzung , die damals in Memel statio -

’ in ? m Schein widerstand zurückwich . Die' ten protestierten zwar gegen diesen Litauer Hand -
sfllS < n -2ü Enches Ereignis protestierten ,

betSerittL1 S md,ts
;

um ihr verlorenes Ansehen wie -

bistes ^ n ^ f0o-? rn ^ kannten die „ Eroberung
" des Ge -

die Litauer an . Sie waren sich dabei freilich

Sek Ä br\ * m kulturell hochstehenden Gebiet eine

hin o -/ U u 119 « eben müssen . Dem fügten sichauch die Litauer , die aber von vornherein entschlossen waren

und
$ hpl2T*

Un0 ? n der Autonomie nicht einzuhalten . Klar

Lttoner hÄ .
?,d ) ^ elmehr die Bemühungen derLitauer , dieses Gebiet zu „ entgermanisieren "

.
s° rlte mit Gewalt ein litau -

werden . Den Umsturz in Kowno
benutzten die Litauer um am 17 . Dezember 1926 den5 5 ? £ an ö 011* im Memelgebiet zu verkünden und

h ^ biefe Mise auch noch die letzten Bestimmungender Autonomie außer Kraft zu setzen .
9

o, ; s5„
lEen hier nicht im einzelnen die Stationen des

sreL1
b

&
n 5 ro e. 9e 5 der Memelländer geschildert werden

Behandlung die ihnen durch die Litauer
^ „ ^ vrde , erklärte der Führer in seiner Reichstags -rede am 15 . September 1935 , daß man sie schlimmer bebau -
<

ale als in normalen Zeiten Verbrecher . „ Ihr einziges Per -
aber nur , daß sie Deutsche sind und

'
deutsch

?mmerb sollen haben die Memellände ?
immer wieder bekundet . Die Landtaaswablen
waren ein erneutes und starkes "

Bekenntnis zum
Gzialismlls ^ »

in Deutschland der National¬
sozialismus an die Macht kam und der Führer aus dem
^ /

' lsenen un ohnmächtigen Deutschalnd ein einige
"

und starles Deutschland machte , erkannte man inLitauen zunächst noch nicht die Zeichen der 3eit Dian ver -
und geistiger Hinsicht das Memel -

deutschtum _ zu isolieren . Nationalsozialistische Literaturwurde ebenso wie Hitler -Bilder verboten . Als sich dann im

Rückkehr Ä ^ h ? er
,

Entstehung Großdeutschlands und der
Rückkehr des Sudetenlandes in das Reich die Macht des
Reiches immer starker und machtvoller erwies versuchteman nun auch litauischerseits im Menielgebiet einzulenkenDer Kriegszustand wurde aufgehoben . Aber keineswegswurden nun alle Maßnahmen beseitigt, . unter denen ineMemeldeutschen zu leiden hatten . Immer stärker und macht -

k?.tzt im Memeldeutschtum , dessen Führung
Reich

" übernommen hatte , der Ruf „ Heim ins

« 2? ^ ch diese Forderung machtvoll durchgesetzt . Die
mcmeldentschen Bruder kehren heim . Die Vernunft hat
auch hier über alle Gewalt und über alle Bedrückung ae -

h -C0th Unm ^ tzt eine Lösung gefunden wordentne der Geschichte und dem deutschen Blut der Memelländer
'

^ s? itigt
' hi ° r ist jetzt 20 Iahre Unrechl

gehört auch der Mediziner Jessenius . der als erster die

â Al »A^ entwickelie . . Er entstammt einem Adels -
Aeschlecbt . Ms in Der olowafci tntfaiiin war , aber vor den
gurken nach Breslau Hof ). Jn Wittenberg

'
Leipzig und

^eit 1 4m ” mnrh1 " E die . wissenschaftlichen Kenntnisse seiner
Seit . 1594 wurde , er Proiesior der Anatomie in Wittenberg .Zh » zog es ledocy nach Prag , wo der berühmte dänischeAstronom 4,ycho Brahe und der geniale Schwabe Kepler
wirkten Als Arzt erwarb er sich einen großen Namen , alserster führte erHue Sektionen von Menschen durch Sein
großes Ansehen in der Universität verhinderte nicht seine^ " Haftung nach der schlacht am Weißen Berge ( 1620 ) . Als
ifeAtin°

iCr - bs1 -iührern der Eegenreiormation ver -
oachtig , ganz abgeiehen davon , daß er nn Dienste des Winter -
Honigs auch politisch tätig gewesen war . Die Anhänger der
^ ^ ? Zewrm ° t ! 0n gingen , mit aller Grausamkeit vor Beilebendigem Leibe wurde ihm die Zunge herausgerissen dannwurde er enthauptet . Seinen Körvcr vierteilten die Schergen
? ^ Koof Fiurde am Altstädter Lrückenturm angebracht Alslt >31 die « ackssen im Auftrage Gustav Adolfs Prag erobertenwurde sein Kovt abgenommen und in einer Kirche beigesetzt

'

G - i ^ i ^
mnern zwei Straßennamen an dielen bedeutenden

Gelehrten aus der Slowakei , der ein Omer ~
rewrmation wurde .

Drohen Faschisttschen Rat
und die Politik der Achse .

slvnst die , nicht Friedens - , sondern Kriegsbringcr ist __ boft

$ et
®

aaahabent ”
ii ^ ,Me “ -K,,t il,rCs kl.riorung im Versailler

r i „ a
“ n

:? - bckrattigt gerade in dreiem Augenblick
Rom - Bersin .

3Ut V - litik der Achse

__ Zu Beginn der Sitzung wurde eine EntfchlipLuna
angenommen in der der für die Bewegung gefallenen

^
Mit -

SSÄiiV WrA ' A 5 " " - KL "

Barker , der große Baumeister .

<,, . Ler altberühmte Veitsdmr in Vraa bewahrt in einer
ä ^ Krift die Erinnerung an , Peter Parier , den großen Bau -
S xt:rrou ® Schwabnch - Grnund . der an der Errichtung der
Bartholomauskirche in Kohn , der Barbarakirche in Kutten -

Seitsbom5 m Prag hervorragend beteiligt war
und dem das goldene Prag " auch die Moldaubrücke verdankt ,ab 13o7 zu , bauen begann . In großartigen Erabdenk -
M/Lv ebrte er die Fürsten von Böhmen , zahlreiche Heinere
Arke halten die Erinnerung an diesen Meister aufrecht , der

- vurck leine , und feiner Schüler
Arbeit zu einer Weltstadt machte , zu einem Schmuckkasten des
-ueurunen Reiches .
. . ^ .wmhr wieder hat die llniversität Prag , die ältestedeutsche Hochschule , bedeutende Männer angezogen . Zu ihnen

Grohe Deutsche in Böhmen und Mähren .

8aaptf <triflltitrr : Fritz <$ lullet .
Slcll - ertnkrr de- ßauptfd -riftkttm : Btlnri » Jtarf Xnn5 .

ver -»A - ° itIich fit btn polißschen « eil : ßebtri * Nori Xnnj (etfranB ). Stelfoertt
fir Nun - und UnteidaUvng : Dr . Heinrich Leicher ! - fgx Stobt .nachrichlen und wrrtschaft - ietl : WIM p e mp e I : fBi llmgehuig , prvüinznachrichrenun6 6en Sportteil : Sein , LenhardI ; ffit den VilderdNnstt Se drtr . NeNorMMr -

fSt den flnjeigenfeii : ® tto Kaiser ; säntMch in Me ^ oden .
Preisliste Nr . — vnrchschniv - . kiuflage .Abt . « 3» : 22 * 1, Sewwteg , «Ortn : 2, « r
Grsamßeitung : Dr . phil . hate . Sustan Schellender , und ® eo Xalfn

Die Ausgabe umfaßt 18 Seiten « ,b b « „AntechakUmg ^ kM »«

frt
€

hi ^ nfaTe erLI5Ju5,9 ' Don der geplanten Ligaist hingegen kaum noch die Rede und auch die in Aussicht
genommene E r k l ä r u n g dürfte prattisch vollkommL
wertlos sein . Dabei werden aber auch noch -lweifel
iiAlt',- hObt.

° U^ r ■en0lanö . ’.< Frcmkreich und der Sowjetunion
sich überhaupt irgendwelche Staaten bereit finden werdeneine solche verwaschene Erklärung zu unterstützen , die offen¬
er nichts weiter besagen soll , als daß die S aaten imFalle eines provozierten Angriffs von anderer Seite " in a e=
metnfame Beiatungen eintreten wollen . Die aroß

n
"
i0- ^ ?

b ^ Aktion dürste also so gut wie ohne Ergeb¬nis bleiben ; ein Beweis dafür , daß die für London und ■
-Paris so angenehmen Zeiten , in denen alle nach der Pfeife
Englands und Frankreichs tanzten , dahin sind .

^

Lauft also mithin keineswegs alles nach Wunsch der

mett - r
" ls - vvd Paris , die allerdings wohl nochweiter die Welt in Bewegung setzen und mit

neuen Lügenmelduiigen überschütten werden
’

um das Er -
gebnls ihrer Aktion nicht als gar zu mager erschein zulaffen jo 6eInu6t man sich doch , den in Szene gesetzten

truftung5runtme ( für die Durchführung der eige -

ki» h
u ” 9 s p I a n e auszunutzen . Charakteristisch dafürsind die ersten Notverordnungen Daladrers Le

einer wetteren Stärkung der französischenRüstungen dienen . Damit will man sich ostenbar nochIn ^ arl5 begnügen , sondern vielmehr weitere
Organisationsmagnahmen durchführen . So wird gemeldet
dag Dalad . er die Schaffung eines besonderen jZüstun ^ -
mlnisteriums plant . 2n England befaßt sich die Presse

v
'
f ? / » t

"
und

°
vetti ^ k rr Einführung der Dienst -

Lischt U" d versucht , für eine wenn auch nur begrenzte
Stimmung zu machen . Bezeichnend ist da ^ i ,

nrnnh » t
’
h

^
^ ff

' n0r Standard "
solche Pläne u . a . damit be -

fip hL V ^ n0lan ? unter einer solchen Demokratie , wie
w At Verkündung der Wehrpflicht darstellen würde seine

. ™ hmt,fen Uns Mut und die Ausdauer Frank -
retfis und

. der anderen Nationen , mit denen es in
Kürze alliiert fein konnte , stärken müsse .

1aLkell- daß Londons Einladung an

Wt
GUi biefA Einladung/steudig

'
nntoohen

” “ ^ }
"

Die Entente bleibt allein .

.Bttlin , 22 . März . Jn Paris und London

,
uu ^ jllreicht man sehr stark die Bedeutung des Besuches des
^ Ä .

ĉh ^ u Staatspräsidenten Lebrun in England . An -
^ llchts der Tatsache , daß Außenminister Bonnet den Präsi -

bs^ itet , spricht man von ganz besonders wich -

Veon ' bie jetzt IN London stattfänden .
^ sikk- riN ^ Presse stimmt Lobgesänge auf die uner -
^ utterttche Einigkeit der beiden demokratischen Westmächteuub kuupst die weitestgehenden Hoffnungen
6hprrbnrAt2 ^

b r Sefprca,un8en - Diese Stimmungsmache
£ ' a 'Ä " ns nicht weiter , zumal von vornherein fest -

van ^ ^ uch Lebruns in London als Be -

fflürhe
S £ ftigtc11 der Entente aufziehen“

ujb fn R -,
" uu daher heute , noch einen Schritt weiter

fiihr
’
pn hls bs "Ä, # auf die Erkenntnis zurückzu -

Eurovä rtnrf
b ^ ^ ' ujluß der westlichen Demokratien in

Europa stark zuruckgegangen ist .

n1r
V f u h r u n g e n hat man jetzt machen müssen ,

bemühte , eine Liga gegen Deutschland

haä
3

*

hi
hnn

^ n
; ,

® 5 ö£ l9te sich dabei nämlich sehr schnell ,daß alle die mittleren und kleineren Staatenb,c mon
. Jo bestimmt in London und Paris gerechnetba " e,

,
garntdjt daran denken , sich für die Londoner

'
."jungen zu lassen . Wir haben gestern schon eine

? “ 6Ieljnen &er Stimmen aus den verschiedenen' ober0eflchen und können nur noch hinzufügen

bat
Stimmen inzwischen noch zugenommenhat . Wenn sich aber gewisse demokratische Kreise der Hosf -

nung hingegeben hatten , dadurch ^ daß man Italien die
^ . ' ^ujlang eini0er afrikanischer Wünsch « in Aussicht stellte
fMtttinfr k . , < . . , — ■, .fil ; 3^ 19 ! das erneute Be -

rtM »^ p15’
b “ 5 be - 9,r ? 8e Faschistische Rat gestern zur Achse

unf innig solche Erwartungen waren .immerhin gibt man in Paris und London die Soffnuna
uvch nicht völlig auf . Man denkt noch immer an eine

Lebrun in London .
Sondon , 21 . März . Kurz nach 3 Uhr englischer Zett

lief der Sonderzug , der den französischen Staatspräfidmiten
von Dover nach London brachte , in den Vittoria -Bahnhof
ein .

. Präsident Lebrun , der von seiner Frau und Außen -
minister Bonnet begleitet wird , wurde auf dem Bahnsteigmm dem König und der Königin willkommen geheißen .

. Staatspräsident Lebrun und Frau wurden am Diens -
von der Königinmutter Mary empfangen

Anschließend
^ weihte Staatspräsident Lebrun das neue **

Französische Institut in London ein . Abends gab der König
im weiß - goldenen Prachtsaal des Buckingham - Palastes zuEhren der französischen Gäste ein Bankett .

gehörte auch Augustin Hermann , der 1605 in Prag geboren
mTA ^ rmi

'Jrh086 ' u Maryland starb . Er wandte sich zunächst
Ä " ad kam dann in das holländische KoloniÄ -

Ma > in Amerika . Er gewann in der neuen Welt maßgeblichen
Nordamerika .Entscheidendes aui dem

Neblet des Bildungswesens . Das älteste Bild der Stadt-Jem Bork stammt von ihm . Er stellte auch die erste Karte
hiATnrnnriA

Staates Maryland her . Außerdem wurde er imdiplomatischen Dienste verwandt . Für seine zahlreiibenArbeiten und großen Leistungen erhielt er ein weite --

^
erritorlum geichenkt . dem er den Namen . .Boheinia Manor "

Meister des Barocks in Prag .
Der Westfälische Friede beendete den Dreißigjährigen

§ ? ‘C8-
r . Nur sehr langsam erholten sich die deutschen Gaue

Tl .e . alte Kaiserstadt Prag aber entwickelte sich verhältnis -
masig rauh . Zwei Mannern verdankt sie vor allem ihre neue

Peter Brandl und Mathias Bernhard BraunZahlreiche Archen Böhmens und Schlesiens bewahren Altar -dilder von Brandl , die in ihrer ganzen TvrMunn alsMeisterwerke der Barochnalerei zu gelten haben . Zu Kutten¬berg der alten deutschen Bergbaustadt im Herzen
^

Böhm - n --
me? A *

er begraben . Sichtbarer hat der Tiroler Braun dasEesiÄt der Stadt Prag beeinflußt . Die Statuen des
w

“ tlsartb " " b des Ivo auf der Prager Karlsbrücke
Rischenngureu in bet Prager Clemensttrche und die Tevline '
Dreiialtigkeitssaule können als seine Meisterwerke gelten .ist ganz unmöglich , die vielen Skulpturen auttuzahlsn . Se
Ä to : *

allem die aus Mahren stammende Ebner » Eschenbach

Mussolini sprach vor dem
über die internationale Lage

22 - März . ( Funkmeldung . ) Der Große Rat
0 30 Uhr

“ 5 b " t IN seiner Dienstagssitzung/die bis
Müiinf . cmem ringehenden Beticht
m , , ,

1011nIs über die internationale Lage und einer
bpU« nnDr>

r ^ « i
“
a - ,kCI . sich Außenminister Eiano , Balbo

hot « irÜ ? ' bc - A ^ nndl . Farinacci . Bottai und Sto ^ aeebeteiligten , ivlgende Entschließung angenommen :

?^6 Faschismus erklärt angesichts derDrohung mit der Bildung einer dem Loliibewism,, «» “ 6 “ « ? ‘ ien einöeitsfront der D ? mokr
”

tieeesen wie autoritären » tonten — einer Einheits -

streifrug durch die Geschichte .

f - ,,ben Kr ieg anbetreffe . so habe Sowietruß ^l a n d alles Interesse daran , und auch alles dabei zu aeminnpnwenn die anderen sich bekriegten . Daher treibe es mtt allen
'

sur ® erruaunß stehenden Mitteln , die unglücklicherweifesehr zahlreich seien , zum Kriege Re ?
Moskau sich wohlweislich beiseite

*
balten

“ 6

*

^
aus en 6 lick licheKrise treibe den Sowjets eine unerhoffte Ge¬legenheit zu , ihr durch den spanischen Krieg und den Zusam -
st!? stbruch der nanzösischen Volksfront gescmvächten Prestiges
t
' ertFöIeitU,inSnntp6; ' Stc fjsriffen bieje Gelegenheit mit (fil «lertigieit . umsomehr , als sie von London eingeladen wurden !
, -Die,Rückkehr der Sowjets in den Chor der Friedensver -tcidlger durtte zu tiefstem Mißtrauen veranlassen

' betreffe , schließt der Leitartikler der „ Actionttanealse . so habe es die Sowjets kennenaefprnI
Es mprhpl <FrAthnSSebraif1tr *

ef5 und habe teuer bezahlt
hiSs ^ .es - baöer wohl kaum in Kombinationen einlassen’P “ . 1' Sowiets gehören , Es fei also recht tomieria eineKoalition einzuleiten , es fei noch schwieriger fie auf

’
dieJetne zu stellen . Dies werde roitiiet einmal ntefir ^ wiesen .

Mit Friedrich List und vielen anderen
Mannern teilt Johannes Kepler das Schicksal
« chwaden, . der m der . Heimat verkannt wurde
fremde seinen Ruhm erwarb . Tübingen mußte er verlassen -
nachdem die Eegenrewrmation ihn aus Graz vertrieben hatte .
Mndte er sich nach Prag , wo er in Verbindung mit Tvcho® ^ fuJe .n-P« s am dem Gebiete der Astronomie undMathematik leistete . Er erkannte , daß die Planeten sich inEllipsen bewegen , deren einen Brennpunkt der Sonnenmittel -
P.“ J“ t darstellt . Nach

^
dem Tode Brahes wurde Kepler Kaiser -

ia ?^ 1- r^ kI0n2np - ,n *^ 99 ' lpater siedelte er nach Linz und
schließlich nach Sagan über , wo er im Auftrage Wallensteins

Londons Einladung an Moskau ein schwerer Irrtum
'

England seit 250 Jahren Seele von Festlandskoalitionen

Feststellungen der ^ Action franyaise «
.

Leitrnttk ?p
'
r

^Funkmeldung .) Der außenpolitische

ML sU " LLLL ' •
» - K . M kk. K , K

SSÄ SÄ Sffi ' ÄSS
Ät2ra "

i8timflEJCf!inn ^ytn ^ luüiiipn . tonjulttetc bic einzelnen Staafm üpnnr
Aufgabe versuche . Dies sei sicherlich eine schwierige
fnnn +pn » t rl England und Frankreich nichts anderes tun

efcl ? SÄ « » 1

MAM te M - LLMM
xu

’ pnfiAph ?.
6 Dlvge an sich herankommen zu lassen und sich erstzu entscheiden , wenn ein Konflikt ausgebrochen fei ?
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Im deutschen Vraa .
Ablösung der Wache im Vorhof der Prager Burg . MeM « . M

Block

Keine Beistandsverpflichtungen der Sowjetunion

Der Ministervräsident Eeneralseldmarschall Hermann
Göring hat am Dienstag in Begleitung seiner Gattin
Berlin verlassen , um in San Remo seinen Erholungs¬
urlaub fortzusetzen .

fosar I . .. . . .
keineswegs populär fern .

Der italienische Botschafter A t t o l i c o hat Berlin ver¬
lassen , um an den Feierlichkeiten aus Anlab des 20 . Jahres¬
tages der Faschistischen Partei teilzunehmen . Vor seiner Ab¬
fahrt stattete der italienische Botschafter dem Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrov einen Besuch ab .

Amtlich wird aus Salamanca bekanntgegeben , datz die
spanische Regierung am Dienstag die Weisung erteilt hat ,
die spanische Gesandtschaft in Prag aufzu¬
lösen . Anstelle der Gesandtschaft wird in Kürze ein Kon¬
sul lat errichtet .

Der ungarische Ministerpräsident Paul T e l e k i und
Aubenminister Graf Csakn werden sich im Laufe des Avril
zu offiziellen Besuchen nach Rom und Berlin begeben .
Der römische Busch der ungarischen Staatsmänner findet in
der zweiten Aprilhälfte statt .

Kurze Umschau .

Der Führer hat S . M . dem S ch a h i n s ch a von Iran
zum Nauruz - Fest drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

*

Der FLhrer hat S . M . dem KönigvonIrak zum
Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

USA . hat in Europa nichts verloren !
Starke Opposition gegen Roosevelts Bemühungen , das amerikanische Volk zu Handlangern Englands zu mache « .

Telegram
"

, daß keine ernsten diplomatischen Folgen zu er¬
warten seien .

„ Daily Herald
" barmt , man dürfe sich doch jetzt schon

wieder von der kollektiven Sicherheit abwenden . „ News
Ehronice

" meint , jeder würde sich gewiß gewaltig irren , der
mit einem Abfall Muffolinis von der Rom — Berlin -Achse
rechnen wollte .

Auch Istanbul straft London Lügen .

Die Dementierungen am laufendeu Band .

Istanbul , 22 . März . ( Funkmeldung . ) Die Anatolische
Telegraphenagentur dementiert eine Havasmeldung aus
London vom 21 . März , wonach die Türkei bereits Eng¬
land versichert habe , sie werde Rumänien unter allen Um¬
ständen Waffenhilfe leisten . Die Anatolische Telegraphen¬
agentur erklärt dazu , daß die Türkei über die Verpflich¬
tungen des Balkanpaktes hinaus kein » neuen Ver¬
sicherungen abgegeben habe .

Zusammenbruch der Kollektiv - Hetze
Die englische Presie wendet sich jetzt der Memelfrage und Italien zu .

Japan weist „ demokratischen " Anbiederungs¬
versuch zurück .

Tokio , 22 . März . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des
japanischen Außenamtes erklärte auf eine Anfrage von
amerikanischer Seite , welche Stellung Japan in den
schwebenden europäischen Fragen einnehme , nachdem Eng¬
land , USA . und Frankreich ihre Haltung bereits festgelegt
hätten , daß Außenminister A r i t a der deutschen Reichsregie¬
rung durch Botschafter Oshima anläßlich der Lösung der

tschechischen Frage eine Elückwunschadresse über¬
mittelt hätte . Diese Adresse ist , so erklärte der Sprecher
weiter , ein Zeichen der Sympathie und Anerken¬

nung gegenüber Deutschland .

Der in Washington erscheinende „ Herald
"

stellt zu den
Londoner Anstrengungen , einen großen deutschfeindlichen'

zu schaffen , fest , die Aussichten sich unter Umständen
für Rumänien schlagen zu müssen , würden in Amerika

Roosevelt wird unbequem .

Seine Machtbefugnisse werden beschnitten .

Washington , 22 . März . ( Funkmeldung .) Mit 46 gegen
43 Stimmen nahm der Senat einen von dem demokratischen
Senator Wheeler eingebrachten Zusatzantrag an , der die
Machtbefugnisse des Präsidenten leider nur im
Zusammenhang mit der vorgeschlagenen Reorganisation des
Bundesregierungsbüros erheblich einschränkt . Der
Antrag bestimmt , daß Verfügungen des Präsidenten über die
Umgestaltung , Konsolidierung oder Abschaffung von Regie -
rungsbllros nur mit Zustimmung des Kongreßes in Kraft
gesetzt werden können .

stnd als Vertreter der Dichtkunst zu nennen . Zu den Meistern
der Tonkunst gehören die Sudetendeutschen Schubert und
Gluck ebenso wie der Tscheche Smetana . in dessen Adern
deutsches Blut rollt . Weniger bekannt ist der Prager Eduard
Vans Ira . dessen Bedeutung vor allem auf dem Gebiet der
Musikgeschichte liegt . Als Musikkritiker erwarb er sich von
Wien aus , wohin er übersiedelte , eine beherrschende Stel -
lung Ein Mann wie Verdi nannte ihn „ Bismarck der
Musikkritik "

.

Präsentanten der amerikanischen Außenpolitik . „ World Tele¬

gramm
"

schreibt , Amerika könne in Europa am besten Ein¬

fluß dadurch ausüben , daß es das eigene Haus in

Ordnung bringe . Das wirksamste Argument der
totalitären Staaten gegen die Demokratien sei doch deren ge¬
scheiterte Wirtschaftspolitik und deren Millionen Arbeitslose .

Sogar die jüdische „ New York Post
"

muß feststellen , daß
die grögte Gefahr , die der amerikanischen Demokratie augen¬
blicklich drohe . die gewaltige Arbeitslosigkeit sei .
Die Demokratie müsse zunächst dort verteidigt werden , wo sic
am meisten gefährdet sei — zu Hause .

Der Reichsminister des Auswärtigen , von R i b b e n -I
t r o p , hat den litauischen Aubenminister llrbsys , der
auf der Durchreise von Rom nach Kowno zu einem kurzen
Aufenthalt in Berlin weilte , am 20 . März 1939 empfangen .

am meisten interessierten Staaten vor , besonders Groß¬
britannien . Frankreich , Polen , Rumänien , der Türkei und

Sowjetrußland . Eine solche Konferenz würde nach Ansicht
der Sowjetregierung die beste Möglichkeit zur Aufklärung
der Lage ergeben und den Standpunkt aller Teilnehmer fest¬
stellen . Jedoch fand die britische Regierung , daß dieser Vor¬

schlag verfrüht sei .
"

„ Halifar hat sich schwer blamiert .
"

Bilbao . 21 . März . „ Diario Vasco " beleuchtet in einem
Leitartikel die gefährliche Politik der westlichen
Demokratien , die „ sich nicht schämen , Sowjetrußland zu
enger Zusammenarbeit cinzuladcn "

. Der „ biedere Lord
Halifar habe täglich freundschaftliche Gespräche mit dem
Sowietdotschafter . Dabei habe England anscheinend ver -
gesien , welche verzweifelten Versuche Moskau macke , um
einen Weltkrieg zu entfesseln . Die Umarmung Sowiet -
rußlands sei ein schwerer Fehler der Demokratien , die gerade¬
zu mit Blindheit geschlagen seien . Man bemühe sich , den
Leichnam „ kollektive Sicherheit "

zu neuem Leben 5U er¬
wecken . was allerdings an dem Widerstand der kleinen Natio¬
nen scheitere . Halifax habe sich schwer blamiert , als er ver¬
suchte . Differenzen zwischen Deutschland und Rumänien zu
konstruieren , die in Wahrheit gar nicht vorhanden seien . Er¬
freulicherweise beantworte Deutschland alle Angriffe mit un¬
erschütterlicher Ruhe .

New York , 22 . März . ( Funkmeldung . ) Die . ganze
qmerikanische Presse verfolgt zur Zeit aufmerksam die Ver -

e Englands , einen deutschfeindlicken Block , dem

c Sowjetrußland angehören soll , zustandezubringen . Da¬
bei kommt bemerkenswerterweise ein verstärkter Iso¬
lationismus zum Ausdruck , der die Stimmung weitester
Kreife des amerikanischen Volkes weitgehend berücksichtigt .
Allein schon der Verdacht , daß die amerikanische Regierung
verfucht sein könnte , sich dabei irgendwie aktiv zu beteiligen ,
veranlaßt selbst nicht ausgesprochen isolationistische Blätter ,
vor einer sich daraus ergebenden möglichen Verwicklung
Amerikas in eine etwaige europäische Auseinandersetzung

zu warnen . Besonders deutlich leuchtet diese Absage weitester

Kreise Amerikas an die Politik Roosevelts und seine Clique

auf einer Erklärung des republikanischen Senators Reed ,
der jede Beteiligung Amerikas an einer irgendwie gearteten
Aktion strikt ablehnte , zumal .esinEuropanichtsver -

l o r c n habe .

Auch die New Yorker Abendpresse gibt dieser Einstellung
eindeutig Ausdruck . „ Journal American "

bringt neben

einem isolationistischen Leitartikel eine Karikatur eines

dicken , stark kurzsichtigen und alten Diplomaten als Re¬

London , 22 . März . ( Funkmeldung .) Nachdem der Ee -
rüchtemacherei über Rumänien der Boden entzogen ist , macht
sich in der Londoner Presie eine leichte Beruhigung
bemerkbar , die sich bereits gestern auch in einer gewissen
Erholung an der Börse zeigte . . Das aktuelle Jnteresie der
Blätter konzentriert sich heute auf die Memel frage .
Es wird darauf hingewiesen , daß selbst die litauische Regie¬
rung die Entwicklung der memelländischen Frage im deut¬
schen Sinne unvermeidlich gehalten habe . Was die An¬
strengungen der britischen Regierung , die für die Abgabe
einer gemeinsamen Erklärung der demokra¬
tischen Mächte gemacht werden , angeht , so verraten die
Blätter im Hinblick auf die Reserviertheit der Sowjets ,
nach der Ablehnung ihres Konferenzvorschlages durch die
britische Regierung , eine gewisse Ernüchterung , die
durch die zögernde Haltung anderer Mächte nur noch unter¬
strichen wird .

Nachdem im mitteleuropäischen Raum kein Feld mehr
für Sensationsmache geboten wird , wendet sich das Interesse
der Blätter im Zusammenhang mit der Abreise des italie¬
nischen Botschafters in Berlin und der Anwesenheit Bonnets
in London erneut I t a l i e n zu . Im Zusammenhang mit
bem Großen Faschistischen Rat und der italienischen Loyali -
tätserklärung zur Achse Berlin — Rom bringen die Blätter
lang « Berichte aus Rom .

„ Daily Telegraph
"

stellt zum Anschluß Memels fest , datz
ein Widerstand der Mächte unmöglich gewesen sei , da die
litauische Regierung selbst davon überzeugt gewesen sei , daß
die Abtretung Memels unvermeidbar sei .

Im „ News Chronicle "
stellt Vernon Bartlett die „ be¬

dauernswerte Tatsache " fest , daß die Regierungen , bei denen
England wegen einer Erklärung der „ Fricdensmächte

"
Füh -

ler ausgestreckt habe , offenbar
'
die britischen den deutschen

Versicherungen nicht vorzögen . In zahlreichen Londoner
Botschaften und Gesandtschaften bestehe leider der Verdacht ,
daß all dieses Gerede über eine Staatenlinie nicht viel
mehr sei als ein Versuch , die Kritik zu beschwichtigen , und
zwar durch ein Zurschautragen von Aktivität durch Regie¬
rungsvertreter , von denen einige es immer noch vorzöqen ,
sich mit Hitlers Deutschland als mit Stalins Rußland einzu -

Der politische Korrespondent des „ Daily Expreß
"

stellt
fest , daß der Anschluß Memels von der britischen Re¬
gierung nicht als ein Grund für eine Aktion angesehen
werde .

Aus den Leitartikel - Betrachtungen der Londoner
Morgenblätter ergibt sich im übrigen mit ziemlicher Deut¬
lichkeit , daß der Kollektivplan in der britischen Öffentlichkeit
keineswegs ungeteilten Beifall findet . Es wird u . a . daran
erinnert , daß Schatzkanzler Sir John Simon sich noch am
vergangenen Mittwoch gegen kollektive Sicherheit ausge¬
sprochen habe und ebenso Lord Arnold am Montag im
Unterhaus . Der Premierminister , der früher der Führer
der Versöhnungspartei gewesen sei , werde jetzt der Führer
der Partei der kollektiven Sicherheit . Demgegenüber habe
Lmd Arnold eine mutige Rede gehalten , und hahe sich nicht
gefürchtet , eine unpopuläre Haltung cinzunehmen . Dem
Standpunkte Lord Arnolds sollte Gehör geschenkt werden .

r < < » Daily Mail " erklärt zur Memelfrage , daß der An¬
schluß dieses historischen deutschen Gebietes , das Litauen im
Jahre 1923 an sich gerissen habe , sich ruhig vollziehen
werde . Zum Memelanspruch Deutschlands schreibt „ Daily

Damaskus im Generalstreik .

Syrische Führer verhaftet .

Damaskus , 21 . März . Die französischen Militärbehörden
von Damaskus verhafteten fünf bekannte Führer des
syrischen Nationalblockcs , der größten nationalen
Bewegung Syriens . Unter den Verhafteten befindet sich
auch der Vorsitzende des Palästina - Verteidigungsausschusies ,
Nahib Ajin e , in Lessen Händen größtenteils die Unter¬
stützung der arabischen Freiheitsbewegung in Palästina
liegt . Gleichzeitig übernahm die französische Militärbehörde
die syrische Polizeidirektion . — Damaskus befindet sich jetzt
völlig im Generalstreik . Die auf französische Anregung ein¬
gesetzte syrische Kommission , die sich mit der Prüfung der
Frage nach der Stellung der einzelnen Religionsgemein¬
schaften beschäftigen sollte , lehnte die von der französischen
Verwaltung erlassene und inzwischen bereits zurückgestellte
Verordnung einstimmig ab .

, Moskau , 21 . März . Die Telegraphenagentur der
Sowfetunion teilt mit : „ Die Auslandspresse verbreitet das
Gerücht , daß die Regierung der Sowjetrepubliken kürzlich
Polen und Rumänien das Angebot seines Bei¬
st an des gemacht habe für den Fall , daß diese Länder das
Opfer einer Aggression werden würden . .TASS ’

ist zu der
Erklärung autorisiert , daß diese Nachrichten nicht der
Wahrheit entsprechen . Weder Polen noch Rumänien haben
um die Hilfe der Sowjetregierung nachgesucht , und haben
diese Regierung auch von keiner Gefahr unterrichtet , die
sie bedroht .

. Wahr ist , datz hie britische Regierung am
18 . Marz der Sowjetregierung mitteilte , es bestände ernst¬
licher Anlaß , einen Gewaltakt gegen Rumänien befürchten zu
müssen , und anfragte , welchen Standpunkt die Sowjet¬
regierung in diesem Falle einnehmen werde .

In Erwiderung auf diese Frage schlug die Sowjet¬
regierung die Einberufung einer Konferenz der

Der Erfinder der Schiffsschraube .

Schon bei Besinn der modernen industriellen Entwick -
lun « haben sich die Deutschen in Böhmen und Mähren als
besonders geschickt für den Aufbau des technischen Zeitalters
erwiesen . Der Bedeutendste unter ihnen war Joses Ressel .
Er ist 1793 in Cbrudim . das zum Protektorat Böhmen und
Mähren gehört , geboren . Er 'erfand die Schiffsschraube .
1829 machte der erste Dampfer , der auf seine Empfehlung hin
mit einer Schraube versehen war . eine Probefahrt .

Zu den großen Pionieren des Eisenbahnbaucs gehören
die beiden Eerstner . Franz Joseph Ritter von Gcrstner
aus Komotau widmete allen Fragen des industriellen Fort¬
schritts seine Aufmerksamkeit , vor allem dem Eisenbahnwesen .
Aber erst seinem Sohn , der 1793 in Prag geboren ist . gelang
es , seine Gedanken zu verwirklichen . Der jüngere Gerstner
erhielt 1824 die Erlaubnis , von Budweis nach Mauthauscn
an der Donau eine Bahn zu bauen . 1832 wurde der Betrieb
auf der ganzen Linie , die bis Linz ( statt nack Mauthausen )
geführt wurde , eröffnet . Nach einigen wissenschaftlichem
Arbeiten ging Eerstner nach Rußland , wo er die erste Eisen¬
bahn baute .

Am Ende müssen wir eines Mannes gedenken , der als
Wissenschaftler Vorbildliches für die Erhaltung und Er¬
forschung deutscher Kultur geleistet hat : August Sauer . 1880
kam er von Lemberg nach . Prag , vierzig Jahre hat er hier
gewirkt . Er ruft eine Zeitschrift .Deutsche Arbeit " ins
Leben , er mübt sich um Volksbildung ^ Kunst und Wissenschaft .
Die deutsche Universität ist ihm die Plattform . von der aus er
das ganze deutsche Volk Böhmens und Mährens erfassen will .
Landschaft und Stammestum erkennt er als wichtige Quellen
des geistigen Lebens der Völker . 1926 stirbt er — im Prag
Benefchs und Masaryks , öas iroodi auch schon deutsche
Nationalsozialisten in seinen Mauern wußte . Männer wie
den verstorbenen Hans Knirsch und Krebs , die in Prag den
Gedanken des Nationalsozialismus und damit der Reichs¬
erneuerung hochhielten . Heute aber webt auf der alten Prager
Burg di « Standarte des Führers . Dr . H . B .
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Deutsche Soldaten al « Helfer in Mahren .
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Überall , wohin die deutschen Soldaten in Mähren kamen , setzten sie sofort mit ihrer Hrlre für die notleidende Be -

völkerung ein . Sie sorgten für Verpflegung , halfen bei der Arbeit und Übergaben Kranke der Obhut der

Truppenärzte . ( Weltbild . K .)

Göring dankt der Luftwaffe .

Berlin , 21 . März . Generalfeldmarschall Göring hat
folgenden Tagesbefehl an die Luftwaffe erlassen :

Kameraden ! Durch euere gewissenhafte Ausbildung und

schlagfertige Einsatzbereitschaft habt ihr dazu beigetragen , daß
der Führer am 16 . März zur Überraschung der

ganzen Welt auf der Prager Burg erscheinen und am
nächsten Tage unter dem Jubel der deutschen Bevölkerung in
Brünn einziehen konnte .

Nach der Ostmark und dem Sudentenland sind nun auch
die einstigen deutschen Länder Böhmen und Mähren
Teile des Erotzdeutschen Reiches geworden . Unser Volk hat
" inen Zeitabschnitt gewaltigsten geschichtlichen Ausmaßes

lebt . Der Kamps wurde gewonnen , als der Führer seine
ib des Volkes Macht für die Lebensinteressen des Reiches

einsetzte . Wir danken dem Schicksal , daß dieses Ziel auf
friedlichem Wege erreicht werden konnte . Garant für
die Erhaltung des Friedens in den schweren Tagen der
vorigen Woche war die starke deutsche Wehrmacht .

Als Oberbefehlshaber der Luftwaffe sage ich meiner
Fliegertruppe . Flakartillerie und Luftnachrichtentruppe
Dank für die in den letzten Monaten geleistete Arbeit zur
Sicherung unseres Reiches und spreche meine besondere An¬
erkennung für eueren tatkräftigen Einsatz und euere vorbild¬
liche Haltung beim Einmarsch in das Protektorat Böhmen
und Mähren aus . Dieser Dank und diese Anerkennung gilt
ober auch denen , die in treuer Pflichterfüllung von der Hei¬
mat aus ihren Teil zur Hebung der Einsatzbereitschaft der
Luftwaffe und zur Sicherung des deutschen Lebensraumes
beigetragen haben .

Japanische Offensive an der Jangtse - Front .

Seid froh und stolz , daß ihr diese geschichtlichen Tage
miterleben durftet . Unter schwierigsten Verhältnisse • habt
ihr euch des Vertrauens , das der Führer in euch gesetzt hat ,
würdig gezeigt . Wetter und Wege haben das äußerste von
euch verlangt . Der Führer hat mir seine Anerkennung hier¬
für ausgesprochen . ♦

Unsere deutschen Brüder in Böhmen und Mähren und
'

das ganze tschechische Volk haben die imponierende Stärke
unserer stolzen Luftwaffe in den letzten Tagen gesehen . Sie
sollen durch die Kraft unserer Waffe beschirmt sein .

In steter Einsatzbereitschaft werden wir wie bisher zum
Schutz von Volk und Vaterland unsere Pflicht erfüllen .

Unser Führer und Oberster Befehlshaber Adols Hitler
Siegheil '

( gez .) Hermann Göring .

Neue Uniform und Rangordnung für das

politische Führerkorps .

Sonthofen , 21 . März . Reichsleitcr Dr . L e y , der
Dienstag auf der Ordensburg Sonthofen eintraf , um vor
den Hoheitsträgern der Partei zu sprechen , nahm am
frühen Nachmittag Gelegenheit , im Beisein des Reichslei¬
ters Buch dem auf der Ordensburg zu einer Schulungs¬
tagung versammelten politischen Führerkorps an Hand aus¬
gestellter Modelle die neue Uniform und die Rangordnung
für die Politischen Leiter der NSDAP , zu erklären .

Die neue schlichte , aber zweckmäßige und dennoch reprä¬
sentativ wirkende braune Uniform sowie die neue Rangord¬
nung werden zu einem späteren Termin eingeführt werden .

Übergang über den Siu -Fluß und in

Schanghai , 21 . März . ( Ostafiendienst des DNB .) Nach .
einer fünfmonatigen Ruhepause , die nach dem Fall Hankaus
eingetreten war , eröffneten die Japaner am Montagnach¬
mittag westlich des Poyang -Sees eine Offensive gegen
chinesische Verteidigungsstellungen , die sich in
dreifachen Linien längs des Siu - Flusses entlang¬
ziehen und nach japanischen Angaben gut ausgebaut und von
mehr als 15 chinesischen Divisionen besetzt sind .

Nach einem dreistündigen Trommelfeuer auf einer
Frontbreite von 15 Kilometer erzwangen die Japaner
am Montagabend im chinesischen Feuer den Übergang
über den Siu - Ho . Am Dienstagfrüh gelang es ihnen , tn die
erste chinesische Verteidigungslinie einzubrechen . 2m Laufe
des Tages weiteten sie die Einbruchsstellungen aus und stan¬
den am Dienstagabend vor der zweiten Stellung . Damit
hatten sie trotz Regen und aufgeweichtem Kampfgelände ihre
Stellungen 12 Kilometer weit vorgeschoben . Nach

chiuefische Stellungen eingebrochen .

dem japanischen Heeresbericht dauern die Kämpfe mit unver¬

minderter Heftigkeit an .

Die chinesische Presse bringt die japanische Offensive süd¬

lich des Jangtse und in der Provinz Tschekiang in Zusammen¬

hang und behauptet , daß sie beide auf Unterbrechung der

Tscheking - Kiangsu - Eisenbahn abzielten .

Japaner überschreiten den Tschientang .

Schanghai , 21 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Am

Dienstagmorqen setzten japanische Truppen , die von

Hangtschau ihren Ausgang nahmen , über den Tschrentang -

fluß ohne bei dieser Operation nennenswerten Widerstand

zu finden . Sie stießen nach überschreiten des Flusies nach

Süden und Osten gegen stark ausgebaute chinesische Stel¬

lungen in gebirgigem Gelände vor .

Gewaltige Steigerung der tschechischen Produktion .

Die wirtschaftliche Folge der Angliederung .

Prag , 21 . März . In dem gleichen Augenblick , wo fran¬
zösische und englische Blätter über die Lage und die Zukunft
Böhmens und Mährens das Blaue vom Himmel herunter -
lügen , stellt die tschechische Presse sachlich fest , daß
dem tschechischen Volke aus der Eingliederung nur wirt¬
schaftliche Vorteile erwachsen können .

So schreibt „ A - Z e t “
, die industrielle und landwirt¬

schaftliche Produktion erweitere ihr inneres Absatzgebiet um
das 15fache . Dies bedeute praktisch , daß viele Zweige der
Industrie und auch der Landwirtschaft wieder voll arheiten
werden . Das Blatt spricht weiter die Hoffnung aus , daß
durch die Angliederung an das Reich neue Grundlagen
für die Sozialpolitik in Böhm en und Mähren
geschaffen werden .

Dr . Hacha bildet „ Ausschuß der nationalen

Volksgemeinschaft "
.

Prag , 21 . März . Die Beratungen zwecks Bildung einer
neuen tschechischen Einheitspartei wurden am

^
Diens¬

tag insofern beendet , als Dr . Hacha einen „ Ausschuß der
nationalen Volksgemeinschaft

" ins Leben gerufen hat , dem

u . a . Dr . Lobkowitz , Dr . Matschek und der tschechische Volks -

wirtschastler Dr . Schwarzenberg angehören . Der Präsident
hat diesem Ausschuß den Auftrag erteilt , in kurzer Zeit alle

tschechischen politischen Schichten sowie alle Einzelpersönlich¬
keiten in einer EinheitsbewegSng zusammenzufasten .

Die ersten Beratungen des Ausschusses werden am
Donnerstagnachmittag auf der Prager Burg stattfindcn .

Überall Ruhe und Ordnung .

Feststellungen des „ Vecer "
.

Prag , 28 . März . In einem Bericht über die neuen
Verhältnisse in Prag und über das Leben in der
tschechischen Provinz betont der „ Vecer "

, daß überall Ruhe
und Ordnung herrsche und gearbeitet wird . Das Blatt stellt
fest , daß im öffentlichen und im Wirtschaftsleben keine Stö¬
rungen eingetreten sind . In kurzer Zeit werde man von
einem ganz normalen Leben sprechen können . Die Em -
käufe von Vorräten wären ebenso verschwunden , wie die
Menschenansammlungen vor den Geldinstituten . Alle Ver¬
fügungen der reichsdeutchen Behörden erfolgten aus der
Absicht , jene Ordnung herzustellen , durch die sich das Deutsche
Reich vor allen anderen auszeichnet .

Borzugsbehandlung Deutschlands
und Italiens

beim Wiederaufbau Chinas .

Schanghai , 21 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Be¬

zugnehmend auf die Forderung Englands nach Wieder¬

eröffnung der Jangtse - Schiffahrt erklärte der Sprecher der

Nankinger Erneuerungsregierung , England ,

Frankreich und Sowjetrußland hätten sich durch ihre ein¬

seitige Haltung im Chinakonflikt zu öffent¬

lichen Feinden des neuen Chinas gemacht und könnten da¬

her keine Berücksichtigung beim Wideraufbau von Wirt¬

schaft und Verkehrswesen erwarten . Der Sprecher vertrat

dagegen die Ansicht , daß Deutschland und Italien Vorzugs¬

behandlung zu gewähren sei , denn man könne keinen

schwereren Freundschaftsbruch gegen diese beiden Mächte

begehen , als sie ebenso wie die Feindstaaten zu behandeln .

Ausstellung von Holzschnitten
Adolph Menzels

in der Nassauischen Landesbibliothek .

In dem unter dem Lesesaal gelegenen Erdgeschoßrqum in
der Nassauischen Landesbibliothek findet gegenwärtig eine
Ausstellung von Holzschnitten Adolvb Menzels statt . In den
Vitrinen sind die einzelnen Bände der sämtlichen Werke
Friedrichs Les Großen , eines 38 Bände umfassenden Pracht¬
werks . aufgeschlagen ausgelegt . das auf Veranlassung Fried¬
rich Wilhelms IV . in den Jahren 1846 — 1857 erschien und als
sogenannte Fürstenausgabe nur zu Eeschenkzwecken diente . Es
ist nicht in den Handel gekommen und besitzt darum schon
allein Seltenheitswert ' dazu kommen aber 200 Holzschnitte
von Menzel , der im Anfang der Vierziger Jahre — durch
seine Illustrationen zur . .Geschichte Friedrichs des Großen und
seiner Zeit " bekannt geworden — den Auftrag erhielt , die
Werke Friedrichs des Großen mit Bildschmuck zu versehen ,
der jeweils die einzelnen Kavitel voneinander zu trennen
hatte und 12 Zentimeter im Quadrat nicht übersteigen durfte .
Aber Menzel hat bewiesen , daß er auch in der Beschränkung
ein Meister blieb . Während die Holzschnitte zu dem Buche
Kuglers durchweg gröber , aber darum einprägsamer gehalten
lind , standen nun Adolph Menzel in A . und O .. Vogel .
H . Müller und llnzelmann die besten Holzschneidekünstler zur
Verfügung . Menzel zeichnete die Bilder mit einer außer¬
ordentlichen Sorgfalt auf Holz und hat mit vielen dieser Holz¬
schnitte kleine Meisterwerke geschaffen , welche noch heute das
Entzücken des Betrachters Hervorrufen . Da finden sich sowohl
Darstellungen des Krieges , wie Friedrich im Kugelregen oder
feine Grenadiere am Grab ihrer Kameraden nach der Schlacht
bei KestelsdoH stehen , der Kurier , der durch das blühende , noch
im Frieden schlummernde Land reitet , die Botschaft vom Aus¬
bruch des Siebenjährigen Krieges in der Satteltasche und
daneben kable , zum Himmel starrende Trümmer und ver¬

zweifelte Menschen nach dem Friedensschlutz von Hubertus -
burg oder ein Bild des tatkräftigen Neuaufbaues des Ruinen¬
feldes nach 1763 . Recht zahlreich sind die allegorischen Dar¬
stellungen . mit denen Menzel die Darlegungen Friedrichs des
Großen unlerstreichi . So entstand einer der schönsten Schnitte ,
auf dem ein mastiger Elefant mit den Bewegungen seines
Rüssels dem die Mähne gesträubt haltenden , ibn anschleichen¬

den Löwen folgt . ( Österreich und Preußen ) . In dieser
Zeichnung offenbart sich das ganze Können Menzels in einer
unnachahmlichen Weise . Es finden sich aber auch Vignetten ,
welche die sätze Friedrichs des Zweiten etwas im gegen¬
teiligen Sinne gloiiieren , wie das am Schandvfahl aufge -
hangte . aber dennoch vom Lorbeer umwundene Portrat
Macchiavellis . welches des jungen Kronorinzen „ Antimacchia -
vell " abfchließt oder einen „ Traktat über die Eigenliebe

"
, den

Menzel durch die Schilderung einer uneigennützigen Rettungs¬
szene eines in eine Schleuse gefallenen Kindes widerlegt .
Zu einer Epistel des Königs über die Kunst des Rokoko finden
wir einen Holzschnitt Menzels , in dem diese Auffassung gerügt
wird durch die Gegenüberstellung antiker Kunst mit ihrer
strengen adligen Linienführung und einer leichtgeschürzten spät¬
barocken Plaitik . dazwischen der sich von dem klassischen Bild¬
werk mit Entrüstung abwendende Kavalier mit Puderverücke
und Degen , dessen geknickter Schatten aber gleichsam über ihn
das Urteil spricht . — Aus den angeführten Beispielen lägt
sich ermessen , daß die Ausstellung recht mannigfach ist und
sowohl ein gut abgerundetes Bild der Zeit Friedrichs des
Großen , als auch des vielseitigen , außerordentlich einfalls¬
reichen Schäftens von Menzel gibt , der über die an sich be¬
scheidene und untergeordnete Aufgabe eines Textillustrators
weit hinausging . Nur machte ihm das kleine Format manchmal
Kopfzerbrechen . — Dr . Levvla hat das Verdienst , die Aus¬
stellung geschickt zusam nengestellt und einen bisher nur wenig
bekannten Schatz der Nasiauischen Landesbibliothek der Öftent -
lichkeit zumindestens in Ausschnitten zugänglich gemacht zu
haben . K . E .

• Aquarien in Betrieben . Nachdem seit einiger Zeit in
Kaffees , Lichtspieltheatern und Gaststätten Aquarien mit
einer reichen Auswahl von einheimischen und exotischen Zier¬
fischen Aufstellung gefunden haben , soll nun auch die Ein¬
richtung von Aquarren in den Eemeinschaftsräumen großer
Betriebe Eingang finden . Den ersten Schritt dazu bat der
Sozialleiter des Volkswagenwerkes getan . Er hat
in den Landmannschaftszimmern . in Krankenstuben und in
Büros große Äquarienbehälter mit 250 Liter Inhalt , die von
Barben . Salmen , Karpfen und anderen beliebten Aquarien¬
fischen bevölkert werden und mit den neuesten technischen
Einrichtungen versehen sind , aufstellen lasten . Die Anlage
wurde von dem bekannten Aauarienbauer Karl Fischer in
Breslau geschaffen .

Herbert Alsen als Sarastro .

Die Ankündigung , daß Herbert Allen der glänzende
Bassist der Wiener Staatsover , tn Mozarts ewig
junger „ Zauberflöte " gastieren würde , hatte bgrur gesorgt ,
daß unser großes Deutsches Theater fast bis am beit letzten
Platz besetzt war . Alfen bleibt dem . Wiesbadener Publikum
unvergessen . Hat er doch bei uns lerne ersten Erfolge er¬

zielt . besonders in Wagnerrollen . Theater - und Muut -

freunde erinnern sich noch des ersten Auftretens des damals
noch wenig bekannten Sängers als Hunding in der . .Wal¬
küre " . „ Du labtest ibn ? “ Die paar Tone der Anrede an
Sieglinde ließen alle Zuschauer amborchen Solche Urgewalt
des Bastes hatte man leit langem . nicht auf sich wirken lasten .
Es folgte die lyrische Meisterlelstung des . Turnemanz tm

„ Paiiifa ! "
. die später in Wien entscheidend für die Anstellung

an einer der ersten Bühnen Europas wurde und schließlich
die Verpflichtung an die Metropolitan Opera in New Port
nach sich zog . Unseres Mistens zum ersten Male fang bet
beliebte Künstler gestern den Sarastro . Hochbramittische
Rollen kann man auch als weniger guter Sanger durch , die
Kraft der Darstellung ausfüllen , Bei Mozart ..aber muß in
erster Linie gesungen werden . Der mystische König aus dem
alten Wunderland der Pyramiden spielt gewlstermaRen die
Vorsehung der ..Zauberflöte " mit dem . Endziele , ein lieben¬
des Paar nach allen erdenklichen Schwierigkeiten zusammen¬
zuführen . Da er über alle irdischen Leidenschaften erhaben
ist . hat er keine einzige Bewegung auszmuhren . bleibt eine
edle klastische Statue von Anfang bis zu Ende . Wie weiß
aber Alfen diese Statue zu tönendem Leben zu erwecken ! Die
feierliche Ruhe und unirdifche SckoGhelk der Begegnung mit
Pamina läßt die Banalitäten deS ^ Schikanederteries völlig
oergesten . Es war , als ob der Sänger die Register einer
Orgel gezogen hätte , die es ihm erlaubten , zu dem berüchtig¬
ten tiefen „ doch " hinabzusteigen und trotzdem nicht tlach tm
Ton oder gar unverständlich zu werden . Vor allem , die
beiden berühmten Arien „ O Isis und Oftris " und „ In diesen
heiligen Hallen " mit ihrer im besten Sinne volkstümlichen
Melodik offenbarten die ganze Schönheit eines Organs , das
in den letzten Jahren an Fülle und Rundung , noch ge¬
wonnen bat . Dabei bat man das Empfinden , als ob Herbert
Allen mit feinen Mitteln zurückhielte , um den klastischen Stil
zu wahren und vor allem seinen Vortrag zu durckseelen .
Ohne jede Anstrengung quollen die Tone , besonders nach der
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Weitzer Frühlingsanfang .

Schwerer Schneesturm im Taunus .

Um zu versteheti ,

was „ besser rauchen4 '

heißt , rauchen Sie einmal

mitVerstand eine

Vorfahrt , ein wunder Punkt !

Roch einmal Belehrung , daun heißt es zahlen .

Die Straßenverkehrsordnung vom 13 . 11 . 1937 sagt in

ihrem § 13 u a . : „ An Kreuzungen unb Einmündungen von

Straßen hat der Benutzer bet Hauptstraße die Vorfahrt .
"

Trotzbem dieser Satz jedem Verkehrsteilnehmer in Fleisch
und Blut übergegangen sein müßte , entstehen durch Nicht¬

beachtung der Vorfahrt immer wieder Verkehrsunfälle . Es

muß endlich einmal Schluß gemacht werden , mit einer

gewissen Rücksichtslosigkeit , mit der sich manche Verkehrs¬

teilnehmer gerade über die Bestimmungen der Vorfahrt Hin -

Tiefe unerschöpflich , dabei stets edel unb mit einer dunklen
Wehmut überschattet , wie es bem alteren Manne geziemt ,
der genötigt ist . die geliebte Frau einem jungen Helden in
die Arme zu führen . Die übrige Besetzung war die bereits
früher gewürdigte . Franz Feh ringer erwies nm erneut
als der . vollendete Vertreter des lyrischen . Tenorfaches und
war besonders gut bei Stimme . Ilie Habicht als Pamma
fesselte in den schmerzdurchzitternden Gesängen des zweiten
Aktes . Des lustigen Pavageno ( Ewald Böhmer ) und

seiner flotten Partnerin ( Erna Maria Muller ) haben wir
schon früher Erwähnung getan , ebenso der mit Koloraturen
wie mit Perlenketten spielenden Königin der Nacht ( Lotte
Jakobi ) . Die musikalische Leitung .lag in Sanden von
Ernst Zulauf , der eine besonders glückliche Hand bei der
Stabführung Mozartscher Werke besitzt . In den Bühnen¬
bildern war die stilechte ägyptische Finsternis einer gewissen
Aufhellung gewichen , so daß man an den Schreckenspforten
die beiden Gewappneten erkennen konnte , die als Riesen den
Eingang bewachten und später in die Tiefe sanken .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Siebenmeilenmarsch auf Ostern !

Wenn auch der Frühling mit durchaus winterlichen

Temperaturen seinen Einzug hält — es läßt sich nicht

mehr verkennen : in weniger als drei Wochen ist Ostern !

Mit Siebenmeilenstiefeln eilen wir auf das Fest des Früh¬

lings zu . Ostern pflegt mit dem Begriff „ Frühling
" nicht

immer Hand in Hand zu gehen . Wie oft hat Frau Holle noch

an den Feiertagen zum letzten Male ihre Betten geschüttelt !

Dennoch kreisen alliährlich unsere Wünsche und Hoffnungen
int voraus um das Osterfest : Wenn es doch ein regelrechtes

Frühlingsfest würde ! Wenn doch die Sonne schiene , wenn

doch schon grüne Blättchen an den Bäumen wären — wenn

man doch , und sei es auch nur in den Mittagsstunden , ein

wenig im Freien sitzen könnte . . . _
Es geht uns jetzt so wie fast in jebcm >; ahre beim Wechsel

der Jahreszeiten : wir find wintermüde und ganz von Früh¬

lingssehnsucht erfüllt . Alle Tage schauen wir aiE das

Thermometer und meinen , es müßte doch endlich ein bigchen
in die Höhe klettern ! Freilich — in zwei bis drei Wochen
kann sich noch viel ändern , in zwei bis drei Wochen kann der

Frühling den Winter aus dem Felde geschlagen haben .

Dies sind die letzten Winterwochen . Auch die Schulzeit

geht bald zu Ende . Die Abiturienten haben es gut — 6et

ihnen sind bereits die Würfel gefallen , bas Examen liegt

hinter ihnen , die Schule ist aus . Alle anderen aber warten

noch voller Zagen auf bas Osterzeugnis und die Versetzung .

Man weiß , daß man nur noch rund zwei Wochen in die alte

Klasse gehen wirb , dann ist wieder ein Schuljahr zu Ende ,
und nach bett Ferien gehen alle in ein neues Klassenzimmer .

Ebenso wie bie Schule geht auch das Schuljahr ber

Berufsschulen seinem Enbe entgegen . Gerade in biesen

31 Einwohner ist auf einen Sterbeüberschuß von 34 Personen
vermindert um einen Wanderungsgewinn von 3 Persone «

zurückzuführen . Insgesamt zogen im Februar 1939 104 !

Personen von auswärts nach Wiesbaden zu , während 104

unsere Stadt verließen . Auch diese Zahlen liegen über ber .

Vergleichsziffern bes Vorjahres . Die Zahl ber im Februar
1938 von auswärts zugezogenen Personen betrug 879 , fort

gezogen sind in der gleichen Zeit 794 Personen . Im Januar
1939 standen 1213 Zugängen 1144 Abgänge gegenüber .

Eine Sterbeüberschuß ist dadurch eingetreten , daß ber .
251 Gestorbenen nur 217 Geburten gegenüberstanden . Diese

Ziffern weisen gegenüber bem Vorjahre eine Zunahme aus
Im Februar 1938 starben in Wiesbaben nur 183 Personen ,
es wurden auch nur 206 Kinder geboren .

Im Februar scheinen viele Ehen geschlossen zu
werben . Ob dies wohl mit der Fastnacht zusammenhängt ?

Jedenfalls verzeichnet die Statistik im Februar 1939 103 Ehe¬
schließungen gegenüber nur 77 im Januar . Im Vorjahr er¬

höhten sich die Eheschließungen von 67 im Januar auf
96 im Februar . p -

Der Frühlingsanfang hat neue Schneefalle gebracht . Da

bie Temperaturen im Flachland über dem Nullpunkt lagen ,
wurde der in dichtem Gestöber herunterkommende Schnee ^

bald

zu Wasser , während er in den höheren . Lagen liegen blieb .
Aus dem Großen und Klemen Feldberg rm .Taunus hat .es . am

Dienstag so stark geschneit , baß letzt bie durchschnittliche
Schneehöhe 35 bis 40 Zentimeter betragt , übrigens ber
Winterrekord . denn mehr als 20 Zentimeter Schnee hatte der
Taunus bisher nicht erreicht . Von der Schanze werden heute
vormittag 25 Zentimeter Schnee bei 2 . Grad Kalte semeLet .
Die Ski - und Rodelmoglichketten sind hier gut . Auf derPlatte

liegt eine 15 Zentimeter hohe Schneedecke , und das Thermo¬
meter zeigte heute , früh minus 3 Grad

Gestern fegte ein schwerer Nordweststurm mit 8 Sekunden¬
meter Stärke über das Gebirge , ber den Schnee stellenweise

zu meterhohen Wällen auf türmte , um sie in kurzer Zeit wieder

abzutragen und an anderen Stellen zu neuen Schneebergen

ifzuschichten . Der Aufenthalt im Freien war tm Taunus

ittveise recht ungemütlich , und die über das Gebirge fahren¬

den Kraftwagen hatten alle MUe . in dem Sturm und

Schneegestöber durchzukommen . Mitunter waren die Straßen

in kurzer Zeit so verweht , daß man den Schnee wegschaufeln
mußte , um den Verkehr einigermaßen offen zu halten . Auch

an den Licht - und Telegravhenleitungen , sowie an Baum¬

beständen wurde mancherlei Schaden angerichtet . Es war ein

recht ungemütlicher Frühlingsanfang .

Aus Aunst und Leben .

* Erfolge Wiesbadener Künstler in FranNurt a . M . Mit
dem 5 . Kammerkonzert haben für diesen Winter die von
Friedrich Carl B u tz in Frankfurt a . M . ins Leben gerufenen
Veranstaltungen am letzten Sonntag ihren Abschluß ge¬
funden . Die festliche Veranstaltung würbe emgelettet mu
einer Mar - Reger - Feier unb der Aufführung von zwei
Werken des Regerfchülers Joseph Haas , den die Witwe Max
Regers in einem Schreiben aus München an den Konzert¬
leiter den „ treuesten , selbstlosesten Regerfreund . nennt .
Mehrere Künstler unseres engeren Bezirkes hatten bet dieser
letzten Veranstaltung wiederum Gelegenheit , in hervorragen¬
dem Maße mitzuwirken . Don dem in Wiesbaden als
Studienrat wirkenden Tondichter Arend Eirgensohn
kamen bie formschönen und gedankentiesen Lieder „ In dunk¬
ler Zeit "

. „ Wolken "
, „ Mädchen im Schnee "

. „ Lied eines
Deutschen in ber Fremde "

zu Gehör . Die Ausführung geschah
durch Frau Sigrid Pares ( Wiesbaden ) , deren edelaetonte
Stimme in sattem Fluß zum überzeugenden Dolmetscher bes
künstlerischen Wollens bes Komponisten würbe . Arend
Eirgensohn begleitete seine neuen Tonschövfungen selbst , am
Flügel und durste sich mit Frau Pares für den starken Beifall
der Zuhörerschaft , die nahezu ausschließlich aus Musikern unb
Literaten bestand , bedanken . Mit drei Liedern des in Berlin
lebenden noch jugendlichen Tondichters Ottmar Schreiber
wußte Frau Else Fleischer - Matthieu ( Wiesbaden )
durch ihre tiefempsunbene Musikalität unb ihren beseelten
Vortrag zu begeistern . Der am Flügel waltenbe Wiesbadener
Eesangsvädagoge Paul Goldberg meisterte seine keines¬
wegs leichte Aufgabe mit feinster Einfühlung in den Geist
feiner konstruktiv außerordentlich fesselnden Aufgabe . Die
12 Nummern umfassende Vortragssolge des großen Konzertes
enthielt auch die Uraufführung von vier Liedern des in
Rüdesbeim am Rhein geborenen , jetzt in ot © oar als
Musiker tätigen Peter Dor mann , eines etbulers non
Hugo Herrmann . Diesen feingeschlissenen Liedern , deren
stark betontes melodisches Element von einer innigen Ge¬
fühlswelt zeugte , wurden wiederum Frau Sigrid Pares und
Herr Paul Goldberg zu einfühlsamen Vermittlern . Am
Schlüsse des ausgedehnten Konzertes sprach Stadtrat Willy
Meckbach dem Dichter Friedrich Karl Butz unter spontanem
Beifall der Anwesenden seinen Dank für sein vorbildliches
Eintreten für bie junge Musik aus .

* Die ersten Vorbereitungen für die Romerberg - ^ eft -

spiele . Die Äorbereitungsarbeiten für die Romerbergsviele
balien bereits begonnen . Neu aufgenommen wird in biefem
Iabr in ben Svielplan ber Römerberg - Festsviele Hebbels
Nibelungendrama . Hans Meißner wird die . Trilogie in zwei
Teile zufammenziehen „ Der gehörnte Siegrrieb

“ mit „ Sieg¬
frieds Tod "

zu einem ersten Teil und „ Kriemhilds Rache "

zum zweiten Teil . In diesem Jahr wird der erste Teil auf
dem Römerberg zur Aufführung gelangen und es ist selbst¬
verständlich , daß bann im nächsten Jahre ber zweite Teil
folgen wirb . Die Platzgestaltung wird in den Händen von
Helmut Jürgens liegen , die Regie wird der General¬
intendant selbst führen . Die Besetzung steht noch nicht end¬
gültig fest , sicher aber ist , daß Ellen Daub bie Rolle der
Kriemhilde spielen wirb unb Walter Richter ben Hagen .
Auch in ben übrigen Aufführungen wird es wesentliche
Anhörungen in den Besetzungen geben . So wird in diesem
Jahr in der Faust -Aussührung Hermann Schömberg zum
ersten Male den Faust spielen . Robert Musil in ber
Hamlet - Aufführung zum ersten Male den Hamlet .

kehr Genüge zu leisten , unb baß er das Fahrzeug nötigen¬

falls rechtzeitig anhalten kann . Wer tu eine Hauptstraße

einbiegen ober diese überqueren will , hat mäßige Geschwindig¬

keit einzuhalten .
"

An den ersten beiden Tagen ber Aktion , also am

kommenden Montag unb Dienstag , werben sich bie Beamten

darauf beschränken , allen Verkehrsübertretern ihre Sünden

vorzuhalten , an den übrigen Tagen allerdings wird jedes

Vergehen mit Geldbußen , nicht unter 10 RM . geahndet

werben Wer an biesen Tagen also besonders rücksichtslos

fährt , tarnt gewärtig sein , an jeder Straßenecke seinen Geld¬

beutel zu erleichtern . Aber mit dem Zahlen allein ist es

nicht getan . Jede Strafe wird auch Eingang in ben

Führerschein finden . Wer als Kraftfahrer also

besonderen Wert darauf legt , daß dieser Ausweis frei von

solch wenig angenehmen Vermerken bleibt , wird sich also

daran gewöhnen müssen , nicht nur während ber Tage der

Überwachung , sondern überhaupt sich genau nach ben Ver¬

kehrsregeln zu richten . Geldbußen bedeuten für manche

Verkehrsteilnehmer keine schwere Strafe , man zahlt , ärgert

sich unb schließt bie Finanzlücke wieder schnell . Eintragun¬

gen in den Führerschein lassen sich nicht so leicht wegwischen ,

sie sind Beweis für mangelndes Verantwortungsbewußtsein

bes Verkehrsteilnehmers . Wir machen noch barauf aufmerk¬

sam daß neben den Geldbußen in besonders gelagerten

Fällen der Führerschein auf bestimmte Zeit

entzogen werben kann , bann kann sich der Wagen mal

für einige Zeit aus ruhen unb ber Fahrer seine Erledigungen
zu Fuß oder mit einem anderen Verkehrsmittel durchfuhren .

Also : Laßt es nicht soweit kommen , Kraftfahrer ! Seht

euch auch einmal unser Bild an , das am Dienstagmittag

an der Straßenkreuzung Schwalbacher unb Emser Straße

aufgenommen worben ist . Der schöne Personenwagen hat

ansehnliche Beulen abbekommen , als ihn ein Lieferwagen

in der Seite packte . Es ist von großem Glück zu sagen , daß

keine Personen bei bem Zusammenstoß verletzt würben , benn

der Lieferwagen drückte den Gerammten über den Burger -

steig hinweg bis an bie Hausfront Ecke Schwalbacher Straße

unb Michelsberg . In diesem Falle hatte der Lieferwagen die

Vorfahrt nicht beachtet . Wie Augenzeugen berichten , war ber

aus Richtung Emser Straße kommende Personenwagen

schon auf ber Mitte der Straßenkreuzung . Umsomehr wäre

ber Fahrer des Lieferwagens verpflichtet gewesen , auf bie

Vorfahrt des anderen Verkehrsteilnehmers besonders Rück¬

sicht zu nehmen . _ . , ,
In Zukunft wird mit aller Strenge gegen solch ver¬

antwortungslose Fahrer vorgegangen werben . Die Er¬

ziehungswoche vom 27 . 3 . — 7 . 4 . wirb der Anstatt für eine

strengere Überwachung ber Beachtung der Vorfahrts¬

bestimmungen sein . P "

Wochen sind Hunderttausende von jungen Herzen von Zu -

funftsboffnungen und von Fragen an bas künftige Berufs¬

schicksal erfüllt . Man verläßt vielleicht die Schulbank unb

wirb in ganz kurzer Zeit die Bücher mit dem Spaten bes

Arbeitsbienstes vertauschen , wieder andere werden die Uni¬

form anziehen unb ihrer Wehrpflicht genügen . Und Mutter

daheim weiß , daß sie bald einen forschen fangen Soldaten

zum Sohn hat ober auch einen Arbeitsmann , unb baß das

völlig andere Leben draußen im Freien , auf dem Lande ober

in der Kaserne ihrem Jungen gesundheitlich dienlich fein

mil
$ ie Tage eilen rasch . Und Ostern rückt mit Windeseile

näher . Schon bricht in manchen Wohnungen noch kurz vor

dem Fest der große Frühlings - Feldzug , das Großreinemachen ,
aus Geruch von Seife und Bohnerwachs erfüllt das Herrn
— untrügliche vorösterliche Frühlingsdüfte im Haufe . . .

All bas aber find Anzeichen , daß Ostern näherrückt . Noch

drei Wochen , noch zwei Wochen . . . s -

Materialschaden , Kosten unb ärger wären vermieden worden ,
hätte der andere Kraftfahrer die Bestimmungen über die
Vorfahrt beachtet . ( Photo Rarnspott .)

wegsetzen . In ben Städten unseres Gaues wirb daher in
ber Zeit vom 27 . März bis 7 . April die Verkehrspolizei ein

besonderes Augenmerk auf diese Verkehrssünder richten . Die
Beamten der Polizei , verstärkt durch Männer des NSKK .
werden zum Beispiel bei uns in Wiesbaden sämtliche
wichtigen Straßenkreuzungen besetzt halten und jedem , der
die Vorfahrt mißachtet und damit andere Verkehrsteilnehmer
in Gefahr bringt , die entsprechende Aufklärung geben . Ist
ein Gefahrenmoment nicht vorhanden , befindet sich also der

Verkehrsteilnehmer mit seinem Fahrzeug allein auf der

Kreuzung , so wird seine Geschwindigkeit geprüft werden .

8 9 der Straßenverkehrsordnung bestimmt : „ Die Fahr¬
geschwindigkeit hat der Fahrzeugführer so einzurichten , daß
er jederzeit in der Lage ist , feinen Verpflichtungen im Ver -

Haussrau , willst du fehlen ?

Sn biesen Tagen klopft wieder einmal ber Blockwalter

ber NSV . an deine Tür , um die Spendenscheiire für bas

WHW . zu sammeln . Es wirb bas letztemal in biefem Winter

Jein unb baher kann wohl erwartet werben , baß diese Pfunb -

sammlnnq einen Erfolg aufweist , bet auch gerade in diesen

Tagen unseren großen weltpolitischen Ereignisse » , ben Taten

bes Führers , gerecht werbe » wirb . An Wiesbabens Haus¬

frauen ergeht bie Bitte , soweit noch nicht geschehen , sich bet

ihrem Lebensmittelhändler , bei dem Bäcker oder in deydurch

Aushang gekennzeichneten Geschäften einen Spenden -

s ch e i n zu besorgen und diesen für die NSV . bereit zn legen .

Keine Wiesbadener Hansfran wird einem RSV . -Blockwalter

umsonst seinen Gang machen lassen . Wir helfen dem Führer ,
indem wir auch fein WHW . fördern .

* Operetten - llraufführung in Chemnitz . Die Chemnitzer
Städtischen Bühnen holten sich , unmittelbar nach der Urauf¬
führung der schwedischen Over „ Es gärt in Smaland " von
Albert Senneberg , abermals einen großen Uraufführungs¬
erfolg . und zwar diesmal mit der reizenden Tanz - Operette
.Leut

' tanzt Gloria "
von Kurt Feltz und Max Wallner .

Musik von Willi Richartz , der bei dieser Gelegenheit mit
seinem musikalischen Erstlingsbühnenwert zu Wort kam . Das
liebenswürdige Werk hatte nicht zuletzt dank der ausgezeich¬
neten Regie von Willy Auerbach , der sicheren musikalischen
Leitung von Dr , Svannagel und der vollendet schönen Büh¬
nenbilder von Felix Loch ( z. B . abendliches Wien mit
Stesansdom ) einen großen und herzlichen Erfolg zu ver¬
zeichnen . Die Gesänge dieser Operette sind melodiös , ge¬
fällig . einschmeichelnd und durchweg kultiviert instrumentiert .
Die Tänze sind von rhythmischem Schwung und lebendiger
Zügigkeit erfüllt . Felix v . Level .

* Erste deutsche Graphik -Ausstellung in Santiago de
Chile eröffnet . Der deutsche Botschafter eröffnete im Beisein
der chilenischen und deutschen Persönlichkeiten des Kultur¬
lebens sowie der Vertreter der Deutschen Kolonie die Erste
Deutsche Graphik -Ausstellung im ersten Kunstsalon San¬
tiagos . Die Ausstellung , die vom Chilenisch -Deutschen Kul¬
turinstitut veranstaltet wird , zeigt Graphiken erster deutscher
Künstler , die viel bewundert werden . 10 v . H . des Verkaufs¬
erlöses fließt der Erdbebenhilfe zu .

* Förderung der Japan - Kunde in Deutschland . In
einer feierlichen Sitzung wurde im Auswärtigen Amt die
Stiftungsurkunde der Nagao - Stiftung für deutsche
Wissenschaft unterzeichnet . Die Mittel aus dieser Stiftung
stellt der javanische Großindustrielle Kiuya Nagao ( Tokio )
dem Auswärtigen Amt zur Förderung der Japanologie in
Deutschland zur Verfügung .

* Nochmals „ Herzen und Dukaten " . In der Besprechung
des Elternabends der Oberschule für Mädchen am Boseplatz
finden sich einige falsche Namensangaben , die dadurch ent¬
standen sind , daß die Besetzung aller Rollen doppelt ver¬
zeichnet war , io daß der Berichterstatter nicht in der Lage
war , aus dem Abendorogramm des Theaters die richtigen
Namen der Darstellerinnen zu entnehmen . Man berichtige
also unsere Darstellung dahin : Unter den Darstellerinnen
tat sich Rosemarie Prüfer ( statt Ilse Peters ! ) als
Hofnarr : ferner : Wirklich herzig berührte ÄgnegEraevv
( statt Rosel Edel ! ) als treue Waldfee .
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Zunahme der Eheschließungen .

Wiesbadener Bevölkerungsbewegung im Februar .

Die Kürze des Monats Februar spiegelt sich auch in

der Statistik wider , vor allem im Vergleich mit dem Vor¬

monat . Zum befieren Vergleich des Zahlenwerkes der

Städtischen Statistischen Stelle ziehen wir deshalb auch die

Ermittlungen vom Februar 1938 heran . Die f o r t =

geschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden

betrug am 28 . Februar 1939 166 925 Personen , am Ende des

gleichen Vorjahresmonats zählte Wiesbaden nur 165148 I

Einwohner . Der leichte Rückgang gegenüber Januar 1939 um 1
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Edel - Bohnerwachs

« 4
Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom

21 . Marz . Auftrieb : 296 Kälber , 692 Schweine , 1 Schaf .
Direkt dem Schlachthof zugeführt : 21 Kühe , 3 Schweine .
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :
A kalber : a ) 1 80 , a ) 2 . 65 , b ) 56 - 59 , c ) 41 - 50 , d ) 35
ms 40 . Schafe : c ) 15 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 ,c ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .
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^ ^ ^ nz - Theater . Mittwoch , 22 . März . 20 .00 - 22 .30 Uhr :
© eWonene Vorstellung . — Donnerstag , 23 . März ,

Uhr : Vorstellung für die Wehrmacht „ Für

Für Deutschlands Jugend ist kein Opfer zu - rotz '
Spendet Freiplätzel

9

— Die Wiesbadener Serrenschneider -Jnnuna hatte aus
oer Vezirksmodeichau ihres Reichsinnungsverbandes am
18 . und 19 . Marz 1939 in Bad Homburg gingen Erfolg . Von
17 ausgestellten und vorgeführten Stücken konnten sieben aus -
gezelchnet und mit Preisen bedacht werden . Der außergewöhn¬
lich hohe Prozentsatz prämiierter Stücke zeugt von dem hohen

*
er

: ^ic !t18cn (ro
^? M* nei ^erej -.. Diese von jetzt ab

au mH rl ich durchgefuhrten Wettbewerbe dursten künftig den
Austrieb zu weiterer großer Leisüingssteigerung geben .

. der Leiter gefallen . In einem Hause am Kaiser -
Friedrich -Ring verlor eine Frau beim Fensterreinigen das
Gleichgewicht und stürzte von der Trittleiter auf den Boden .
Dabei zog sie sich innere und Armverletzungen zu und mutzte
ins Krankenhaus gebracht werden .

— Wiesbaden als Tagungsort . Die Bezirksaruppe Seifen
üer - Fachgruppe Zentralheizungs - und

Luftungsbau halt am Sonntag in Wiesbaden eine Arbeit » ,
tagung ab .

Wissenschaft gewonnenen Ergebnisse entweder so weitgehende
Schlüsse überhaupt nicht zulassen oder geradezu ausschlietzen ,
so daß der Redner zu einer glatten Ablehnung der Welt -
eislehre gelangte . Darüber hinaus war der Vortrag allein
schon dadurch höchst lehrreich , datz er in das schwierige
Kapitel der Lehre und der Vorstellungen vom Kosmos volks¬
tümlich einfuhrte .

BunlÄ^ Elbend im Kurhaus . Das schönste an diesem
sm Kurhaus waren die Darbietungen vonWill Elahe mit seinem Musette - Orchester . Die sieben Mit -

£ lind ein jeder auf seinem Instrument
richtige wolo -Kunstler , das Ensemble bestrickt durch ein feinau

^ w ^ nes Zusammenspiel und überzeugt namentlichem
voran Milt te ;

musikalischen Qualitäten . Allen
? ? seinem hochwertigen Akkordeon . Dieser^ t auch hervor als Komponist und betätigt sich

snb überzeugend als Solist am Klaviere DasRepertolre des Orchesters sind Schlager älteren und neuesten
^ tumsund Onginalschöpfungen . Es spielt unermüdlich auf

wräIDaTK ” 2 ? 'Im viele Zugaben . Auch der An¬sager Dr . Alexander Germer gefiel . Er bestrebt sich die
ausgetretenen Geleise zu verlassen und originelle Zwis

'
chen -

Liuuderelen zu schaffen , die mit Geist und Witz unbeschwerte

Tän ^ ^ " ? ^ rerben Jm übrigen gab es noch vier spanische
tärin * ^ tS„ b9rmr 5lIm ” ß £ Habanera "

bekannten Film -
Alcaraz , die Spässe der Banjo - Komiker

-öofcr und eine Darbietung von Hans

giffi ^ ^ ’
n1«K „ 6K,?

5 , n $ ,,mn • ” i > ” * »

9R5’
« WiAlAiat IM Rhabarber 62 , Petersilie 280 , Sellerie

fSiiLTvi l.
Siuck ) .^ " Treibkopfsalat 40 , Tomaten , ausl .( Kubel 13 kg brutto ) 825 , Kartoffeln ( 50 kg ) 370 Radies -

4n
’
® (®

niu ^ 20 , Kresse ( Portion ) 30 , Schnittlauch ( Topf )
kel 25 * ” - 28 ~ Ä

s5
‘ ÄW .

r I , ÄVÄ
Schwarzwurzeln 35 — 40 , rote Rüben 17 , Erdkohlrabi 9

’

Sptnot 45 , Wiegsalat 180 — 200 , Feldsalat ( Mistbeet ) 140
Rhabarber 70 , Petersilie 300 , Tomaten , ausl . 50 , Kartoffeln

Schmuck u . Altgold
MÜnz - U . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH
Uebw . St . Bin. 11/54520 Wil hei mstr .50 Ecke Gr .Bu rgstr .

mnr
Kinder h .ervorgeganger!? ar die Rot zu Hause ständiger East' Ä Ende 1924 der Posten einesT

nehmen seines f 1 1 -
wurde . Zwar oerU » . . . VUU1 .
innn * ^ -in Jochte ihm die Beschäf
IPO ^ iDi . etn . Indes en DerfipFinrfL

( 5 kg ) 45 , Blumenkohl , ausl . ( Stück ) 35 - 40 , Treibkopfsalat
^0 — 55 , Sellerie 15 — 50 , Lauch .10 — 20 , Radieschen ( Gebund )
m ' r ^ bsse ( Portion ) 40 , Schnittlauch ( Topf 50 Pf . Obst '

^ Hfjnen ( % kg ) 30 - 55 , Zitronen ( Stück ) 4 - 6 , Bananen
1U— 12 zpf .

Schaukel , Fangball , Spielen im Sand .

. § " rch das Geäst der niedrigen Hecke , die den Spielplatz
ra untfaumt , schaue ich und sehe , wie hohe Bäume
sich im Winde wiegen . Mein Blick gleitet langsam hernieder
aus den geräumigen Platz , aber der Platz ist leer . Einsam
und gedankenversunken , gewohnt an das fröhliche Lachen
silberner Kinderstimmen , träumt der Spielplatz von ver¬
gangenen Zeiten . Mit einer dicken Eisenkette ist die Schaukel ,die sonst von erwachender Tatkraft unserer Kleinen
S ^ neben , auf und ab wippte , am dicken Tragbalken an -
aeschlossen und der große Sandhaufen , das Paradies der
Kinder , wartet darauf , bis sein Sand seiner ureigenen
Bestimmung zum „ Kuchenbacken " oder zum Modellieren einer
pölzen „ Burg wieder zugeführt wird . Und dort auf jenerBank sagen sonst junge Mütter , eine Stickarbeit in der
Hand , oher die Kindergärtnerin mit wachendem Auge , denn
auch unter den ganz Kleinen gibt es Meinungsverschieden¬
heiten , die mit viel Verständnis und Nachsicht geschlichtet
werdm müssen . Das ist in den meisten Fällen oft gar nichtso leicht , denn jebes der kleinen Trotzköpfchen hat recht , aber
bald rst wieder alles — das geht bei Kindern sehr rasch —
vergessen nachdem sie sich auf Anraten ihrer Aufsicht vorher
die Hand gereicht haben .
. .. Doch was ist das ? — 2a , richtig : da kommen sie : Gleich
Mnfzehn oder zwanzig , keine vier oder fünf Jahre alt , den
Parkweg entlangge .tnppelt . Ganz artig haben sie sich und

tun J « so wichtig , denn mel haben sie einander zu
erzählen Ich habe mich umgedreht und komme nicht los von
dem Bild gesurüten und jungen Lebens . Manch eines der
Kleinen schaut sehnsuchtsvoll hinein auf den Spielplatz , wo
es aber zetzt noch viel zu kalt ist . In einigen Wochen , je
nach Laune des Wettergottes , wird sich auch ihr Paradies
wieder erschlietzen . L C . B .

„
* Der Nassauische Verein für Naturkunde veranstaltete

Vortraasab
^
end

" Museums einen stark besuchten
o -°J ^ £ 5a6cnb ’ de " Direktor Dr . Fill unterstützt durch

W ? ?teis
"
lehre =rid,Cn $ DrtlaS über bk

Geschichte de «
einer Übersicht über die

fknt , nh oB bltbc5 Heraklit , Aristoteles an überKant und Laplace zu den Ergebnissen der neuesten

vom
°

Stmidoun « ^ ^ bbE 'Mtt Redner gewissenhaft
nüchternen und sachlichen Wissenschaft

über L ^
Hr nrLa V05 « ,

”
8,0? ' '4 ^ Ersuche eine Lösung

iL . .. een Ursprung der Welt außer halb her reliaiösen

Selbem " eis > Auch Hörbigers Welteislel re ,
Eeschebnissen n , *

rm Weltall , und bei vielen
»

n au $ auf der Erde einen ursächlichen Einfluk

aebaut
^

knhe ^ ni ^ . auf wissenschaftlichem Grunde auf -gevaut . sondern Erzeugnis einer lebhaften Vbantaste einer
Inspiration mit zahlreichen , unbewiesenen Iden und
Behauptungen , nicht der Kritik wissenschaftlicher Beweis -

rechnet
^ ' widli tlb^ " ben Tatsachen und ihrer Deutungrecynei widerstehen . Im einzelnen wurden wesentliche

Behauptungen aus der Welteislehre dargestellt und auf ihf ^
FÜllen

^
obne Irr14 . geprüft , die in den allermeisten

& Schwierigkeiten verneint werden mutzte .Astronomie , Astrophysik und Astrochemie , Meteorologie
Ä ^ Ä1 ” 91 ' wurden kenntnisreich herangezogen , umw ' ^ der feststellen zu müssen , datz von irgendwelchen gesicher¬ten Beweisen nicht geredet werden kann , weil die von der

in ?f
D0 ? ’9Cn 2ahr vermutlich erreicht worden

Merkwürdigerweise hinken die Drogenuinsätze trotz des

hinter
^

den
" " Photoartikeln und Kosmetika

Pbotodr ^ r ;̂
'aAertÄ ? übrigen Einzelhandels . Nur dieV ^ todrogerien übertreffen die Durchschnittsentwicklung ,

^ ° 0 ' end die Farbendrogerren an dem Aufschwung der letztenJahre nicht teilgenommen haben . Aber gerade die Wirt
L ' - bele ung ist der Grund für die zurückb ?e7benden llm -

Anspannung aller Arbeitskräfte hat dazu geführt

um Mbit Engeren Arbeit keine Zeit mehr bleibt,
'

n ^ viufchpu « ft *
1 ® ar ££n bem Maler ins Handwerk

Äfö ' Ät ÄS . » 4
'
S . Ä

. . « « f r« ,i8 . ÄiÄ ?Ä » Ä

Kurhaus . Donnerstag . 23 . März , 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .
- O llbr . ..Meuter der Wiener Operette . Leitung : Kapell -
n ?e,ft & £ Inlt Schalck 1 Ouvertüre zu . .Ein Morgen ,ein Mittag , ein Abend in Wien "

( Frz . v . Suvpö ) .2 . Schatzwalzer aus „ Der Zigeunerbaron "
( Job . Sträubt

3 . Wien , du Stadt meiner Träume . Lied ( S . Scvczinskv )
4 . Draußen , in Grinzing . Potpourri ( Fr . Recktenwald )
5 . Ouvertüre zu „ Der Bettelstudent "

( C . Millöcker )
6 . Wiener Ratbausballtänze . Walzer ( Job . Straub )7 . Melodien aus „ Der Zarewitsch "

( Frz . Lebär )
8 . Marsch aus „ Polenblut "

( O . Redbal ) . Eintrittspreis '
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenk - l - nnade . Donnerstag . 23 . März . 11 Ubr '

grubtonäert , ausgefübrt von der Kapelle O . Schillinge ^

Gastspiel des groben deutschen Volkskomikers

Programms
^ ' tm 9?a ^mcn eine5 sensationellen Darielö -

Film - Theater .
Thalia : „ Drunter und Drüber "

.
Ufa -Palast : „ Hotel Sacher " .

Vierte kommt nicht
"

. Auf der Bühn « :
Ruth HM « , der Star der großen Doorlay -Revue , mit
Tiamon Bros .

Film - Palast : „ Ab Mitternacht "
.

Capitol : „ Serenade "
.

Apollo : „ Menschen — Tiere — Sensationen
"

.
Urania . ,Mieter Schulze gegen alle "

.
LunaEs leuchten die Sterne "

Kurszettel der Hausfrau .
Gemüse - und Obstmarltbericht vom 21 . Mörz .

p. „ . ^ ^ uger - ( Versteigerungs - ) Preise . Verlauf der Verkteiae -

% kg ) CTo A ' ^ .
N ° chftage gut . Gemüse : KarL

beet ) inn sni ^ uben 10 , Spinat 30 ; Feldsalat ( Mist -
r ~ n -

^ 00 » Wiegsalat 120 , Lattichsalat 100 Petersttk > rci

Nlwl ,
15 - 19 . Steif -

TTlusik - und Vortragsabende .

ar «
»

“
’

" Wää

artige
‘
iRoUp1 *^ rrrtre - »• e Angeklagte eine eigen :

Fragen Antwmt pSl^ chmutig gibt er auf bic an ihn gestellten
Untericklaann » - »

' e [ todIt er . wie er die Veruntreuungen und
Poskn cilaubt p-

begangen hat . Den einen ober anderen
müssen - aber Mark , reduzieren zu
^ " ueii . aoer oas spielt bet der Hohe der Beträge keine Rolle
&57ä£r7Xenr£ ? n £en tä „er geständig . Man wem nicht , ob her

, oer Schwere seiner Verfehlungen überhaupt
wetteres Sch ;̂ ^ « --r/ -' ^ derart gebrochen istz dab ihm sein
roirb er Rar ? hempn #

0
.
11^ ^ .rchUltig erscheint . Nur einmal

h
*10 'Mk bewegt : als die Rede kommt auf seinen Sohn

n » . rt±
wie sich herausstellt — auch in die Kasse zu greifen"

ebenswanM hna1? ? 1 und dessen leichtsinniger
6s khrtP ivm

wohl überwiegend verschuldet hat .
widerstebpn , ,^ ^^ ? ie innere Kraft , den Versuchungi

hna
e

; nü '£ ?.
'■ * er 2 ^ ike viele kleine Sparer betrogen hat

hfpr #
1 mJn *1' ? re¥ ‘ e Vertrauen schändlich mihdraucht Er er -

1 sch .

Strattam ^ ^ e 65jährigen , der sich gestern vor der 1 . GrobenWiesbaden zu verantworten hatte , ist es eiaent .
sĉ ldete äes^ äft

^
k ^nps

^
N « !^ übernahm er das stark ver -

. ktnss Vaters , heiratete , und aus feiner
hssdLcht Kinder hervorgegangen . Auch nach dem Kriege

- >ait . Und so griff er zu , als
' •“ “ sinecbners bei einem Unter -

Heimatortes SBinrel i . Rh . angebotental
;lhmeth?AOnsK̂ ft̂ runfl io aut wie nichts ,
stbm die Beschäftigung monatlich etwa

e?n » rJ8Lle es erwarten konnte . Vor allem der
"
& « « «

"
=ä «? ( u6

& tzL

s * ÄSäÄ,is - Ä

der Va ?p
"
r

stellte sich dann heraus , datz

» . butte , nitfit niibciitßbcn . ^ ubent qpttdr rr inletnetn öetntatbotf allgemeines Vertrauen und 2?nfekwn Er
Äa,m „ -ÄnD0,r ' tonb und Kirchenrechner hatte sich noch
tardiaus ehrbar" J “ & n ' und die Familie kalt alsourmaus ehrbar . Daraus mochte es wohl auch zurückzuführcii

Unentbehrliche Helfer des Haushalts .

Fast y » Milliarde RM . Umsatz der deutschen Drogisten .
Eine neue Untersuchung der Forschungsstelle für den

Handel gewahrt einen Einblick in Lage und Leistungen der
Drogerien . Mit ihrem vielseitigen Warensortiment von
Arzneimitteln und Krankenpflegeartikeln , Seifen und
Kosmetika , Farben und Chemikalien . Nährmitteln und
Photoartikeln , insgesamt - 3000 — 4000 Artikeln , gehören die
Drogerien zu den unentbehrlichen Helfern jedes Haushalts
in dem nicht nur die Waren , sondern auch der Rat des
erfahrenen Drogisten geschätzt wird . Die mittlere llmsatzhöhe
der Drogerien wird von der Forschungsstelle mit 35 000 RM
jährlich angenommen , sie liegt nach den Beitragsmeldungen
der Fachgruppe etwas tiefer . Da es insgesamt rund 13 000
Drogerien in Deutschland gibt , lätzt sich daraus der Umsatz
der Drogerien im Jahre 1938 auf rund 450 Mill . RM
schätzen . Der Umsatz liegt jedenfalls gegenwärtig noch unter
dem Rekordumsatz von 1929 mit über 500 Mill . RM .. Da
jedoch - die Preise für die meisten Drogen etwa um ein
Fünftel niedriger als vor zehn Jahren sind , ist mengenmätzig

Theater • Kurhaus > Film ^
Deutsches Theater . Mittwoch . 22 . März . 19,00 — 23 .15 Uhr :

:>» -MN " . Auber Stammreihe . — D o n n e r s t a g ,23 . Marz , 19R0 bis nach 22 .15 Ubr : „ Zar und Zimmer¬
mann .

" St . - R . D 25 .

Blüten und Blätter aus

Bernstein .

Huf der sechsten und letzten
ÄLM °^ .AensammIung des
WHW . 1938/39 wird uns die
DM . am 2a . und 26 . März
tum hübsche kleine , Bernstein¬
abzeichen zum Kauf anbieten .
£ ®JlnbarA 31 Millionen
dieser Abzeichen angefordert
worden , ihre Hersteller waren
die . Staatliche Bernstein - •

. Königsberg
unb btc Bernsteinmanufaktur
Danzig , auf die rund 4 TCxb
lwsi .en entfielen . — Links :

. Monaten sind viele
bundert Hande damit be -
schaitigt . , aus dem von den

gelieferten
Rohmaterial die kleinen An -
banger .^ welche am 25 . und
H ",ö ; rF ‘

rr ^um Verkauf kommen ,herzustellen . — Rechts :
(Etnes der hübschest Bernstein - .
abierchen tut die sechste <

Reichs stratzensammlung .
( Sckerl -Wagenborg -M . )

II



L

Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 22 . März 1939 .

Rr . 69 . Seite 7 .

Wiesbaden - Schierstem .

Wo kommen sie her ? 2m Schierstcincr Hafen sind zwei

seltene Besucher eingetrosfen und zwar zwei Prachtexemplare
von Schwänen . Niemand weiß , woher sie kommen und auch
niemand bemerkte ihre Ankunft . Eines morgens waren sie
da und zogen ihre Bahn . Sie zeigen nicht die geringste

Scheu . Bis ans Ufer schwimmen sie heran und lassen sich
füttern .

Gefährliche Ecken . Der zur Zeit sehr starke Fernlast¬

zugverkehr geht durch unseren Stadtteil nicht immer

reibungslos vonstattcn . Ein Haus Ecke Moritzplatz muhte
mit einem solchen Koloß während der Nachtzeit Bekanntschaft
machen und bekam ein hübsches Andenken weg . Der Fahrer
machte sich schnellstens aus dem Staub .

Hohes Alter . Ihren 75 . Geburtstag konnte gestern Frau
Karoline B i r ck, Küferstrahe 12 , feiern .

fang war

Wiesbaden - Merstadk .

arohen Interesse der Elternschaft , die sich von den Fertig¬
keiten ihrer Kleinen in Handarbeiten überzeugen wollten .

Auf langen Tischen lagen in den Schulsälen die fertigen

Arbeiten ausgebreitet , von Basteleien der Kleinsten an -

aefanaen bis zu wahren Kunstwerken in Stick - und Näh¬

arbeiten sowie Stricksachen der Eröheren . Man sah , daß sich

alle befleißigten , etwas Schönes und Vollendetes zu Wege

zu bringen und cs ist auch fast allen gelungen . Die Arbeiten ,

ein Erfolg des fortschrittlichen Handarbeits - Lehrplanes ,

fanden vollste Anerkennung bei allen Besuchern . Auch die

erstmals gezeigte Flugzeugmodellbauschau der Knaben er¬

weckte viel Freude . Mit grichcr Hingabe hatten die Jungen

Seaelfluazeuqe gebastelt , deren Flugfähigkeit natürlich mis -

p ôbiert wurde , wobei sich ergab datz viele längere Zeit

in der Luft segeln konnten . Auch dieser Ausstellung war

also wieder ein schöner Erfolg beschieden .

Jungmädel in der Turnhalle einen frohen und rugend -

frischen Eemeinschaftsabend .

) ( Ahmannshausen , 21 . März . 2n . der Gruppe der

Graphiker und Eebrauchswerber im Krers Wiesbaden wurde

Hans -Helmut G a st e l l Kreissieger . .
) ( Lorch . 21 . März . Frau Katharina Wrvvel ist rn

Rüstigkeit 84 Lahre alt geworden . Sern ^o . Lebensiahr

vollendete der frühere Oberleiter der Staat ! . Reblaus -

bckämpfung . unser Mitbürger Peter Josef L a a u a i .

Eflftn und Westerwald *

Tagung des hessen - nassauischen Fruerwehroerbandes .

_ Marburg , 21 . März . Am 25 . und 26 . März hält hier

der Feuerwehrverband der Provinz Hessen -Nassau eine Mtt -

niiederveriammlung ab . mit der eine grohe Alarmubung

der gesamten Marburger ^ Freiwilligen . Feuerwehru ^ unden

btcfct HbUtlß wtlb btc TICUC *lU5DtlüUTt0 ^

Vorschrift für den Feuerwehrdienst zur Anwendung gelangen .

er a d ^ chb° 7t LünbuL die als PermäL ? KriHr? und

werden .

Tlus Gau und Provinz

Taunus und Main *

Main und Neckar *

Fernsehsender Großer Feldberg vor der Fertigstellung
v I ZI ..... . - VAnfifm +fieotcr .

Schlutzappell der $ 3 . Aus Anlah der Verabschiedung
des Gefolgschaftssührers der Gefolgschaft 22/80 Wiesbaden -

Dotzheim , Paul , fand ein Schluhappell statt . Eefolgschafts -

führer Paul hat sich um die Förderung der Hitlerjugend hier

Verdienste erworben .

Handarbeitsausstellung der Volksschule . Am Montag

und Dienstag war die Volksschule am Landgraben das Ziel

zahlreicher Besucher , die dort die Ausstellung von Hand¬

arbeiten der Schulkinder einer Besichtigung unterzogen .

Hauptsächlich begegnete der Besuch der Ausstellung dem

öB

ein Bild - und ein
zeitig

Gauentscheid in Hessen - Nassau .

Eröffnung durch Gauleiter Sprenger .

Vom 24 . bis 28 . März wird in Frankfurt a . M . der

Gauentscheid im Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen

durchgesührt , bei dem die Kreissieger aus dem Rhein - Main¬

gebiet ihr berufliches Können mesien . Der Gauentscheid

wird am Freitag um 18 Uhr durch Gauleiter Sprenger

in einer großen Kundgebung im Schumann - Theater feier¬

lich eröffnet . Durch die Anwesenheit des Leiters des Reichs¬

berufswettkampfes , Obergebietsführcr Axmann , erhält die

Veranstaltung eine besondere Bedeutung .

Zugunsten des WHW . veranstaltete der KKSV . rev -

r 6 ifL « am Samstag und Sonntag im Vereinslokal „ Zum

Taunus “ ein Opferschietzen . Die Schietzinteressenten waren

dem Ruf sehr zahlreich gefolgt . Eln Ehrenfcheibemchletzen
üeschlotz die Veranstaltung , die einen schonen Betrag für das

WHW . aufbrachte .

Der Schnee , der in den letzten Tagen nochmals sehr

ausgiebig fiel , hat die Wintersportler nochmals auf den

Vlan gerufen So wurde das Gelände um den Lindentaler -

chof von vielen Skihasen aufgesucht . Einige kleinere Ver¬

kehrsstörungen brachte der Schnee ebenfalls mit sich . Auf

der Bierstadter . Höhe geriet ein Personenwagen ins

Schleudern , blieb in einer Schneewehe stecken und muhte mit

fremder Hilfe flott gemacht werden . Ähnlich ergtng es ver¬

schiedenen Fahrzeugen auf den Straßen , die ins Ländchen

führen .

Schwere Fuchsräude .

_ ukinaen i . T ., 21 . März . Seit Jahren grassiert die

Fuchsräude in vielen Taunusreoieren so stark , dah nahezu

alle erlegten Füchse für die Jäger und Forster unverwendbar

sind . Eine Vekämvfung der Seuche ist nicht moglich . da die

Epidemie in den Fuchsbauten steckt und damit immer neue
^ iere beiällt Die Iägerschaft ist allein darauf beschrankt ,

die räudigen Füchse abzuschieben , soweit sie nicht ganz von

selber der Seuche erliegen . Zu einer wirksamen Bekämpfung

dieser schlimmsten Fuchskrankheit mutzten allerdings auch

die Fuchsbauten samt und sonders gesprengt werden 2n

mehreren Revieren sind auch wertvolle Jagdhunde von der

Fuchsräude befallen worden und erngegangen .

m Soibeim ( Taunusf . 21 . März . 2n der 2abreshaupt -

versammlung des Bezirks - Gartenbauverbandes des Main -

Taunus - Krerses berichtete Kreisobstbauinsvektoro or n daß

bei der Obstbaumzablung tm September 1938 m ä « is tns

gesamt 666 706 Obstbaume und ^ 41799 BeereEraucher fest -

gestellt wurden ( 1934 waren es 462 553 ObstbaumeR
^

2m

Walnüsse 566 Edelkastanien . 62 224 Iohannisbeersttauchcr .

27 968 Stachelbeersträucher und 251607 Himbeersträucher . Dre

Erdbeerpflanzungen werden unter Geniuse erfaßt Auch

hioip Sinh Sehr umfangreich , denn allein in der Gemarrung

Kriftel i . T . gibt es 360 Morgen Erdbeerkulturen , -om

Vilanziabr 1937/38 sind etwa 12 000 neue Obstbäume ge -

rftnmt unb 204 Ar nnt 20 000 Himbeerpflanzen angelegt

wK während 1938/39 es rund 5000 Obstbaumneupilan -

zungen und 25 000 Simbeerpflanzen waren : rum Teil er¬

folgten diese Neupflanzungen mit Zuschüssen . 1937/38 und

allein 20 Obstbaumspritzen neu angeschaift worden Dem Be -

iit au entnehmen , bab btc tut viele Zwecke autzetotoeni -

lich wertvolle und in der Zucht recht dankbare Himbeere

immer stärkere Verbreitung nndet . . .
_ Idsiein . 21 . März . Bei der Werbeschau der Kreisfach -

grupve Main - Taunus in Delkenheim konnten auch2 . Mit¬

glieder des Kleintlerzuchtvereins Idstein Erfolge

erringen . F . Scherer und Hermann Euckes , Idstein , erzielten

in der Geflügelschau zweimal . .Sehr gut und den Zuschlags -

preis .
*

August Engel und Karl Zahm Idstein . das Prädikat

Gut "
, sowie August Engel und F . Scherer in der Cteraus -

^
stellung „ Sehr gut

“
, unb den Zuschlagspreis .

_ Weben i . T . , 21 . März . Die Drainagearbeiten m

hiesiger Gemarkung wurden dieser Tage wieder auf -

genomEN
^ S6roolbo6 21 . März . Tiefer Schnee deckt Berg

und Tal Mächtiger Sturm weht den Schnee meterhoch an

einzelnen Stellen auf . Das Thermometer zeigt 0 Grad . Der

Verkehr beginnt zu stocken . Trotzdem hat der Postomnibus

nach Wiesbaden noch fahrplanmahig verkehrt . — - Der Ee -

ii4n'-rtfahprirht her ■ßetciTtsbcint zeigt ein teÄt günstiges

Bild . Die Bilanzsumme Ende 1938 lautet 347 287 RM . Segen
oi o wM im 93oiicif )t . Eelamtumiub ^ ube 1938

q iaa iQü W neaen *> 855 998 RM . Ende 1937 . An Aktiva

3ur Verteilung kommen 3 % % Dividende .

Nus dem Rkeingau .

« nnin , 91 März Nach der Abschlußprüfung der

^ i?i ^ ^ nh
'

Schülerinnen des dieswinterlichen Lehrganges
Srhii le fand im Saale des „ Deutschen

Sauset “ in
^
Anwestnheit von Bürgermeister Grell . , Orts -

Krau R Schutze und Bczirksiugend -

wart
" ^ erke - Hattenbeim

^ "
die Entlassungsfeier statt . Land -

SwiÄnit IStM nab den durch eine planmäßige wein -

fÄ 'Ä gi e
” & Ä - iS «. M «

^ AOterinnen
'

des
^

abgeschlossenen Lehrganges zeigten IN

sru ^Stenuna
"

arbeiten aus dem Unterricht im Kochen ,
^ n

^ fn her Sandarbeit und Ernäbrungswirrschaft . - 2n
TAhresbauÄfammlung her Ortsgruppe Eltville des

T « i . nuabundes Ede für den seitherigen , aus beruf¬

lichen Gründen zurückgetretenen , Verelnsführer W . Scharhag

in dieses Amt Oberlehrer t . R . Bogner berufen . Der -aer -

Kreisfieger . Bei dem Reichsberufswettkampf wurde der

Geselle Karl Helfrich jr > ( Elektrotechnik ) im Bezirk des

Rheingaukveises Sieger . Der Friseurlehrling Hubert Dorn ,
Friseursalon Welsch , wurde ebenfalls Kreissieger ,

Wiesbaden - Dotzheim .

cinsfübrung gehören an : Schriftwart Fröhlich , Hessen Stell¬

vertreter Heffner . Kassenwart L . Flick und die Beisitzer

Mumm . Kiefer . Balg und Simon . Der Veftammlung wohnte

Landschaftsführer Mittelschulkonrektor i . R . Franz Freund -

Wiesbaden bei .
'

) ( Johannisberg , 21 . März . Mit dem Treudienst - Ehren -

zeichen in Gold wurde der Winzer Peter Herborn vom

Weingut Krayer Erben ausgezeichnet . — Auf 85 Lebens -

jabre blickte am Dienstag Fabrikant Johann Klein V . von

der Maschinenfabrik Geisenheim - Johannisberg zurück -

70 Jabre ist am Dienstag unser Mitbürger W . Gietz alt

geworden . Die beiden Betagten erfreuen sich noch guter

Gesundheit . — In unserer Gemeinde haben 5 0 kinderreiche

Mütter das Ebrenkreuz beantragt .
v {Rühtäfietm 21 März . Hütet bet Leitung VON

Gruppenfühererin Äumüller peranstalteten die Rüdesbeimer

Schopenhauer -Museum in der Wohnung des Philosophen

a M 91 März . Der grotze Philosopn

SM - W - MMM -
kommen unverändert erhalten

^ ^ ^ ^ auer - Gesellschaft be *

BÄrunter ^ S

Wie weit wird man sehen und hören ?

Nachdem der 53 Meter hohe Turm aus dem fotzen
Feldberg im Taunus bereits feit einiger 3ett fethtoetttiH

wurde , ist man seit Wochen ^ ifrig dabci . dle komvlizierten

Apparaturen , die zu entern 6ernfebienbebetrteb geboren , in

den Turm einzubauen . Diese letzten und wichtigsten
^

Arbeiten

sind vor der Fertigstellung . Sobald . der Fernsehsender
Erotzer Feldberg — dies wird sein offizieller Name sein

sendesertig ist . wird nach kurzen Probesendungen der offi¬

zielle und öffentliche Fernsehsendebetrieb ausgenommen .

Zunächst werden - ähnlich wie in Berlin - in . Frantturt

8er n leb ft üben für das P u bl i k u m eingerichtet .

Selbstverständlich kann jeder dann ein <rernseh - E mp fangs -

gerät kaufen und die Sendungen vom Feldberg sehen uno

6 °
iees bedarf der Klärung , wer den Sender auf dem Erotzen

Feldberg sehen und Horen kann . Für tue btabtioie Über¬

tragung von beweglichen Bildern müssen ultrakurze Wellen

verwendet werden , d . b . Wellen unter 10 SWeter . St 1

Wellen besitzen aber nur eine Reichweite , die annähernd mit

der optischen Sicht zusammenfällt . AusbiesemGrunde hat

man die Fernsehsender stets aut . Hobe Bttge getegt . Das

üt auch der Grund , roesbalb die Deutsche Reichspost das

Sendegebäude auf dem böchsten Gipfel des Taunus ^ richtet

und autzerdem noch in einem 53 Meter , hohen Turm 2e hoher

die Antenne angebracht ist . umso weiter reicht der Sender ,

weil dann auch die - optische Sicht am weitesten tlt . Man wird

also den Fernsehsender Erotzer Feldberg so weit jeben und

böten , als man vom Grotzen oeldberg aus nut unbeioan -

netem Auge bei bester Sicht sehen kann . also , bis Worms

und auf der anderen Seite bis Rudesbelm . lini eure

gute Abstrahlung der Wellen zu erzielen , wurde angcjtred «.

auf dem Feldberg die Antenne moglichn hoch anzilbringen .

Das batte nun besondere Schwierigkeiten wegen der redem

Taunuskenner bekannten Rauhreitbildung . die em jut -

siellen der Antenne int Freien unmöglich machte Desvato

mußte der hohe Turm gebaut werden , um auch die Antenne

möglichst hoch und doch oor der Witterung geschützt aufbangen

3U ^
Das

^
Personal des neuen Erotzfernsebsenders bat Z-

seine Tätigkeit auf dem Grotzen Feldberg schon nulgerrommcn .

In dem Turm ist alles untergebracht , was ru einem solchen

Sender gebärt , Antenne , die komplizierten Apparate , die

nicht nut vor der Witterung geschützt sein müssen , sondern

auch erschütterungsfrei auf gebangt werden Ah sftn . Werk¬

stätten . Büroräume , Heizungsanlagen . Kraftwagenhallen

Hntertunftsräume und Wohnungen , Der Turm wird indessen

nicht ausreichen , um dem doch recht zahlreichen Personalsda ^

zur Bedienung eines Fernsehsenders erforderlich ist . Woh¬

nungen an der Arbeitsstätte .. zu geben . , deshalb hat die

Reichspost in Königstein 3 Sailler mit tnsgesamt 1 - Woh¬

nungen für das Personal des Fernsehsenders gebaut auu

einem besonderen Kraftwagen wird das Personal tagil ^ mr

Arbeitsstätte und wieder zurück nach Kontgltein gebracht .

Autzerdem ist in dem Turm auch emc Post ftelle unter¬

gebracht .

Was wird der Trotze Feldberg fernsebfendeu ?

Das Fernsehen ist nicht nur ein Sehen und Aoren . son¬

dern ein unmittelbares Etlebmi . Der Eindruck vor dem

cutsche flrdellsftoni -M
!̂ s . - Ssmsmsc »mkt „ Kratt durc

~ '
Freude “ MM

“
„ a c wi . . h«d«n Lultenstr . 41, Femspr .-Sammel - Hr. 596 <1

D>« n. U0 . u. v.16-18

'
Froher Feierabend .

Fttttag .
^

den ^ "
Märi : „ Der Sturz des Minister,/ ' Schau -

Blah , schwächlich , müde !

Kinder werden durch die Wintermonate immer etwas

mitgenommen . Sie sehen müde und abgespannt aus . esien

wenig und gedeihen nicht recht . Geben ote 3brem Kinde

jetzt das blutbildende Bioserrin .
'

Bioferrin ist - ein gutes Kräftigungsmittel , woblichmeckend

und appetitanregend , dabei unschädlich für Magen und Da .

Wie gebt eine Fernsehsendung vor sick ? .
Wenn der Fernsehsender Vorgänge u6er .tagen rotd . otc

an einem entfernten Ort . Kattnnden . d ? - EiNe ^ ermeha -

nahmckamera sich an .bieten Ort . des © elÄebpines beaeben

und das Geschehnis tn bc .r « leichen Art wte etne yilm -

famern aufnehmen Die Aufnahmen der Kamera , roeroen oa -

bei in
“

et - ktrische Ströme umgewandelt , die auf besonderen

Kabel äum Senber auf dem Grotzen Feldberg geleitet wer -

ben Der Senber strahlt bie auf genommenen unb verstärkten

elektrischen Ströme aus . die bann durch die Braun tche Rohre

des Femsebenwfängers wieder in Lichtwellen »uruckverwan -

belt werben fadatz der weit entfernt auf genommene Vorgang

nach Bruchteilen einer Sekunde auf der Emviangerscheibe des

Fernsehempfängers erscheint . In der . gleichen Art rote ber

Rundfunk vom Mikrophon abhängig ist und nur bas üben

ttaaen kann was das Mikrophon aufmmmt so ist der

Femsehsender von feinem elettrischen Auge feinem Am -

nabmegerät abhängig und kann nur das . nbertragen . roas

mit hem elektrischen Auge aufgenommen , ist . . Der Fernseh¬

empfänger liefert aus der Empfangsscheibe einen ununter¬

brochenen Reigen von Beroegungwi und Szenen Die ! Pe ^
sonen unb Gegenstände bewegen sich genau so . , wie sie si «

bei dem wirklichen Vorgang bewegt . haben . <̂ ur die Uber -

» " eÄÄ Sä ss KMM
ÄS ÄÄ -

Bild und Ton senden .

Empfänger ist genau der Sleiche wie stm Tonfilmtheater
^

E

« Sih
NS , SÄ pÄtiÄ & S
von Volksgenossen btc Möglichkeit zu « eben , große Ereignisse

an denen aerabe unsere Zeit so reich ist . Nicht wie . visper im

Runbsunk nur zu hören , sondern gleichzeitig Auch zu f - v ?n

und mitzuerleben . Selbstverständlich ist cs auch möglich , em

Geschehnis nicht direkt zu übertragen ... sondern , zunächst mnen

Film aufzunehinen und den Film später zu ^ ^ tobigen

leit über ben Fernsehsender zu schicken . Autzerdem kann

natürlich auch jeder Film , der für dm Verwendung in OiS -

TttioThfTiiipTit aufaenonrnten dura ) oen

ausgeftrabTt Sn
“

Fenüchsender bietet somit allen

Volksgenossen die Möglichkeit zu einem öc t in k i n o . Auch

hier liegt eine ungeheure Bedeutung besirernsehsenbers .

Dle
^

Möglichkeiten bieser neuen technischen Errungen .Ichatt

linb heute noch gar nicht alle abzmchatzen . . Erwähnt sm nur

ein Beispiel . Selbstverstänblich wirb wie bisher ber Runb -

funk nun auch ber Fernsehfunk auf ben Rei ch s partei -

taacn in Nürnberg vertreten . sein ., unb wirb das

deutsche Volk an dem grotzen Geschehen tn Nürnberg nicht nur

zum Ohrenzeugen , sondern . zum Augen - , und Larenirougen
werden lassen . Darüber hinaus wird jeder Fernsehsender

noch lein eigenes Programm abwickeln . , bas überwiegend

Darbietungen bringen wird , die sich aut optische
„

Eindrücke

bcitfitäiifcn . Sic tctfjnifcbc ■JlcuBcit wiib _ oolliß ^ euc Hut -

gaben stellen , es werden völlig neue Kunsttormen unb Kunst -

mittel entwickelt werden müften .
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S . Empfangsberechtigte der eingemeindeten Stadt¬
bezirke erhalten die Scheine durch die zuständigen
Verwaltungsstellen .
n

« OH ben in Arbeit stehenden Personen sind
Lohnbescheinigungen und im übrigen Personal¬
ausweise vorzulegen .

Um eine geregelte Abfertigung zu gewährleisten
und unnötiges Warten zu vermeiden , sind die an¬
gegebenen Tage unbedingt einzuhalten , auch sind
die Stunden von 8 — 10 Uhr mehr auszunutzen .

Wiesbaden , den 20 . März 1939 .
Stadt . Fiirsorgeamt .

Amtliche Bekanntmadiiingeii
der Stadt Wiesbaden

Gesamtreisekost , einschließ !.
Verpflegung in Holland RM .

Sudetenland
Asch , Franzensbad , Eger ,
Karlsbad , vom 7 . 4 . bis 10 . 4 .
Gesamtreisekosten . . RM .

Teppiche
Bettumrand . , Brücken,
Steppdecken bis 10
Monatsraten .
Fordern Sie unverbindl.
Musterangebot .

Glaser ! Kindeimann
Berlin- Wilmersdorf42
Landhausstr . 44

Das Haus für gute

Herren - und Knabenkleidung
Hüte und Wäsche

29 . März 1939
30 . März 1939
31 . März 1939
1 . Avril 1939
3 . Avril 1939
4 . April 1939
5 . Avril 1939
6 . Avril 1939

Marienbad ,

49 . 50

Verein für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung
Donnerstag , 23 . März , 20 Uhr im Landesmuseum :
Vortrag von Museumsdirektor Dr . Sprater , Speyer :
„ Vom Ringwall -zur mHtelailerlichen Burg “ m . Lichtbildern
Eintritt fraR Gäste willkommen .

eigener

Anfertigung

L Slruih
Goldschmiede¬

meister

MichelsberglS

Verdingung Ti . 25 .

. Die Herstellung von 335 Meter Betonrohrkanal
105/70 cm l . W . mit Steinzeugsohlschale in der

sm ! n der Sommerstrabe in
^ Ab ^ deim ( Los VI ) soll vergeben werden .

Die Angebotsunterlagen können gegen Er¬
stattung von 0 .50 RM . beim städt . Tiefbauamt
bezogen werden .
Angebotseröffnung Samstag , 1 . Avril 1939 . 9 Uhr .

Wiesbaden , den 18 . März 1939 .
Städtisches Tiekbauamt ,

_____ ___________ . rriedrichstrabe 1/3 , Zimmer 53 .

T2 erlangen Sie bitte unseren neu
' erschienenen Ferien reise - Prospekt !

Taubensperre .
Aus Grund der Verordnung zum Schutze der

Felder und Garten gegen fremde Tauben vom 4 . 3 .1933 m der Fassung vom 13 . 12 . 1934 wird während
per diesiabrigen Frühjahrsbestellung die Tauben -
werre tut den Stadtkreis Wiesbaden für die Zeit
vom 1 . Avril bis 30 . Avril 1939 festgesetzt .

Wiesbaden , den 18 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibehörde

— Feldvosizei —

Buchstaben A — C

59 " 69 *

Den letzten Schliff
Ihres Heimes vor de

gibt unser

Parkettblank zum mühelosen , tadellosen

WlWWIW
Donnerstag , de » 23 . März 1939 ,

16 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden Marktplatz 3 , 1. im Wege
des Pfandverkaufs öffentl . meist¬
bietend gegen Barzahlung :

1 deutscher Teppich ( 4 & X3J4 )
1 antiker Holland . Schrank

ferner zwangsweise :
verschiedene Einzelmöbel .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Miersteiner Strabe 9 .

^ 5

1<V-

Ausgabe von MeMigungs - und Marganne-

Bezugsslheinen für April bis Mi 1939
- . ..Die Ausgabe der Scheine erfolgt durch das
Stadt , «yursorgeamt Wiesbaden . Lehrstraße 10 , in
der Zeit vom 29 . März bis 6 . Avril 1939 , von 8 bis
12 Uhr und ist im einzelnen wie folgt geregelt :
1 - Unterstützungsempfänger , die ihr Geld bei der

Kasse in Empfang nehmen , erhalten die Scheine
mit der Unterstützung an ihrem Zahltag .

2 . Empfänger von Familienunterstützung empfangen
die Scheine ebenfalls bei der Auszahlung an
der Kasse .

3 . -§ ieinrentner holen die Scheine im 1 . Stock ,
Zimmer 11 , ab . desgl .

4 . Kriegsbeschädigte im 1 . Stock . Zimmer 7 . und
Kriegshinterbliebene im 1 . Stock . Zimmer 5 .
" ur Schützlinge des Jugendamts werden die
scheine beim Jugendamt ausgegeben .
, " ur die unter 3 — 8 genannten Empfänger er¬
folgt die Ausgabe täglich , autzer Dienstags und
«rrertags .

I - AUe nicht unter 1— 6 fallenden Empfangs -
? ? rechtigtev , also auch die Nichtunterstützen . haÄn
die Scheine in der Turnhalle in nachstehender
Reihenfolge abzuholen :

-in .—,
Ix .„ j * .

Hindelang - Bad Oberdorf
auf d . Oberjoch Gelegenheit z . Winter¬
sport , vom 7 .4 . bis 10 . 4 . 39 ,
Gesamtreisekosten . . RM . HU .

Bodensee
mit Gelegenheit zum Besuch der Schweiz
vom 7 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , J O
Gesamtreisekosten . . RM . HU . UVf

Schwarzwald • Wildbad
vom 9 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , OQ
Gesamtreisekosten . . RM . " " . U \J

Rothenburg olTauber
vom 9 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , QQ / r
Gesamtreisekosten . . RM .

nach München
vom 7 . 4 . bis 10 . 4 . 39 , -iQ / TZ )
Nur Fahrpreis . . . . RM . o . O

Donnerstag , 23 . März 1939 .
6.00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Nachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Volksliedsingen . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .50 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Improvisiertes auf Schallplatten . 14 .45 Der
goldene Schatz am Meeresgrund .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 „Früh¬
ling läßt sein blaues Band . . .

“ 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .45
..Ostpreußisches Gold als Frühlingsstrauß "

. 20 .00
Zeit , Nachrichren , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Singendes , klingendes Marburg . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20 Unsere
Kolonien . 22 .30 Unterhaltung ?- und Tanzmusik .

Mobiliar -

Versteigerung
Freitag , den 24 . Mär , 1939 , 9V , Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
Wiesbaden

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
1 schwarzes Pianino
Eichen - Büfett , Kredenz , Auszugtisch «
Nubb . - Schlaf,immer : 2 Betten mit Roßh . -
Matratzen . . 2tür . Spiegelschrank . Wasch¬
toilette und 2 Nachttische mit Marmor
Nußb .- Betten . weiß . Metallbett , ein - und
zweitür . Kleiderschränke . Waschkommoden ,
Nachttische . Kommoden . Konsolen . Sofas ,
Vertikos . Tische . Stühle . Seffel . Klein¬
möbel aller Art . Trum .- und and . Spiegel .
Regulator . Pendüle . Oelgemälde u . sonst .
Bilder . Nipp - und Aufstellgegenstände ,
Glas . Porzellan . Bestecke u . and . Eebrauchs -
gegenstände . elektr . Lampen . Teppiche . Vor¬
lagen . Läufer , Federbetten , Kopfkissen ,
Werkzeug . Portieren . Frauen -Kleider und
- Leibwäsche , Serrrn -Kleider u . -Leibwäsche .
Singer - Nähmaschine . Schließkörbe . Pitch -
Küchen - Einrichtung . Küchenschrank u . sonst .
Küchenmöbel . Küchengeschirr und andere
Hausgeräte : ferner aus nichtarischem
Besitz : 1 mod . Kücken - Büfett , weißem .
Gasherd mit Bratofen . Vertiko , Sofa ,
Chaiselongue . Tiscke . Stühle , Spiegel .
2 Kleiderschränke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dounerstag von 9 bis 12 und

15 bis 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
bjke ^ . öffentl . beit . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltettes Unternehmen am Platze .

„ AI | ÜtCI,z " Hartwachs gibt prachtvollen
Glanz , glättet nicht , ist naß waschbar 500 -g - Dose Pfennig

Alles für den Frühjahrsputz in bekannter Güte !

Jünke Kais .- Fr . - Ring 30 Alexi Michelsberg 9

Qamentafdjen
Koffer e Rucksäcke
alle Lederwaren

IXOCt ) SATTLERMEISTER

Schwalbacher Straße 27 , Ruf 27163

Zuckerkranke
bevorzugen zur Äh-

wechslung ihrer Diät
das ärztl . empfohlene

„ Kuhfus

. Grahambrot
“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m . b . H .

Birne wMW
Wiesbaden — Wiihelmstraße — Fernruf 28001

Ecke Theaterkolonnade - Am Neuen Kurpostamt

Vertretung : Zigarren -Schlink , Michelsberg

SWstW
i Empfehlungen
V । .. ........... y

Umzüge
u . Transporte

laufend Mainz ,
Frankfurt

und Umgegend .
Adolf Dant ,

nur Neugasse 5 .
Ruf 21318 .

sMMenesl

Jugoslawien
Bled - Abbazia - Wien , Dolomiten , blaue
Adria u . Besuch d . weltberühmt . Adelsberger
Tropfsteinhöhle , 7 . 4 . bis 18 . 4 . ~f fZQ _
usw ., Gesamtreisekosten RM . -I - Uir •

Große Hollandfahrt
Arnheim , Uttrecht , Den Haag , Scheveningen
Haarlem , Amsterdam 7 . 4 . bis 10 . 4 . 39 usw .

■ Carl Bender
Uhrmachermeister

Heimarbeit
rum Nähen von

Sckürren und
Damenbemden

gesucht . Ang . u .
F . 778 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bertraueusvers .
zur Beobachtung
ges . Ana . unter
3 . 219 T .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ÄW - MM
der

Bloieii SmimWe
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Flaggen heraus !

( Letzte Funkmeldung .)

« eklin . 22 . März . Der RriKsminilter des Innern und

zieichsminister kür Bolksaufklärung und Propaganda
‘ ‘

Lu bekannt :

Das Memelland ist frei .

Aus diesem für jeden Deutschen erhebenden Anlaß

alle staatlichen und kommunalen Verwaltungen .

K - rverkchaften , Anstalten und Stiftungen des » sfent -

L « Rechts und die gesamte Bevölkerung Erondeut . ch-

ünds ab sofort bis einschließlich Donnerstag ,

Willkürakte als Ausdruck des Übereifers lokaler Partei¬

institutionen , gleichzeitig aber auch als die Einmischung

feindseliger Elemente in das Säuberungsprogramm . Es sei

versucht worden , gerade durch letztere den Sinn der Säube¬

rung , wie er bei den zentralen Parteiinstamen bestanden

habe , zu ändern . Natürlich kam es auf diese Weise zu einer

Doppelsäuberung , das heißt nicht nur die sündigen

Parteigewaltigen mutzten entfernt werden , sondern auch die¬

jenigen , die über jenen zu Gericht gesessen hatten und sie be¬

seitigten . Diese wirklich groteske Erscheinung setzte sich oft

wie eine Kette , beginnend beim untersten Glied bis zum

obersten fort . Die Aussprache über die Statutenänderung

der Kommunistischen Partei wurde abgeschlossen , womit das

eigentliche Programm des Parteikongresses im wesentlichen
erschöpft ist .

Zweit » » Matt . Nr . 69 .Wiesbadener Tagblatt
weniger führenden Ädeenkommunisten gänzlich fehlen , ist
mit einer der bemerkenswertesten und bezeichnendsten Er¬

scheinungen dieser Tagung , zugleich aber der Beweis , wie

genau und umfangreich im Laufe des letzten Jahres „ ge¬
säubert " wurde 3m Rahmen der „ Abänderungen der

Statuten der Bolschewistischen Partei
" konnte aber der

Punkt Säuberung trotz sorgsamer Einhüllung in die be¬

kannten bolschewistischen Schlagworte nicht ganz in seinen

verschiedenen Peinlichkeiten übergangen werden . Schda¬
now der als Mitglied des Sekretariats und Leiter des

Agitationsamtes der Bolschewistischen Partei die beabsich -

sichtigten Änderungen im Parteienstatut ausführlich behan¬
delte , befähle sich in einem Teil seiner Ausführungen auch
mit den Methoden der Parteisäuberung . Er bezeichnete
die dabei zutage getretenen grotesken Erscheinungen und

23 . März .

Ernennungen im Reichsarbeitsdienst .

x „ lin , 21 . März . Der Führer hat befördert und er -

nann £ Oberarbeitsführern die Arbeitsführer :

« i - i-ander von Eernler , Leiter des Hauptmelde -
'

„. .L MXXXIV , Oskar Lange , Leiter des Hauptmeldeamtes

« vxvn Erich Menz , Leiter des Hauptmeldeamtes

» n Johannes Wieacker , Leiter des Hauptmeldeamres

MXVa l &ilo Schorht , Leiter der Abteilung Arbeitsleitung

Kr Arbeitsgauleitung XVI , Karl von Bose , Leiter der

Dienstabteilung der Arbeitsgauleitung XXX , Dr . Karl

x
"

bei , Leiter der Feldmeisterschule 4 , Hans Heinrich von

Kiölman, Führer der Arbeitsdienstgruppe 320 ( SXH ) ,

Sher Pasewaldt , Leiter der Personalabteilung der Ar -

beitsaauleituno VUl , Willy Wodrich , Leiter der Abteilung

Arbettsleitunq bei der Arbeitsgauleitung IV den Führer

im Probedienst Ernst Jedina -Palombini , beauftragt mit der

Wahrnehmung der Dienstgeschäftc des Oberarbeitsfuhrers

. z . P . bei der Arbeitsgauleitung XVII .

3ii Oberstabsamtswaltern im RAD . die

Stabsamtswalter : Walter Westphal , Sachbearbeiter '.m

Perwaltunqs - und Wirtschaftsamt der Reichsleltung des

SqiI ) Erich Großmann , Gauverwalter der Arbeitsgau -

leitunq X ; die Arbeitsführer : Dr . Rudolf Fischer , Eauver -

waltcr der Arbeitsgauwaltung XXIV , Dr . Emil

Wcngcls , Eauverwalter der Arbeitsgauleitung XXI .

WC

Ewohncr

) .
+

Das Deutschland der Vorkriegszeit hatte 540 858

idratkilometer mit ( 1910 ) 64,9 Millionen Einwohnern .

Durch das Versailler Diktat wurde Deutschland her -

eraedrückt aus 470 691 Quadratkilometer ( einschließlich

ktzes Zaaraebietes ) mit 63,1 Millionen Einwohnern .
( Nach der Rückkehr Österreichs stieg das Reichsgebiet auf

B5500O Quadratkilometer mit etwa 75,5 Millionen Ein -

;
"

fa * der Rückkehr des Sudetengebietes hatte Deutsch -

i land 583 000 Quadratkilometer mit 78,7 Millionen Ein -

f ® obnctTt
Mit dem Rcichsprotektorat Böhmen und Mähren hat

i Erotzdeutschland nunmehr 635 000 Quadratkilometer mit

über 85 Millionen Einwohnern .

U . Der Unterschied zwischen dem Gebietsdestand unter dem

sLeisailler Diktat gegenüber der Gegenwart macht einen

f Zuwachs von insgesamt 164 309 Quadratkilometer aus . Ver¬

gleichsweise sei dazu bemerkt daß beispielsweise di - alte

„Tscheche - Slowakei " der Versailler Prägung 140 446

Quadratkilometer hatte .
Die Eesamtsteigerung der Einwohnerschaft gegen¬

über der Versailler Diktatzeit beläuft sich auf rund - Mil¬

lionen Menschen , wobei die Steigerung der Geburten¬

zahl und die tschechische -Bevölkerung des Relchsprotektorates

mit eingerechnet sind .

Die Säuberung

auf dem Parteikongreh .

Die Tatsache , daß auf dem zur Zeit in Moskau tagen -
'

ben Kongreß der Kommunistischen Partei der Sowietunion

im wesentlichen nur der Nachwuchs vertreten ist und die

alten Bolschewiken , die „ klassischen
"

sowohl als auch die

Mehr Land — weniger Grenze !

Dor der Eingliederung des Protektorates Böhmen und

Mähren betrug die Gesamtlänge der deutschen Grenzen

?9196 Kilometer . Dadurch , daß mehr Land zu Grotzdeutsch -

land gekommen ist , ist die Gesamtlange der deutschen

A - Aisgrenzen um 1766 Kilometer kleiner gemoroen . Die

künstliche Einbuchtung , di « Böhmen und Mahren als

^ schecho - Slowakei
" darstellten , ist verschwunden . Und

darum sind auch die deutschen Gesamtgrenzen um so viel

kurier geworden . Es sei noch bemerkt , daß die deutsch - slo -

Mische Grenze heute 260 Kilometer beträgt und daß die

l deutsch - polnische Grenze um 50 Kilometer verlängert wurde .

Es mag noch interesiieren , daß Böhmen in seiner
■ kj» en Erotze einen Umfang von 32 441 Quadratkilometer

bie von 4 472 354 Einwohnern besiedelt sind . Mahren

M921 Quadratkilometer mit 2 300 796 Einwohnern . Die

guen Städte sind : Prag ( 900 000 Einwohner ) , Brunn

N ) Mährisch ^Ostrau ( 126000 ) und Pilsen ( 115 000

Hindenburgallee .

Als Fürst K a r l von N a s s a u - U s i n g e n seine Resi¬

denz nach Biebrich und seine Regierung nach Wiesbaden

verlegte , wurde eine gradlinigere Verbindung zwischen
beiden Schlößern notwendig . Der Ausgang der damaligen

Mosbacher Straße wurde an das Stadttor ( Ausgang der

Marktstraße ) verlegt . Bon da zog man sie 1749 bis 1752

durch den Alten Herrngarten bis zum Rondell und lieg sie

dann in der alten Richtung weitergehen , bis sie über den

Hosenberg herunterkam . Die Straße mußten die Wies¬

badener , so weit ihre Gemarkung reichte , auf ihre Kosten
bauen . Dies geschah dergestalt , daß man große Steine auf¬

einanderlegte , die Lücken mit kleineren Steinen ausfulltc

und das Ganze mit Kies bestreute , den man mit Walzen

glättete . Die Folgen davon waren bei jedem Regenwetter

Verschwemmungen und damit verbunden ewige Ausbesie -

runyen . So kann es nicht wunder nehmen , daß die Vicb -

richer Straße bereits im Jahre 1791 neu chauseemäßig aus¬

gebaut werden mutzte . Von Mosbach lief sie übrigens wie

heute nach Kastel hinüber . „ Selten wird man "
schreibt

Gg . Heinr . Ebhardt im Jahre 1817 in seiner „ Beschrei¬

bung der Stadt Wiesbaden , „ bei schönem Wetter die Straße

( nach Biebrich ) „ leer finden , und im Sommer nimmt an

manchen Tagen das Gehen , Retten und Fahren bis in die

späte Nacht kein Ende . An Gasthöfen zum Einkehren und an

Erfrischungen fehlt es nicht .
"

Ein erneuter chauseemäßiger Ausbau der Biebricher

Straße erfolgte fünfundvierzig Jahre später ( 1834/38 ) . Die

Straße nach Mosbach und Mainz , nunmehr Biebricher

Chaussee genannt , lief nun von der Mitte der Rheinstratze
aus ; und zwar in Höhe der Marktstraße , der späteren Bahn¬

hofstraße .
'

Im Jahre 1856 fand der Ausbau der Biebricher

Chausiee in ihrer heutigen Gestalt mit Bankett aus der

rechten und Reitweg ( heute Radfahrweg ) auf der linken

Seite und Bepflanzung mit Kastanienbäume statt . Der alte

Aiosbachcr Weg ging seitdem ganz ein . Lange Zeit blieb

die aus Biebricher Gebiet errichtete „ Adolfshöhe
" das ein¬

zige Haus an der Chaussee zwischen Mosbach und Wies¬

baden ; das Haus wurde erst 1860 erbaut . Um 1868 , als

man endlich mit der Anlage der Adolfsallee das Gelände

jenseits der Rheinstraße zu erschließen begann , war damit

einer neuen Straße die Richtung gewiesen , die , in jene der

Biebricher Chaussee gelenkt , die direkte großartige Perspek¬
tive auf den Luisenplatz und die Bonifatiuskirche eröffnete .

Fremde haben immer die Biebricher Allee bewundert und

sie ist ihnen , vor allem zur Zeit der Kastanienblüte , als eine

der Sehenswürdigkeit der Weltkurstadt erschienen . Seit dem

Jahre 1878 besetzte sich die Biebricher Allee mit vereinzelten
Gebäuden , meist Villen . In jener Zeit fand man bei , Bau¬

arbeiten auf ihrem Gebiet ein Skelettgrab mit einer

bauschigen Flasche , zwei Fibeln und Armringen aus der

fränkischen Zeit . Um 1900 , als die Schwalbacher Bahn am

Rondell durch die Unterführung dampfte , war die Biebricher
Allee schon ziemlich durchgängig bebaut . Zehn Jahre später
näherten sich die Villenbauten bereits der Biebricher Ge¬

markungsgrenze . Als im Sommer des Jahres 1930 unterm

Jubel der Bevölkerung der greife Marschall und Reichsprä¬

sident v . Hindenburg diese Straße entlangfuhr, - erhielt

sie seinen Namen .
Paul von Beneckendorff und Hindenburg wurde am

2 . Oktober 1847 zu Posen als Sohn eines preußischen Majors

geboren . Nachdem er als junger Offizier die Kriege von

1866 und 1870/71 mitgemacht hatte , war er im Generalstab
und im Preußischen

'
Kriegsministerium tätig und nahm

1911 als Kommandierender General des 4 . Armeekorps

Sichern Siesich
für Ihren Kameradschaftsabend
oder Betriebsfeier den bereits
sehr beliebt gewordenen Saal der

Cafe - Restau ration

„ Zur Neuen Adolfshöhe "

( Er steht Ihnen kostenlos zur Verfügung .) Ruf 61267

( Magdeburg ) seinen Abschied . Doch ^ im 22 . August 1914 ,
wenige Tage nach Ausbrucki des Weltkriegs , wurde der

greise General zum Führer der 8 . Armee ernannt , der die

Verteidigung Ostpreußens oblag . Durch die Schlachten bei

Tannenberg
'

und an den Masurischen Seen befreite er Ost¬
preußen von den Rußen . Als er am 1 . November 1914 den

Oberbefehl über die deutschen Streiträfte im Osten erhielt ,
war sein Name in aller Munde . Am 29 . August 1916 wurde

q 1 • ■ 1 in d . Nähe der Sektkellerei Henkell

KneinnOneBes « . Kraft , Omnib .- Linie 1 od . zu

Bekanntes Konditorei -Cafe • Fuß durch d . schöne Hindenbg .-Allee

Generalfeldmarschall Paul von Hindenburg Chef des Eene -

ralstabs des Feldheeres . Der Wechsel in der Obersten Heeres¬

leitung hatte eine energischere und zielbewutztere Kriegs -

führung zur Folge . Heldenhafte Abwehrkämpfe und die

Angriffsschlachten im Frühjahr und Sommer 1918 hätten
einen ehrenvollen Frieden erzwingen können ; aber die vom

Gift der jüdischen Meinungsmache zersetzte Heimat versagte .
Generalfeldmarschall von Hindenburg führte das unbesiegte

Der gute Weinbrand Leoni
Goupil , Leoni Fils & Co .
Hindenburgallee 37 , Ruf 288 34

Heer hinter die Rheinlinie zurück . Am 8 . Juli 1919 legte

er den Oberbefehl nieder . Doch noch einmal trat er an die

Spitze der Nation . Zweimal wurde er zum Reichspräsidenten
gewählt . Als Paul von Veneckendorf und Hindenburg , der

Marschall und Präsident , am 2 . August 1934 für immer die

Augen schloß , stand an seiner Bahre ein wieder geeintes
Volk , das heute wieder geachtet und geehrt und stärker als

das Deutschland bet Vorkriegszeit , die Mitte Europas ein «

nimmt .
Und nun nächstens zum Hirschgraben .

Der Provinzialrat der Provinz
Hessen - Nassau einberufen .

- Kassel , 21 . März . Oberpräsident Prinz Philipp
von Hessen hat den Provinzialrat der Provinz Heßen -

Nassau zu einer Tagung auf Freitag , 31 . März 1939 , in das

Ständehaus Kassel einberufen . Gegenstand der Beratungen
werden zunächst die Haushaltssatzungen des Bezirksverbandes

Hessen und des Bezirksverbandes Nassau für das

Rechnungsjahr 1939 fein . Weiterhin wird auf Einladung

des Oberpräsidenten Staatssekretär Dr . Syrup ( Berlin )

vor den Provinzialräten einen Vortrag halten über „ Gegen¬

wartsfragen des Arbeitseinsatzes
"

.

Neuerungen der Deutschen Reichspost
im Landpostdienst .

Der Aufschwung der allgemeinen Wirtschaft ist auch aus

die Amtsstellen der Deutschen Reichspost auf dem Lande

nicht ohne Einfluß geblieben . Die Leistungen der Post -

agenturen , Poststellen , sowie der Posthilfsstellen haben

beträchtlich zugenommen . Mit Wirkung vom 1 . 4 . 1939 sollen

die Landespostverhältniße daher grundsätzlich neu geregelt
und zugleich die Einrichtungen ähnlicher Art in der Ostmark
und im Sudetenland denen im Altreich angeglichen werden .
Die größten Postagenturen , deren Inhaber ihre volle Kraft

ausschließlich in den Dienst der Deutschen Reichspost stellen ,
werden in Zweigpostämter umgewandelt . Ihre Vor¬

steher werden entweder in das Angestelltenverhältnis berufen
ober — falls die allgemeinen Voraussetzungen gegeben sind
— auch als Beamte im Hauptamt übernommen . Die übrigen

Amtsstellen ( Postagenturen und jetzige Poststellen ) werden

einheitlich mit „ P ost stell e "
bezeichnet und die Ver¬

gütungssätze neu geregelt . Die Inhaber der Poststellen

führen — ihren Wünschen entsprechend — künftig die

Amtsbezeichnung „ PostHalter
"

. Auch die verbleibenden

Posthilfsstellen werden in die allgemeine Neuordnung ein -

bezogen ; ihre Inhaber erhalten die Amtsbezeichnung „ Hilfs¬

posthalter
"

. Abgesehen von der Hebung der Verufsfreudig -

keit sollen diese Maßnahmen dazu beitragen , die postalischen

Einrichtungen für die Landbevölkerung zu verbessern — es

handelt sich um etwa 40 000 Amtsstellen — und gleichzeitig

auch die Leistung der als Beamte im Nebenamt beschäftigten

Kräfte sowie die der Beamten des einfachen Postfachdienstes

gerecht zu bewerten und zu entlohnen .

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT Aktienkapital 55 000000 RH
HAUPTSITZ BERLIN und Reserven OO VW VW XX -iVX

Bank für Bau - und Wohnungswirtschaft

Unser Geschäftsbericht für das Jahr 1938 and unser Bericht

über die Entwicklung der deutschen Bauwirtschaft im Jahre

1938 sind erschienen und werden auf Wunsch gern zugestellt .

Zweigniederlassung FRANKFURT - MAIN • Taunusanlage 8 • Marienstraße 1 • Ruf : Sa . - Nr . 30586

Zur Konfirmation
geeignet ist ein Füllhalter . Er ist praktisch
und von bleibendem Wert . — Preislagen :
RM . 3 . - , 4 . - , 5 . - , 6 . - , 7 . - , 10 . - . 12 .-

Auch in feinen Le der h 011 e » !

KOCH AM ECK

Angebot ober

ftüßC es ist gtefch . ,7
~

* r grate Tegbfae -
* *

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft
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leicht am

Glockenspiel ,

Besuchen Sie

Gertrud inner Nacht

MORITZSTR . 22 AM GERICHT

Gute

von den

Schaufenftcm unterer Stadt !

Spezial - Fischhaus
Moritzstraße 34

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft !

Alpina - Uhren , Schmuck

Hans Stuck

Tel . 20012 Webergasse 22

Gummi -Str ü mp fe

Max Symank

5 - Ruf 22224’auvitü
Brot - u . Feinbäckerei - Qualitäts - Backwaren

Moritzstraße 29 Tel . 22913
Ruf 20273

MaurltiusstraBe 5

Telefon 252 65

Ellenbogengasse 2
am Adolf - Hitler -Platz

Zu ail . Kassen
zugelassen

Generalvertretung gewerblicher
Kühlanlagen und Schränke

Webergasse , Ecke Häfnergasse
Ruf 28951

Strümpfe , Wäsche
Trikotagen
Herrenartikel

stets in großer Auswahl

j^ rauckmcmn
jetzt am Mauritiusplatz

IM JS Das Haus dar

guten Backwaren

Spoz . : Pumpernickel und Schrotbrot
Wiesbaden , Moritzstr . 8 , Tel . 22667

Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 3

Damen - und Herren - Friseur / Parfümerie

Ruf 20607

Bandagen
Einlagen

W . Becker
Wiesbaden , Moritzstr . 40 , F. 26076

empfiehlt seine

ff . Backwaren

Telephon 24325

Ordensdekorationen

Betten

Möbel

für Wäscheausstattung
und Monogramme

Neugasse 19

/ Mützenmacher meister
Hüte / Mützen / Militär -Effekten / Kürschnerei

DAUERWELLEN

WIENHOLT

Deuser -

Schuhe
die beliebten Fabrikate

Mauritiusstr . 9 , neb . Vereinsbank

Des Fachgeschäft für
Büro - Schule - Haus

SCHMIDT
Oranienstr . Ecke Adelheidstr . 53

Gebrauchte Möbel
Ankauf — Verkauf

Telefon 22739

Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse 19/Ruf22502

Spezialität : Wasserweck

________ die dieser Stadt eigen
her Geschichte durchläuft den weiten Weg

vom Löwenherzog Heinrich , der den ersten Stadtgraben zog ,
bis zu Adolf Hitler , der München den Ehrennamen „ Haupt¬
stadt der Bewegung

"
verlieh . Die Jahrhunderte dazwischen

sahen ein stolzes Bürgertum im Kampf für oder gegen Her¬
zöge oder Fürsten , in Freuden und Festen , in Not und Pest .
Bayern stand von jeher auf eine besondere Art im deutschen
Raum . Es bildet mit seiner „ Südlichkeit " eine Art Brücke ,
die nach Italien führt . Dieser Charakter hat schon früh
die Künstler angezoaen . München blieb in gewissem Sinne

Meine Arbeit - meine Empfehlung

Moritzstraße 50

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

Moderne Brief - u . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬
legenheiten finden Sie bei

Ki 8etti | j , Bahnhofstraße ?

Möbel - Kauf . . .
Vertrauenssache

FIöDel 'Bhclnhclmer
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen

Moritzstraße 15

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mauritiusstraße 1

MÖBEL An - undVerkauf

VORZUG - - - -
LICHEN TEE

IM KURVIERTEL

SIMON
HÄFNERGASSE 5

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Büro bedarf

Für jeden Beruf
die richtige Kleidung /

verdient

Ihr Vertrauen !

Kinderwagen — Korbwaren

Fritz Korn
Neugasse 18

„ München riecht nach Lebensüberflutz , den eine gtgew
poltge Biederkeit begrenzt und massvoll beschränkt "

so heim
es rn diesem Buche . Damit hat man die Wesenszuge viel .

Die gute Schuhbesohlung
seit 1902

D - . SII Moritzstraße 60
Drill Grabenstraße20

Saalgasse 4

seit 75 Jahren
Ostereier - Osterhasen

Land - und Vauernstadt und wurde zugleich Künftlerstadt .
Wenn heute der Münchener den unbekannten Anderen „ Herr
Nachbar " nennt , so steckt darin ein Wesenszug der Bevöl¬
kerung , der bestimmend wurde für Isar - Athen . 2m
Münchener Theater reichen sich klastisches Drama und volk -
haftes Lustspiel die Hand . Karl Valentin , Weitz Ferdl und
Gustl Waldau sind im Augenblick seine berühmten Namen .
Nicht ohne Grund soll aber auch das „ Deutsche National -
theaier " in München entstehen . Die Musik ist eng mit dieser
Stadt verwachsen . Vom Rathaus tönt jenes Glockenspiel ,
zu dem sich die Schäffler drehen . Schlietzlich kommt hinzu ,

Rudolf Rüger . Nerostraße 6
am Kochbrunnen , Telefon 25582

Spezialität :
Kneipp

’s Kräuter

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

Weine • Spirituosen

Zigarren - Zigaretten
* Zeitschriften «

gegenüber dem Gericht

Ernst Traute
Herrenschneiderei

Cafd • Konditorei

Koch
Schulgasse 8

G . Torell Ruf 25320

Oranienstr . , Ecke Albrechtstr . 34

Seifen und Bürsten

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft für Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

Weiler & Co .

Bestecke — Silberwaren

Porzellan — Kristall 1

„ . . . datz niemand sagen kann , er

kenne Deutschland . .

Der Geist der Stadt München , eingefangen in einem Buch .

( Von unserem H . -- H . - Mitarbeiter .)

König Ludwig L von Bayern hat einmal gesagt : „ Ich
will aus München eine Stadt machen , die Deutschland so

Ehre gereicht , datz niemand sagen kann , er kenne
Deutschland , wenn er München nicht gesehen hat . " Dieses
alte Wort hat der Münchener Oberbürgermeister Reichs -
leiter Karl Fiehler jetzt zu neuem Leben erweckt . In
seinem Auftrag ist vom Münchener Kulturamt ein Buch
herausgegeben worden , das den Titel führt : „ . . . datz nie¬
mand lagen kann , er kenne Deutschland . . .

"
Dieses Buch

will man vor allem den prominenten Besuchern der Jsar -

Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparafurei

FÜHREND

_______ IN MODISCHEM SCHMUCK

finden Sie
Immer bei

Gebrüder Göbel
Oronlenetraße 45 , Marktrtra6e 8

Geschenke
für alle und jeden Zweck

vom Zauberkönia

- kaufe im

Reform - Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Gute Brennstoffe
alle Sorten liefert

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung

Moritzstr . 50 - Tel . 28368

ZentRa - Uhren

Moritzstraße 1

Eulitz & Koch
Inh . Arthur Eulitz

Immobilien • Hypotheken • Vermietungen

Webergasse 10 Telefon 20600

Silberfüchse

Blaufüchse

Slatefüchse

Capes
finden Sie preiswert

Xürscfmerei ^ . Wagner
Moritzstraße 7 Fernruf 28905

Bei Tag u . Nacht

Auto - Ruf : 59311

daß diese Stadt am 6 . Januar mit dem Faschina die
der Feste eröffnet , die sich das ganze Jahr hindurch bis »
lärmenden Abschluß des Silvesters fortsetzt . In üj °
Freude am Leben zeigt sich der barocke Charakter di -
Stadt , in der Kaminkehrermeister Kunstsammlungen ,
legen und Aktuare die Väter von Bühnen werden '
Rergen der Feste eines Jahres aber ist dieser - Faschs
Märzenbier , Mai - Dult , Fremde , Rennen , Oktoberfest Kr ,
Nudeln , Martins - Gänse und Kripperl - Markt .

Zu diesem engeren Bild der Stadt kommt noch ;
Landschaft um München hinzu . Sie ist vom Nordhauch 1
Eiszcrt und vom Südhauch der Tropenzeit gleichermgl
berührt : München liegt auf einer Schotterebene in ei ?
voralpinen Landschaft , die Flora und Fauna besonders »
ausgestattet haben . Der große Wall des bayerischen H ,
landes gibt dieser Stadt einen erhabenen und großarlic
Rahmen . — Dem Buche , das den Geist von München ein
fangen hak , sind viele Bilder beigegeben , die so neuartig
Schönheit der Stadt widerspiegeln , daß selbst der Einb
mtsche erst einen Augenblick lang schauen muß bis er »
kennt , welcher Winkel seiner Eeburts - oder Wahlheim
hier festgehalten wurde .

Wäscftc - HÖottt Strümpfe
Handarbeiten

Handarbeitsgame

Napp
Rheinstraße 39
( nahe Luisenplatz )

Mauritiusstraße 4 / Ruf 24846

Bewährt und bekannt sind seit
40 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen
in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING
Fernruf 22258 Goldgasse 2

Auf keinem Frühstückstisch sollte

Ufaunanritt Kölner Schwarzbrot
weyganms KommiBbrat fehlen .

Inh. E. Arnold Goldgaste 5 Huf 27187

Fahrräder , Motorfahrräder ,
Nähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlager

Mauritiusstraße 16

Ankauf — Verkauf

Krawatten
C . Wimpisinger Hachf .

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

ELLENBOG ENGASSEl

RHEINSTRASSE

MAUERGASSE

KRummecK

MORITZSTR ASSlE
NEROSTRASSEHÄFNERGASSE

NEUGASSE

MA U R ITIUS STR

Neues
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glE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobilien - Verkäufe

2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kaufgesuche

3 Vermietungen 9 Verkäufe
4 Mletgesuehe IO Kaufgesuche
S Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldrerkebr 12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Gesehäftllehe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

[StellenonfleSote J

s Misuchs jierionen |

^ Wsmiiii . PerstM |

BiiroM
f . (5 & retbtnato ..
Ren . , en . Buchb .
täfll . nackm . aei .
Ana . u . M . 781
an Taabl .- Verl .

Jüng . tüchtige

Becköukenn
für Metzgerei

gesucht . Adr . nu
erir . T . -V . Ny

| aeroerblitijes ^ erionol ]

Suche sofort
eine iünaere

Arbeiterin u .

Lehrmädchen
Damenschn .
ö . Deaes .

RieblstraKe 10 .

Gewissenhafte

WH

Allein

sucht
Walhalla -
Tbeater .

Ab 4 llbr Kasse
tu melden .

Perfektes

Alleinmödchen
das gut und

selbständ . kochen
kann . f . 3 - Zim -

Komfort - Haus -
balt gesucht .

Ang . u . L . 778
an Tagbl . - Verl .

Perfektes

Aileinmädchen
in rubig . Haus¬
halt zum 1 . 4 .

gesucht .
Vorzustellen

Hindenburg -
allee 14 , Part ,

täglich von
5 Uhr ab .

Zuverl . tüchtige

HMMWn
v . alt . Ebevaar

« esucht . Ang . u .
B . 782 an T .-B ,

Hallspersonal

Hausangestellte
Tüchtige , eriahr .
». 1 . 4 . gesucht .

Dentist .
Kurt Grösser ,
W .- Biebrich .

Sckulstratze 10 .

madchen
in kl . Eeschäfts -
bausbalt z . 1 . 4 .
aes . Kochen nickt
unbedingt erf .

Möllmann .
Klovitockstr . 13 .

Tüchtiges

NSWk «
zu 6er . Dame
( 1 Kind ) in kl .
Hausb . z . 1 . 4 .
aei . Vorzukt . n .
15 — 18 . Bier -

stadter Str . 19 . 1

Fachkundige , tüchtige

Ikrfcäufcrin
für Herren -Artikel zur Aushilfe an

den Samstagnachmittagen gesucht .

WIESBADEN WILHELMSTR . 34
l . . . .. . -- ----

HERREN-AUSSTATTUNGEN
FEINE FEXnGELEWUNG

Zuverlässiges

Alleinmädchen
welch , kocken k.,

aesuckt .
Adelbeiditr . 61 . 1

Zum 1 . ob . 15 . 5 .
wird in kleinen
rub . Villenhaus¬
halt alt . durch¬
aus zuverlässig .

MWn
gesucht , das die
bürgerl . Küche
versteht . Haus¬
mädchen vorh .

Evtl . Dauerstell .
Angebote unter
W . 777 an den
Tagbl .- Verl .

MW
aut emvfobl . . d .
kochen kann , für
klein . Haush . s .
1 . Mai ob . früh ,

aelucht .
Emil Fücker ,

Wilhelmllr . 52 .

Mädchen
für tagsüber z.
1 . Avril gesucht .

P . Embs ken .
Bertramstrake 4

Part , links .

Jg . Mädchen
16 — 20 I . . zu

Hausarb . v . 8 b .
14 Ubr in klein .
Hausb . aes . Vor¬
stell . Donnerstag

oder Freiiaa .
Platter Str .54 . 1

Junges zuverl .
Mädchen

tagsüb . zu Eben ,
aes . . soi . ob . 1 . 4 .
Vor » . 10 -5 llbr .
Kavellenstr . 40 . 1

Mädchen
in allen Saus -

arb . erfahren ,
- sucht

Kond . Voelkel .
Bahnbosstr . 28 .

Tüchtiges

Mädchen
für Kücke unb

Hausarbeit unb
jüngerer

Hoteldiener
aesuckt .

Taunusür . 15 .

SMMAI
unb

Küchen mädchrn
gesucht

Sotel -Restaur .
Wacker ,

Sviegelaasse 3 .

BiOömtn
für die Küche
sofort gesucht ,
ferner sofort

IX wöchentlich
1 Serviersräul .

unb
1 Kiichenmädch .
zur Vertretung

Hotel
„ Zwei Böcke "

Pslichtj . -Mädck .
aus Wiesbaden ,
findet Aufnahme
i . Arztbausbalt .
Sausaebilfin u .
Kinderschweiter

vorb . Zu erfrag .
Taabl .- Verl . Oi

Angehendes

Zimmer¬
mädchen
nicht zu jung ,

aesuckt .
Sonnenberaer

Strane 32 .

N -

sofort für Frem -
denvenfion aes .

Steubenstratze 3 .

I . Küchen -

madchen
aesuckt .

Kurvens . Helene ,
Sonnend . Str . 24

Monatsmädlh.

mit aut . Zeuan .
täalick von 8— 4

Ublandstr . 15 . 1 .
Fernsor . 24490 .

Sielt . Eben . .
Krau leidend ,

sucht
eins , zuverl .

Hilfe
die in allen
Hausarb . u .
bürgerl .Kücke

selbständig .
Kam .- Anichl .

Dauerstell .
Dilger ,

Kahr a . Rli ..
bei Neuwied .

Hllnshaltshilse
oder Pilicktiabr -
mädcken gesucht .

Blumenbaus
Jung .

Kl , Burastr . 2 .
Ordentl . Krau

( Mädch .) täglich
2 — 3 St . gesucht .
Adr i , T .- V , Oe

Gutemvf . Mon . -
Krau o . Mädchen
täfll . norm . 3— 4
Std . z. 1 . 4 . non
ält . Ebevaar aes .
Blückerstratze 17 .
Hochvart . rechts .

Stundenfrau
sauber , ebrlich .

f . Haush . halb¬
tags Beschäftig ,

sof . gesucht
Mainzer Str . 19

Büro .

StllndelliM
oder Mädchen

aesuckt . Goetbe -
llratze 18 . 3 lks .

Ord . Putzfrau
zur Aushilfe für
Vi Taa aeiuckt .

Ana . u . L . 780
an Taabl .- Verl .

Mtzlrau
aeiuckt f . Kaiicr -
Kriedr .- Rina 39 .
Sof . vorit . nock
Rbeinblickitr . 4 .

WM »
aeiuckt .

K . Jacobi .
Kriieur .

Hotel Roie ,

Mmu
aeiuckt .

Flatzbaar .
Taunusitratze 7 .

| MüMliche Wollen |

^ owerdlichesPerioniill

AAige
firojt

für
Garage und

Tankstelle « es .
Kübrersckein u .
iackm . Kenntn .

Beding . Schlosser
bevorz . Richter .
Kartenfeldstr . 14

KWM

I . 781 an T .-V .

Jg . Kraftfabrer
für 1 -To -Liefer -
waaen iof , aei .

Ang . u . ll . 779
an Taabl .-Verl ,

Tüchtiger

EMtselle
sofort ob . bätet
aeiucht . Kost u .
Loais im Hause .
Bäckerei Stein .

Mainz .
Schillerstr . 38 .

Televbon 32551 .

Sonöiloi -

MlW
aesuckt .

Konditorei Blum
Wilbelm -

strake 44/46 .

Hausmädchen
mit aut . Zeufln . .
rnäal . sofort ober
1 . Avril gesucht .

Zentral - Hotel .
Babnbofstr . 65 .

Scfouid .cc
der auch im Abstecken und Maß¬

nehmen bewandert ist , für meine

Aenderungs -Werksfatt gesucht .

8essms 6rao . MödAn
oder einfaches Kräulein

erfahren in allen Hausarbeiten ,
in kleinen Privathaush . alsbald
gesucht . Wasch - u . Putzfrau vvrh .

Vorstellen mit Zeugnissen
Rutzbaumstratze 2 . Televbon 22550 .

Zum 1 . Avril gesucht

Stalions -
, Haus -

u . Küchenmädchen
Beiköchin

für die Stadt . Kranken - Anstalten
und die Rbeumabeilanstalt .

Meldungen Rathaus , Zimmer 53 ,
und Stiidt . Krankenanstalten .

Eintritt 1 . April eventl . sofort .

WIESBADEN WILHELMSTR . 34

FN-AUSSOTTUMEN
FERTKOEinUNG

WM
gut emvfohlen . für Familien¬
hotel gesucht . Angebote an

Hotel »Fürstenhof -

Sonnenberger Strane 32 .

Küchenmädchen
Hausmädchen

werden gesucht .
Mit Zeugn . - Abschrist . norzuitellen
nackimt ^ s zwü ^ en ^ mch

^
6 Uhr

Grotz -

Tankstelle
sucht jungen Mann als Tank -
gehilfe und Wagenvileger .
Dauerstellung . Werte Ang . mit
Lichtbild u . T . 781 T .- Verlag .

Wiesbadener Tagblatt

2 Zimmer

St . 8 ^ i

3 Zimmer

1,2 Liter

6del - Lie|elwageii

Leere Zimmer
und Mansarden

Mnuncstani *

Metzesllche
Stelleisgeme

; auiiiiüK Actionen i

zugeben . Räb >
Schwab . Mail1Gewerblich« 1er .

mr .

4 Zimmer

Emil Fischer ,Zimmermann - Emil .vtfd
stratze 5 . I Wilbelmstr . 52 .

Suchen Sie eine

LemielmM

1 Zimmer

■

Harth

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Doüb . Str . 18,21
Gut mbl . Z . frei .

Ladentbeke
gut erb . , sofort
zu kauf , gesucht .

Weinmann .
W .- Biebrick .
Horst - Wessel -

Stratze 30 .

dklbraun . i . aut .
Zull . , vrw . ab -

. 5

. 32

Kräft . ebrl .
Laufjunge

z. 1 . 4 . gesucht .
Roessing ,

Goldgasse 2 .

1 Wagen
1 Schnevvkarren

Jagdwagen
Dogcart

Räder u . Achsen
Pferdegesckirr

Kettenzug
Winde

Gartenvumve
zu verkaufen
W . -Biebrich ,

Elisabetbenllr . 2

Soda .
Stärke

Mangel
zu verkauf . Erb .

4 - 3im - Mo .
mit einger . Bad .
Zentralheizung ,

sl . falt . u . warm .
Wasser , z . 1 . 4 .
1939 zu vermiet .
Anfragen unter
A . 240 an den
Tagbl . - Berl .

Such « Anbänger
4 - Rad ob . 8 - Rab
auck ob . Pritsche .

Preisangebote
unter M . 776 a .
Tagbl .- Verl .

zusamm . iof . zu
Teint . Kellmiete
36 Mk . Sinn . u .
H . 781 an T .- V .

m . Küche , sofort
zu v . . mtl . Miete
44 .82 . Oranien -
llr . . Mtb . 1 . St .
Ana . u . W . 781
an Tagbl .- Verl .

Wer tauscht sch .
3 -Zim . -Wobn .

Part . ob . 1 . St .
( nute Wobnl .)

Äonen ebensolche
im 3 . St . Ang . u .
T . 780 an T .- V .

WeibimWil .

.,Remington
"

für 28 RM . z . vk .
£ >. Kannenberg ,
Coulinstratze 3 ,

am Mickelsberg .

81 . WW
1 — 2 Zimmer u .
Kücke iof . ob . lv .
zu om . Räberes
Nerostratze 15 . 1 .

Kabliaufilet
küchenfertig 500 g 40

Zu kauf , gesucht
1 gebt . Setter »
wag . , bis 1 .50 m
lg .. 1 gebt . Sob . -
Bank ob . stabil .
SBerlt . 1 gebr .
Schraubst . Ang .
I . 767 T .- Verl .

zu verkaufen . Radio - Leffler ,
Kirchgasse 22 . ____

3 Simmet
und SW

Kronllo . . Adel -
beibstr . 86 . zum
15 . 4 . 39 . z . vm .
Preis 47 .67 Mk .
mtl . Näb . daselbst
bei Wetz , 2 . St .

Sonnige

2 - 3 . - MW .

in . K . . Röberllr . .
Eartenb . . 38 M . .
z. 1 . 4 an rubin .
M . z . vm . Ann .
u . K . 781 T . - V .

MM
m . Kücke . 3 . St . .
Drantenftr . . sof .
zu verm . Miete
71 .08 RM .

'

Eugen Bier .
Immobilien .

Kriebrickllr . 46 . 1

2 tücht . Servier -
srl . ( gute Ver -
fäuf .) such . Sais . -
Stelle . Ang . u .
G . 779 T .-Berl .

3 ' Molm .
mit Zub . . Part . ,
ab 1 . 4 . zu verrn .
Kriebensrn . 680

RM . Mauer -
nasse 14 . Bäckerei

Won
Moderne

z - z .
- « q >i .

Zentr .- Seiz . ,
einger . Bad ,
Miete 145 .—
inkl . Heiz . , z .
1 . 4 . , 1 . 5 . ob .
1 . 6 . zu verm .
Garage auf
Wunfck . Näh .

Mosbacher
Str . 29 . P . ,
Tel . 24331 .

BellSt . 11 — 1

| Primi »MM « |
Wohnzimmer -

Aauarium
90X40X50

mit Filter unb
Durchlüftung .

zu » erf . Ang . u .
K . 779 T . -Verl .

llmbh . 3rnu
wünscht tagsüber

Beschäftigung
in einem Hausb .
übernimmt auch
Pflege . Selenen -
itrane 8 , 1 rechts

sof . ob . 1 . 4 . nes .
Sans Bauer .

Metzgerei .
Gneisenaustr , 27

2 Rohhaar -

Matratzen
IX 2 m ( neu ) ä

65 Mf . zu oert .
Moritzstr , 38 . 3 r .

SM M
mit Gas

( Küvversbusch )
umstänbeb . zu

» erf . Fr . Mehl ,
An bet Rtng -
kircke 6 , Part .

3 -Zim .- Woba .
mit Bab . Räbe

Babnbof . zum
1 . 4 . ober 1 . 5 .
gesucht . Ang . u .
F . 781 T .-Verl .

Kleine
2 - Zim . - W » bn .
Stb . Erbgesch . .

Loreleiring . zum
1 . 4 . z . vm . Ang .
u . M . 779 T . - V .

Nicht benötigte Be ,
werbungS ' Unttrlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Etagenhaus
guteWobnlage

Vorgarten .
2 - , 3 - u . 5 - Z . -

Wobnungen
Einheitswert

30 600 .—

bei . Umstände
halber

21000 RN .

l .Schottenfels&Co.

Immobilien
Webergasse 25 ,
a . d . Langgasse

Selbständiges
Zimmermädchen
sucht Stellung .

auch Saison !
Ang . u . L . 779
an Taabl . -Verl .

| RiaiW Persoiüij

gewerblich « P -rs-Äj
Erf . Kraftfahrer
sucht Stelle Lall -
od . Pers . - Waaen
Fübrersch . 2 und
3b , Angebote u .
G . 781 an T .-V .

IW . FriWe
suckt f . täfll . noch
Damen . Ana . u .
E . 781 an T .-V .

| |
Sielt . Fräulein

s Stell . 8. 1 . 4 .
1939 i . Hausb .
ob . zu ält . Ebev .
Bin bewanb . int
Kochen u . allen
Häusl . Arb . Bei .

langj . Zeugn .
Ang . u . W . 780
an Tagbl .- Verl .

Hauptbürot Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

LWMliiMMW
ca . 80 qm , evtl , mit Keller , 40 qm ,
Räbe Eüterbahnbof . ganz ober
geteilt zu vermieten sofort ober
sväter . Angebote unter B . 753
an bett Tagbl . -Verlag .

Reicksangeftellt .
sucht sof . o . svat .

3 - Zim .-Wobn .
Kücke . Bad .

Ang . u . B .. 780
an Tagbl .-Verl .

Donnerstag früh
eintreffend :

Kaufmann
suckt als Dauermieter

zwei gut möblierte Zimmer
( Wobn - unb Schlafzimmer ) mit
Bab unb mögt . Garage . Angeb .
unter A . 242 an Tagbl .-Verlag .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Fische

u . gebr . Krieger ,
-Franfenllr . 22 , 1

Gebrauchte Räh -
maickinen . Engel
Bismarckring 43

1 m . Opel
1 .3 Doti «
Dlvmvia

Sckwebellalle
Graham Paige
verf . vreiswert

Maurer
& Seemann

Moritzstratze 50 .

Kosmetikerin
ärztlich geprüft , z . Z . Berlin ,

zuverlässig , 26 Jahre , sucht

Position . Angeb . u . „ Jo 4531 "

an Annoncen - Albacha ry ,

Berlin W 35 .

MW '

Will
gesucht . , .

Vorzustellen bet
Stuber

u . Martin .
Luremburgstr . 2

3eiW -

(tigetdn )
ü . Bolen
m . Fahrrab aes .

„ Frankfurter
Zeitung

"
.

Milbelmstr . 60 . 1

Kabliau . «

ohne Kopf 500 g ww

im ganzen Fisch oo
....... 500 g 20

Deutsche

Vollheringe St . 6 -s

Milchner Heringe

Blauvunkt -
Suver

vreisw . zu verf .
Leberberg 17 .

1 . Stock rechts .
Kirschbaum -

stamm
und Eibenbol »

zu vk . Müller .
Platter Str . 84 .

Rr . 69 . Seite 11 .

MWWfleäst
130 m . 1,20 m

bock . 130 m
Stackeldrabt

245 m Spann «
braßt , zusammen
181 Mark zu vk .
Wl - Sonnenberg ,
Höbenstrahe 15 .

5 .50X9 .00
Schläuche und

Decken
(gebr .) verkauft
Cluberg , Wiesb -,
Ludwigstratze 3 .

Gut m .
Wohn - und

Dovvel - Scklafz .
am 1 . 4 . z . v .

Rbeinstr . 60 . P .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Riehlstrahe 7 .

Vdb . 1 . Stock r .
Sck . mobl . Zim .

frei Taunus -
strabe 36 , 2 . St .
Mbl . Zim . z . v .
Wellritzstr . 30 . 2

flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173

Lllisenplatz4,2
Balkontim ., gut
mbl . . fl . Wasser ,
Heiz ., n . an ged .
Herrn zu verm .

Ein schön möbl .
gemütl . sev .

Zimmer
zu verm . Abel -
heibttr . 101 . P .

Kisten
versch . Grützen ,

zu verkaufen .

Sckön . leeres ob .
mbl . Balkonrim .
für Einzelverion

frei . Soeben «
stratze 18 . 3 , r .

Leeres Zim .
an Berufstät . zu

verm . Moritz -
ttratze 29 , 1 r .

2 leere sonnige
Zim . an Einzel -
vers . z . 1 . Avril
zu vm . Monatl .

25 Mark .
Kemmether .

Wörtbstr . 19 . 1 .

foroie ein LMU . gl . M .
Lehrling ; - 9 -

Koch-

Sattlermaschine

Zupfmaschine
Kummtstock
diverse

Sattlerwerkzeuge
iof . vrw . zu vk .

Damm .
Dotzb . Str . 121 .

16 - Liter -
Eismasckine

m . ^ -I >8 -Motor .
in gut . Stanb .

vreisw . zu verk .
Abelbeibstr . 96 ,

4 . Stock .

Berufstät . ält .
Dame aus gut .

Sause sucht
ein grobes oder
2 kleinere 3im . ,
mögl . mit klein .
Küche ( Frontsv .)
Preisung , unter
M . 780 T .- Verl .
Angestellter mit
sich .^ Eink . sucht

Z - 3-Z . - MW .

wenn mögl . mit
Bad . iof . o . ivät .
Wiesb . o . Ums .
Ana . u . B . 781
an Taabl .- Verl .

BerufstätigerHerr
iuckt z . 1 . 4 . 39
behaglich mobl .

üniif
mögl . mit voller
Pension . Angeb .
mit Preisangabe
unter S . 780 an
Tabl .- Verl , erb .

Sckön . leer .
Zimmer

mit Heizung unb
Bab gesucht von
berufst . Dame .
Ang . u . D . 780
an Tagbl .- Verl .

Wer nibt allein -
lleb . Frau . evtl ,
s . teilt » . Haus¬
arbeit o . Pflege
1 l . Z . u . Kücke .
Ang . L . 781 TV .

Jg . Frau sucht
bill . Mans . -Zim .
mit Kochgel . z .
30 . 3 . 39 ober
1 . 4 . 39 . Preis -
ang .a .Fr .Martha

Handsckuch .
Darmstadt .

Mackensenllr . 7 ,
bei Frau Rühl .

Flaschen
Altmaterial

usw . kaust

Gersdach
Frankenllratze 8 .

Karte genügt .
4 bis 5 PS

Motor
110/220 Volt ,

zu kauf , gesucht .
Adolf Born ,

W .- Erbenbeim
Televbon 23966 .

2 — 3 - Z . - Wobn .
mit Bad . von

Reichsangestellt ,
zum 15 . 8 . ober
1 . 9 . b . I . ges .
Preis bis 55 .— .
Ang . u . S . 779
an Tagbl . - Verl .

Webrm .-Angeb .
sucht 2 — 2 ^ - 3 .-

Wohnung
ivät . zum 1 . 5 .

Räbe Schierst .
Str .. Kaserne .

Pr . 50 — 60 RM .
Abolfsallee 20 . 3

Beblert .

Mbl . Zim . z . vrn .
(Eleonoren »

stratze 8 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
an beruft . Hin .

frei Dambach -
tal 4 , 1 ,

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu
vermieten . R8b .
Gericktsstr . 5 , P .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
M . Wohn - nebit
Scklafz . zu vm .
Kirchgasfe 50 . 1 .
Möbl . Zim . an
anll . H . zu vm .
Moritzstratze 29 ,

Htb . 2 links .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Oiauienllr . 4 . 21

Sink . Bleiche 45 .
Televbon 31935 .

Dreirad -
Lieferwagen

fabrberert .
400 ccm

350 Mark bar
zu verf . Adr . im
Tagbl . -Bl . Ob

Motorrad .
200 ccm Jap -

Motor . fovfgest . .
in aut . Zull , zu
verkaufen . Ang .
u . T . 779 T . -V .

Junger

BOtoöole
gesucht .

E . Schüller o . H .
Eisengrotzbanbl .

Dotzheimer
Stratze 27 .

Bote für Aus¬
tragen ein . Zeit¬
schrift ges . Ang .
U . 780 T .-Verl .

Schmierseife gelt ) 25

Schmierseife weiB 33

Seifenflocken 54

Kernseife
aus5 -6jähriger
Lagerung St . ab 8

. . und auf alles

3 % Rabatt

Dies Angebot
gilt nur für

Erb »

Ring - Quelle
die Quelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

Versch . Möbel
Lamp .. Geschirr

unb Gläser
ganz bill . zu vk .
wegen Haushalt -

Auflösung
Danziger

Stratze 49 , 2 .
Moderner weitz .
3türig . Schrank

1,50 ar . , f . 90 —

zu of . Bismarck -
rina 11 . 1 rechts .
Wandgasbade -

ofen ( Kuvf .) u .
emaill . Wanne

z. verk . Sckeffel -
llr . 4 . 2 , 12 — 14 .

Einkaufs - Quelle
heißt

Ring - Quelle
Sie staunen !

Wir verkaufenI
alles 500g

| Wfe . Sertiiiife |
Holz¬

riemenscheiben
gut erhalten
jede Erötze

billig abzugeben .
Reininger .

Saalgasse 12 . 2 .
13 — 15 u . 18 - 20

6WM120 . -

vol . . mit Mair . ,
Küche 15 . u . ver¬
schied . b . zu vk .

Holland .
Sedanttratze 5 .

Näbmasch .. neu
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der Hund fünf das erfte Cänderfpiel über trug

des

Sportjcfjrifttum aus vier Jahrhunderten

cf polt und cJpiel .

. . . . . .. . Jagen
Und ebenso rote

Italiens Sturm

mit Biavati — Meazza — Puricelli — Piola — Colaussi ?

Zum Fußballkampf in Florenz
Von Dr . Paul Laven .

« 7« ik//en begannen die flmafeutbofmeiftetfäaften
2ms , Bettendorf , Loilven , Lebrmoser ( San Süd west ) bereits ausgeschieden .

Vtttorio Pozzo bat , um eine schlagkräftige Elf für den
Kampf gegen Deutschland auf die Beine zu bringen , einen
zweiten Fußball - Lehrgang nach Florenz einbe¬
rufen . 28 Spieler sind es diesmal . Abi

i _ Denn inzwischen waren die Mannschaften schon aufs
<l- e ld gekommen und noch immer war Frankfurt nicht da

I Beim entstehenden furchtbaren Lärm , gerade setzte Italiens ;
; Angriff zum ersten Vorstotz ein , konnte man am Telephon

nicöts persteben . Sacci legte sich einen Mantel und eine
Zeltplane über den Kopf und rang angstpoll nach Verständi¬
gung . Endlich — ich starrte mehr auf das Gesicht des
Mannes als auf das Spielfeld — ging ein Leuchten über
oaccts Zuge . Frankfurt hatte sich gemeldet . Ich ging selbst
ans Telephon . Von drüben klang es wie oon ganz weit her
aber doch ein Geräusch .zu entwirren : „ Hier Frankfurt , alles
ist klar , Umschalten aufs Mikrophon !"

Mit einem Ruck wandte ich mich dem Mikrophon zu ,unter Mantel und Zeltplane vor dem Lärm geschützt .

„ Der Sohn Gottes " .
Die 7 . Minute des Kampfes war herangekommen . Ich

rocitz es noch wie beute . Gerade bekam der berühmteste ita¬
lienische Stürmer , der athletisch gebaute Cevenini in
als Außenstürmer , den sie drüben „ filio di dio “ — Sohn
Gottes — nannten , ein Vorlage . Er stürmte auf unseren
Torwart Stulfauth zu . Unser schon recht kahlköpfiger
Knoptle stand nur noch zwischen dem Italiener und dem
4,or . Als sich der Schwabe auf den riesigen Italiener bin
in Bewegung setzte , lachte und jubelte das „ Populäre “ über
dieses ungleiche Kräfteverhältnis auf . Wie würde es diesem
armen kleinen Deutschen ergehen ? Der Zusammenprall von
Cevenini , im Gefühl seiner Überlegenheit gesucht , kam .
Beide stürzten hin . Sofort war Knöpfle wieder auf den
Seinen und am Ball . Der „ Sohn Gottes “ aher lag wie
der sterbende Gladiator am Boden und mutzte hinausgebracht
werden . Er kam nicht wieder . Für ihn sprang Busini ein .
Das war der Augenblick , in dem jene funkhistorische Äbcr -
ttagung begann ---

Wenn wir also im Stadion Berta in Florenz wohl -
geschirmt in der gläsernen Funkzelle sitzen , während Sport¬
deutschland wieder einmal den „ größten Länderkampf “ am
Lautsprecher verfolgt , wollen wir nicht das zehnjährige
Jubiläum vergessen , nicht den Sport - und Funksieg von
Turin , nicht jenen Mann Sacci , der damals ein entscheiden - :
des Gefecht gewann .

Krieg um die Berbinduug .
Und nun noch einmal die Parallele zu beute . Wir

F " ^ dlonierzeiten des Rundfunks manchmal
?Sn ‘ en ’ »

um E ' chnelle Entwicklung zu ermessen . Heute
ist der . Rundfunkmann eine halbe Stunde vor dem Ereignis
SJJf feinem Stak konzentriert sich noch einmal und Bat bas
ftfiere Gefühl : alles ist in bester Ordnung . Er sitzt von den
Zuschauern getrennt , sofort kann aus Berlin oder von wo
auch immer gemeldet werden , daß alles zu verstehen ist , daßdie Übertragung „ gut lauft “

. Damals begab ich mich mit
lenem italienischen Ingenieur , sein Name ist Sacci , und
diesen Namen wollen wir nicht vergessen , am Tage des
Spiels morgens um 7 Uhr auf das Sportfeld des FKTormo . Es begann mit einer mühseligen Unterrichts -

Der nationale Sportgedanke .

Das Sportschrifttum schwoll immer mehr an . Jäger - ,
Reiter - und Fischerbücher wiegen unter der Spezialliteratur
vor . 1652 erschien das erste Werk über studentische Leibes¬
ubungen . Die Sportplatzkultur wurde 1795 in einem Buch
.■Uber Verzierung gymnastischer Übungsplätze "

zum ersten
Male behandelt , und ein Jahr später perfaßte Guths
Muths , der Schöpfer des Schulturnens , seine „ Spiele zur
Übung und Erholung des Körpers und Geistes "

, unter denen
schon Baseball . Kricket , Handball , Kugelstoßen und sogar
Billard und Drittenabschlagen genannt sind : gleichzeitig gab
er sein „ Kleines Lehrbuch der Schwimmkunst “ heraus mit
den „ diätetischen Vorsichtsmaßregeln für Badende “ : leerer
Magen , kurze Dauer des Bades , Beachtung der Temperatur
und Beschaffenheit des Wassers , Regeln , die wir noch heute
in gleichem Maße befolgen .

. Seit dieser Zeit findet sich in der Sportliteratur auch der
nationale Gedanke , der in der Bewegung und den Schriften
bes Turnnaters Jahn seine erste Blüte erlebte . Kaum
ein Werk läßt ihn oermissen . „ Die Schwimmfertigkeit bet
alten Deutschen soll auch die deutschen Jünglinge der Gegen¬
wart dazu bestimmen , in der Übung des Schwimmens nicht
als unechte Söhne ihrer Väter erfunden zu werden "

, mahnt
in lener Zeit eine Neubearbeitung der erwähnten
„ Schwimmkunst “ oon 1538 , und eine der ersten Sportzeit -
lchriften aus dem Jahre 1846 fordert : „ Der Turner soll
theilnehmen am Wohl und Wehe des Vaterlandes !"

100 Bände über Olympia 1936 .

„ . 2n der Folgezeit ließ manches Sportbuch und manche
Zeitschrlit den nationalen Gedanken unbeachtet . Erst die im
Dritten Reich entstandene . Sportliteratur räumt ihm wieder
den gebührenden Raum ein . Hiervon zeugt die Dietbücherei ,
die . 1500 Bände weltanschaulichen und politischen Sport «
xiJJ ’ v -ums enthält . Eine weitere spezielle Sammlung Um¬
satz l die gesamte in deutscher Sprache erschienene Literatur
über die Olympiade 1936 . ..das sind rund 100 Bände . Natür¬
lich werden auch ausländische Sportbücher gesammelt .
Darunter findet sich manches Werk oon einem deutschen Ver -
fatzer . das in eine fremde Sprache übersetzt wurde , z . V . eine
deutsche Fimballfibel auf isländisch . Ein japanisches
Schwimmbuch . das man von hinten nach vorn blättern muß .
lagt uns . daß man in Japan beim Schwimmunterricht mit
dem Kraulen antangt und mit Brustschwimmen aufhört .

Ein umfangreiches alpines Spezialschrifttum von 45 000
Banden beherbergt die Vücherei des Alpenocreins in Mün¬
chen Auch ihre Bestände sind durch die Bibliothek des
Reichsbundes erhältlich , ebenso die 250 000 systematisch ge¬
ordneten Zeitungsausschnitte des NSRL .- Archives , die sämt¬
liche Sportgebrete erfassen .

Damit bilden die . vier behandelten Büchereien mit ihren
insgesamt 120 000 Banden die größte Materialsammlung
des Sportes in der Welt . Dem Sportler geben sie unent¬
behrliches Rüstzeug an bje öanb , bem Forscher bebeutcn sie
eine unerschöpfliche Fundgrube . Dr . H . S .

Wenn im Stadion Berta in Florenz unsere National¬
mannschaft gegen die „ squadra azurra “

, gegen Italiens Els ,ins Feld lauft — zum größten Futzball -Länderkampf des
Jahres ^ — , feiert auch der deutsche Rundfunk ein Jubiläum .
Jebn -oahre ist es dann nahezu her , seitdem unsere Mikro -
ppone zum ersten Male am Rand eines großen Futzkmll -
plaöes im Sluslanb standen . Aber an jenem Apriltag

'
Jahres 1929 in Turin gingen wir noch mit einigem ZiQtt oic Gxofec fccf )ni [d)c Äu [ gcbc beton . Hub eoenlo wie

verfolgte SportdeutschlanH die Reise unserer Spieler
JJach ^ d .talren mit besonderer Spannung .

“ ■■Ienb beute eine Rundfunkübertragung aus Italien
icine größeren Slufgaben [teilt cis in unserem eigenen Lend ,wirb int immer reizvollen Aus unb Ab bes Sports unsere
» . « JKS- Är Besegnung mit den hervorragenden italienischen
^ ÄÄvielern , der Weltmeisterschaft , von fast noch größeren
Erwartungen begleitet sein als damals . Wiederum tun

schweren Gang . Aber wir haben keine
PeÄ ' t ’ W Ju sein . In Turin vor 10 Jahren ,

2lr Italiener fast mehr Favorit als heute . Unb da -

Tapferkeit erfochtene 2 J -Ueg.
übet mit “ r

. Aber von ben Rundfunkübertragungen und ihrer Fort -
entwicklung soll die Rede sein . Wenn wir , wie auch diesmal

ötttnoTirtltlorr 7■. . s
'

. ssiundf unk in die Tribüne
Glaszellen sitzen , mit unmittelbarem Telephon -

Berlin , mit schönster Übersicht und allen Be -
^ E ; Ekelten so darf bei diesem zehnjährigen Jubiläum
ieft sre t6en Fortschritt der Rundfunk
' ^ bamals neben aller Programmarbeit auch in der tech¬
nischen Entwicklung durchgemacht hat .
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m
sind alle diese Dinge durch internationale Ab¬

machungen geklart . Lertungsbestellung , Besprechung des
Berhandlungen mit den ausländischen Rund -

tunkgesellschaften geben ihren genau feitgeleaten Mea

nimthfTptpiT * na mliih zu einer ein -
wandfreren Übertragung .

Als wir damals nach Turin kamen , war • solch eine
Übertragung noch eine fragwürdige Sache . Es mußte mitbem italienischen Runbfunk verhandelt werben und gleich -
zeltlg mit einer Gesellschaft , von der die notwendigen Tele -
phonleitungen gepachtet , werden mußten . Und wäre nichtein italienlscher Ingenieur dagewesen , der in Karlsruhe

1,6,11 bje ganze Übertragung eine Herzens -
°

aum zustande U - mmem
° " damaliger Bericht wohl

d ^ muß der Reibe nach erzählt werden . Wir
hatten die Telephonleitungen für einen beträchtlichen Lire -
Seirag gemietet unb hatten auch ben Vorstand bes FK
Torino davon überzeugt , baß eine solche Übertragung keinen
Schaben annchten würbe . Der italienische Futzballverbanbhatte , eiimesehen . daß der Bericht nach Deutschland dem Be -
W in Turin feinen Abbruch tun könne Zudem w « dÄ

" 6m » » - -

rufen . 28 Spieler sind es diesmal . Aber einige , die Pozzo
gerne dabei gehabt hätte , fehlen auch diesmal wieder . So
müssen die Italiener auf die Teilnahme von Oimi und
Campatelli verzichten , denn die beiden tüchtigen Spieler pon
Ambrosiana Mailand wurden am letzten Sonntag im
Melsterschaftskampf ihres Vereins verletzt . Noch empfind - M .
Ilcher ist der Ausfall von Sansone . Der ausgezeichnete M
Halbrechte des FK . Bologna muß nach dem am Dienstag M
abgegebenen ärztlichens Urteil mindestens 10 Tage pausieren . 1
Italiens Fünferreihe dürfte aller Voraussicht nach
von rechts nach links wie folgt stehen : Biavati ( FK . Bo - I
logna ) — Meazza ( Ambros . Mailand ) — Puricelli ( FK .
Bologna ) — Piola ( Lazio Rom ) — Colaussi ( FK . Triest ) .
Die Entscheidung wird Pozzo erst nach Abschluß des Trai - 1
•Jings treffen , so daß die endgültige Aufstellung der italie - 1
njschen Nationalelf für Florenz kaum vor Samstag zu er - |
warten ist .

ftunbe an die . verschiedenen Fernämter . Zunächst mußte das
diernamt Mailand belehrt werden , daß nachmittags über
2 . Stunden lang eine Leitung fest nach München bleiben
müsse . Diese Leitung dürfe nicht gestört werden . Sie gebe
einen .Kampfbericht weiter nach Deutschland . Darüber ent¬
stand in Mailand eine große Aufregung . Als sie sich gelegthatte , konnte der Unterricht weitergehen . Wir mutzten mit
Zurich sprechen . Zurich war wichtige Leitungszentrale . In
Zurich mutzte der Bericht nach Frankfurt a . M . weitergegeben
melden unb es durste an dieser für zwei Stunden feftliegen -
oen Verbindung um Himmelswillen nichts geändert oder
periehentlich umgestöpselt werden . Unter nielen Schweiß -
ttopfen batte der italienische Ingenieur diese Anweisungen
und Belehrungen weiter vermittelt . Drei Stunden waren nach
ständigen JBerhidicn und Besprechungen vorbeigegangen .
Schon stand die Sonne hoch am Himmel und die ersten Steh¬
platzbesucher trafen , etn .

Wir legten eine Pause non einer Stunde ein . Um
11 Uhr begannen wir erneut , die Verbindung zu suchen , um
diesmal bis Frankfurt durchzudringen . Die einstündige
Unterbrechung aber hatte genügt , an den Telephonämtern
eine neue Verwirrung eintreten zu lasten . Erneut begann

Sugenteur seine Instruktionen "
. Wir drangen gegen13 . u £r bts Frankfurt durch . Alles wurde genau besprochen

VlrnfGt .ne halbe Stunde vor Spielbeginn , um
14,30 Uhr , . sollte die Leitung durchgelegt werden . Es stand
uns nur eine Leitung zur Verfügung . Sie mutzte , nachdem
telephonisch durch ste noch einmal alles geklärt worden war ,bann aufs Mikrophon umgeschaliet werben . Nachdem also
der Sprecher seinen Bericht begonnen hatte , war eine tele -
? hL?? ' me Verbindung nicht mehr möglich . Heute haben mir
'Limtoerstandlich immer zwei Leitungen , die eine dient dem
Funkbericht , die zweite der ständigen telephonischen
Kontrolle .

Klageschrei im Äther .
inzwischen hatten wir damals in Turin immer das

dicht am Spielseld ausgestellte Mikrophon bewachend ,
einige Brote gegessen und zur Erfrischung eine Flasche Wein
getrunken . Die Sonnenstrahlen lagen sengend heiß auf dem
Platz . Immer dichter drängten sich die Besucher um uns Wie
wurde es erst werden , wenn der wirkliche Kampflärm be¬
gänne , fragten wir uns angsterfüllt . Punkt 14 .30 Uhr be¬
sannen wir erneut nach den Leitungen zu forschen . Am be¬
sorgten Gesicht bes Ingenieurs sah ich . baß es nicht glatt
ging . 5n8nn {* en hatte nämlich in Mailand an der Zentrale
bas Personal gewechselt . Ingenieur Sacci mußte in einer
halben Stunbe seine ganzen Belehrungen noch einmal vor¬
fragen Es ging letzt im Blitztempo . Noch klingen mir seine
klagenden Ruie im Ohr : „ Signorina d ' osficio , bore e la
comuntcai tone “ und immer klagender : „ Signorina .
Signorina --- “

Er fuchtelte immer wilder , immer dringender vor dem
Telephon hin und her .

Erbittert wurde auch am Abend vor 1500 Zuschauern
um den Eintritt in die Vorrunde gerungen und
wie energisch man dabei zu - Werke ging , bewiesen die
zahlreichen k. o . - Siege . Mit dem Frankfurter
Schöneberger kletterte am Dienstagabend der einzige
deutsche Meister in den Ring . Der Jnsterburger Grajetzki
hatte gegen ben starken Titelverteibiger nicht viel zu be¬
stellen und mußte den ungleichen Kampf in der zweiten
Runde zugunsten Schönebergers aufgeben . Die süddeutschen
Boxer kämpften im übrigen wieder mit stark unterschied¬
lichem . Erfolg . Die beiden Ulmer Suchan und Hauser , der
frankfurter Bettendorf ( gegen Eänsering -Stettin ) und die
Kasseler Thormann I und Till sowie Wagner ( Mannheim )
schieden aus , hatten allerdings auch sehr starke Gegner .

Schmeling wieder kampfbereit .

Max Schmeling stellte stch in Berlin noch einmal zu
einer Nachuntersuchung seiner im Kampf mit Joe Louis ver¬
letzten Niere bei Professor Gohrbrand vor . der ihn nach
seiner Rückkehr aus USA . in Berlin behandelte . Professor
Eohrbrand faßte das Urteil über den Gesundheitszustand
des Exweltrneisters dahingehend zusammen , daß einet Be¬
tätigung Schmelings im Ring nichts mehr im Wege steht .

Wandern und Sdjauen .

Turn - unb Sportverein „ Eintracht " .

Bei der 3 . Vereinswanderung nach Rheinhessen
weckten zunächst die Umbauten bes Mainzer Bahnhofes leb¬
haftes Interesse . Weiterhin erfolgte eine Besichtigung der
Romersteine , Reste der mächtigen vorchristlichen Wasser¬
leitung . dann ging es nach Zahlbach und nach steilem An¬
stieg zum ehemaligen Festungsgelände , das zu einer schmucken
Siedlung erschlossen ist . Der große SA .- Sportplatz . nicht
minder der des TV . 1817 mit seiner herrlichen Rollschuh¬
bahn . fanden großes Interesse , Wider Erwarten war die
ganze Landschaft schneefrei , so daß überall bas erste Grün
der Fluren leuchtete . Auf guter Straße würbe Hechtsheim
erreicht Hessen Turnhalle Rast bot . Auf der Gaustraße kam
Gau - Bischofsheim in Sicht , unb nun ging es durch bas
Rebgelände « um freundlichen Bodenheim . Dann führte die
Straße an den hochziebenden Weinbergen entlang nach
Laubenheim unb nun folgte man dem Rhein abwärts , an
ben mächtig erweiterten Zementwerken vorüber nach
Weisenau unb weiter nach Mainz zur Schlußrast bei ben
Zurnfameraben 1817 . dur bie vortreffliche Führung ber
Wanderung erhielten Cl . Kühnel unb Frl . H . Korn ver -
biente Anerkennung . _________

In der größten Sportbücherei der Wett .

< aus bes beut leben Sports “ auf
bem © elanbe bes Reichssportfeldes in Berlin beher¬
bergt bie größte Sportbibliothek der Welt . Die
Büchereien des NS .- Reichsbunbes und der Reichs -
akademie für Leibesübungen sind hier mit der Diet -
bucherei vereinigt . Die Sportliteratur aus oier Jahr¬
hunderten und die wichtigsten Zeitschriften in allen
Sprachen stehen tn dieser Zentralstelle des Sportschrift¬
tums der Praxis und Wissenschaft zur Verfügung . Ihr
Leihoerkehr erstreckt stch bis nach Übersee , aus¬
genommen die seltenen unb jahrhunbertealten Exem -
plare , die nur an Ort und Stelle eingesehen werden
können . Auf einem Gang durch die Bücherei läßt sich
der Weg des Sportbuches von der Schwelle des
Mittelalters bis auf den heutigen Tag verfolgen .

„ Die Naturgeschichtsschreiber bezeugen , daß diejenigen
die geeignetsten und besten Schwimmer sind , die unter dem
Sternbüi » der Fische geboren sind “

, behauptet das erste in
Deutschland gedruckte , allerdings noch lateinische Schwimm -
buch aus hem Jahre 1538 . Im Hinblick auf diese aber¬
gläubischen Anschauungen , ist das Buch tatsächlich noch heute
„ em kurzwellig und lustig zu lesendes Zwiegespräch “

, wie
der Untertitel Jagt . Sern Verfasser war Nicolaus Wein -

„ öffentlicher Lehrer der Sprachwissenschaft zu Ingol¬
stadt . Die Philologie stellte auch tn der späteren Zeit einen
grosen Teil der . Herausgeber und Verfasser solcher Werke :
noch heute stnd ia Philologie und Sport als Studienfächer
oft gekoppelt . Aber auch die Mediziner haben sich frühzeitig
mit . dem Sport befaßt . Das älteste deutsche Buch , in bem sich
zwei Arzte ausführlich über Leibesübungen ausließen war
der 1532 erschienene „ Spiegel der Artzney "

. Der Leipziger
Professor Gamerartus gab zwölf Jahre später ein „ Gespräch
über Leibösubungen " heraus , das mit der Zusammenstellung
einer Reihe von „ Übungen für den Gebrauch an Bürger¬
schulen " bas erste sportliche Schulbuch barstellt .
Die alte „ Ringerkunst " .

3agb , Turnierspiele , Fechten unb Ringen waren bie
ersten Vorläufer unseres Sports . Davon zeugt eine große
Anzahl oon Werken über biefe Gebiete . So schrieb Kaiser
Maximilian I . ein „ Geheimes Jagdbuch “ und Dürers
F echt Hand buch , dessen Original in Wien liegt , ist ein
besonderer Schatz ber Sportliteratur . Über bie ritterlichen
Turniersviele wurden von den Studenten früherer Jahr¬
hunderte mit Vorliebe Doktorarbeiten geschrieben — bie
Bücherei bes Reichsbunbes sammelt auch sämtliche Differ -
tationen über Sportgebiete . Das erste deutsch geschriebene
Svortbuch ist die reichillustrierie „ Ringerkunst : fünff und
achtzig stucke / zu ehren Kurfürstlichen gnaden zu Sachssen "
mit Äampiregeln unb «griffen . Ein dort besonders warm
empfohlener Grtfr nennt stch „ beinbruch "

. wobei der An -
greijer ben Gegner mit „ bem rechten fuß vor bie linke
kmeschling ( - scheibe ) tritt "

. Noch manche cttibere Grobheiten
waren nach ben früheren Regeln zulässig . Io baß es kein
Wunber ist , daß stch viele Ärzte für ben Sport interessierten .

gewicht , Petry ( Kassel ) im Febergewicht , Christmann ( Lub -
wigsburg ) im Weltergewicht . Eeilich ( Kassel ) , Meirich
( Konstanz ) unb Loibl ( Ulm ) . im Mittelgewicht , sowie
Lettenbauer ( Schweinfurt ) im Halbschwergewicht . Dagegen
schieden neun Mann aus den fünf süddeutschen Gauen be¬
reits aus : es sind dies der Fliegengewichtler Schwenzle ■
( Ludwigsburg ) , bie " "

beim ) unb Böhler ( Reutlingen )
Petry ( Quierschieb ) , bie Mittelg

Febergewichtler Hoffmann ( Mann - 1
Reutlingen ) , ber Weltergewichtler 1

, -------- - — , , . . . Mittelgewichtler Lehrmoser 1
( Hanau ) gegen Loibl ( Ulm ) unb 3ms ( Frankfurt ) gegen !
Riemann ( Hamburg ) , bie Halbschwergewichtler Louven j
( Frankfurt ) gegen Hauer ( Leipzig ) unb Maier ( Ulm ) unb 1
schließlich ber Schwergewichtler Franz ( Lubwigshafen ) . Da¬
bei ist zu bemerken , baß sich nor allem Maier gegen den j
fauorrten Schnarre ( Recklinghausen ) sehr tapfer pertei -
btgte unb ihn in ber ersten Runde auch am Boden hatte , i
Am stärksten betroffen ist von den Ausfällen bisher ber i
Gau Subroeft , ber vier Mann in ben Ausscheibungs - 1
kämpfen am Nachmittay verlor . Aus bem Rennen geworfen j
• st übrigens auch ber einzige Vertreter des Gaues Sudeten - 1
land , der Mittelgewichtler Sommer ( Asch ) , der von dem 1
Konstanzer Meirich in der zweiten Runde k. o . geschlagen |
wurde . 3m allgemeinen kann gesagt roqrben , daß die Favo - z
nten sich durchweg behaupteten .

Schöneberger k . o . - Sieger .

, Rach einer feierlichen Eröffnung der deutschen Amateur -
boxmeiKerfchaften 1939 am Sonntag begannen die Titel -
känurre am Dienstagnachmittag im Städtischen Saalbau zu
GH en vor etwa 600 bis 700 Zuschauern , darunter auch
Reichsfachamtsleiter Dr . M e tz n e r , mit den Ausschei¬
dungen . Die . Organisation klappte ausgezeichnet , so daß schon
am Nachmittay . 27 Begegnungen durchgefübrt werden
konnten . Die Kämpfe perliefen fast durchweg sehr hart und
wannend . Von den süddeutschen Vertretern , die in den Aus¬
scheidungskämpfen antreten mußten , setzten sich sieben für
bie Vorrunbe durch , und zwar : Stasch ( Kassel ) im Bantam -
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Philivv Schreiner , 83 I . ,
Schiersteiner Straße 38 .

Auguste Ran « , 74 Sabie .
Philivvsbergstraße 33 .

Dorothea Beiz . aeb . Geier ,
Wwe . . 65 I . . Oranien -
straße 15 .

Martba Moser . 65 Jahre ,
Rauentbaler Straße 11 .

Julius Christian , 70 I ..
Mauritiusvlatz 3 .

Fritz Krämer , 63 Jahre ,
Steingasse 28 .

August Kaiser . 75 Jahre .
Philivvsbergstraße 17 .

Heinrich Kern . 79 ^sabte ,
Kleiststraße 10 .

Elisabeth Auel . geb . Labach .
79 Jabre . Adelheidstr . 101

Georg Ostler . 70 Jahre ,
Sedanstraße 11 .

Wiesbaden - Biebrich .

Ludwig Link . 79 Jahre .
Frankfurter Straße 98 .
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Wiesbaden , den 22 . März 1939 .

Schwalbacher Straße 4

AN DER RHEINSTRASSE

Modische

Kleinigkeiten

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

In tiefer Trauer :

Paula und Gretel Gerhardt .

Eltville , den 20 . März 1939 .

Weinhaus Krone

21. Mlirz 1939: Höchste Temperatur : 4. 4.
Tagesmittel der Temperatur :

Albert Klee . Biebrich . Ratbausstr . 27
Matbilde Bender . Eltville . Schwalb , eti .

Paul Schöneburg . Leivsig - Schleußig
Annie Ziemer . Wiesbaden , Riidesh . Str .

Johann Pflaum . Ober - Erlenbach
Johanna May . Wiesbaden

Franz Bittner . Biebrich . Birkenstr . 33
Katharina Reinl , Biebrich . Waldstr . 58

Manfred Börsch . Wiesbaden , Goebenstr . 17
Dora v . Zedlitz u . Neukirch . Wiesbaden

über , wenn eine ausreichende Ernährung gewährleistet
werden soll . Diese Tatsache zwingt die Landesbaiwrn -

schaften als die Träger der Betreuer der Pflanzens chutz -

ämter , diesen Stellen das größte Interesse entgegenzu¬

bringen , sie weitgehendst zu unterstützen und in den Stand

zu setzen , im Dienste der Landwirtschaft freudig die Ver¬

antwortung zu übernehmen , die von ihnen gefordert wird .

warum
benutzt die Hausfrau
einen Brotkaste » ?

Das Brot soll frisch bleiben und an¬

genehm im Geschmack - bis zuletzt .

Aus ähnlichen Gründen gibt es das
beliebte Bohnerwachs Seifix nur in
Dosen/Auch Seifix soll frisch bleiben
und angenehm im Gebrauch - bis
zuletzt/Die Dose bewahrt die flüch¬

tigen Lösungsmittel , die das hauch¬
dünne Aufträgen und mühelose
Bohnern ermöglichen .

Seifix gibt Hochglanz bis zum

letzten Rest , denn seine Dose

mittel test
*
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Kamps gegen Krankheit und Schädlinge .

Von Professor Dr . Ludwigs , Pflanzenschutzamt Potsdam der Landesbauernschaft Mark Brandenburg .

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute nach

kurzer Krankheit unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin

und Tante

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles

Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )
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Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 21 . März 1939

Theodor Rotzmann . Wiesbaden , Kirchgasse 15
Elisabeth Sagt . Laubenheim . Hofwiesenweg 21

_ - - _ _ ■ e ■ - des Reichswetter *

We Herben

Karl Lettermann . Wiesbaden . Bertramstr . 25
Margarethe Otzwald . Limbach . Kr . Untertaun .

Karl Niederbäuler . Erbenheim . Fliegerhorst
Anna Wich . Wiesbaden . Mainzer Str . 144

Alfred Walter . Mainz . Kaiser -Wilb .- Ring 65
Elisabeth Dormann . Wiesb . . Platter Str . 64

Karl Lang . Wiesbaden , Blüchervlatz 5
Luise Erbach . Wiesbaden . Goebenstr . 16

Walter Koch . Erfurt . Rosestr . 11 .
Luise Altenbeimer . Schierstein . Schulstr . 13

Die Ausgaben des Pflanzenschutzamtes .

In dem Gesetz zum Schutze der landwirtschaftlichen

Kulturpflanzen vom 5 . März 1937 wird dem Rcrchsb auern -

führer die Einrichtung eines Pslanzenschutzdtenftes über¬

tragen , der mit der praktischen Durchführung des Pflanzen¬

schutzes betraut wird und nach den Richtlinien , dve die

Biologische Reichsanstalt als die Zentrale wissenschaftlicher

Forschung festlegt , arbeitet . Der Reichsnährstand hat die

schon bestehende Organisation des Pflanzenschutzdrenstes ,

d . h . die Hauptstellen für Pflanzenschutz ^
tmt ihren Bezirk - -

ftellen Landwirtschaftsschulen und Wrrtschastsberatungs -

ftellen als Pflanzenschutzämter übernommen ; |re

den Anforderungen , die an sie im Zusammenhang mit dem

Vierjahresplan , der Erzeugungs - und Erhaltungsschlacht ge¬

stellt werden , entsprechend auf - und auszubauen , ist gegen¬
wärtig eine der vornehmsten und vordringlichsten Arbeiten

des Reichsnährstandes .

Nudeln • Spätzle
Hannoveraner -

Oldenburger - und

Kölner Brot

ganz und geschnitten

Butterzwieback

empfiehlt
in vorzüglicher Qualität

Bossong
Kirchgasse

Frau Elisabeth Gerhardt
,

w « e .

geb . Fleschner

im fast vollendeten 70 . Lebensjahr .

praktische Beratung , die
und entscheidende Rolle . Hat sich der Praktiker erst einmal

von der Wirksamkeit der von ihm geforderten Bekämpfungs -

maßnahmen überzeugt , wird er stets bereit , an ihr teilzu¬

nehmen , sogar ohne Zwang . ___________________

In der richtigen Erkenntnis , daß die unmittelbare Zu¬
sammenarbeit der Pflanzenschutzämter mit der landwirt¬

schaftlichen Praiis in allen ihren Teilen : Landwirtschaft ,

Erwerbs - und iiebhabergartenbau , die Voraussetzung sur

einen wirklich erfolgreichen Pflanzenschutz darstelltz ist der

Reichsnährstand darangegangen , die Pflanzen ,chutzamter

durch Zuweisung von Kraftwagen und Motorrädern beweg¬

lich zu machen und es ihnen zu ermöglichen , hie landwirt¬

schaftliche Praxis aufzusuchen , anstatt ihrem Besuch ent -

qeqenzusehen . iDie Aufgaben des Pslanzenschutzdienstes und

damit der Pflanzenschutzämter sind in den „ Richtlinien für

die Einrichtung des Pflanzenschutzdienstes
" vom 2 . Juli 1938

vom Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft

grundsätzlich festgelegt ; den Pflanzenschutzämtern ist aber die

Möglichkeit gelassen , ihre Arbeiten den Belangen der Land¬

wirtschaft ihres Arbeitsgebietes weitgehendst anzupassen .

Dem Pflanzenschutzamt obliegt an erster Stelle die allge¬

meine Aufklärung über das Auftreten von

Krankheiten und Schädlingen an Kulturpflanzen

durch geeignete Vorträge , Aufsätze , Pressenotizen . Dabei

wird auf die Lebensgeschichte des Krankheitserregers bzw .

des Schädlings so weit eingegangen , um dem Praktiker die

erforderlichen Bekämpfungs - oder Verhütungsmaßnahmen

verständlich zu machen und ihn für eine verständnisvolle
und freudige Mitarbeit zu gewinnen . Deshalb spielt die

praktische Beratung , die Beispielsbekämpsung eine so große
und entscheidende Rolle . Hat sich der Praktiker erst einmal

auch die Möglichkeit haben , in der landwirtschaftlichen

Praxis , in bäuerlichen Betrieben , in Gärtnereien Anbau¬

versuche durchzuführen .
Gegenwärtig versieht der Pflanzenschutzdienst auch den

Pflanzenbefchaudienst , d . h . das Pslanzenschutzamt hat die

Ein - und Ausfuhr pflanzlicher Erzeugnisse zu überwachen ,

bei den Sendungen nach dem Ausland die Pflanzen aut

ihren Gesundheitszustand zu untersuchen und die

notwendigen Bescheinigungen auszustellen , erforderlichen¬

falls noni Ausland vorgeschriebene Maßnahmen der Ent¬

seuchung ( Begasungen usw .) vorzunehmen .
Mannigfaltig sind die Aufgaben , die das Pslanzen¬

schutzamt zu lösen hat , groß ist seine Verantwortung nicht

nur der Landwirtschaft , sondern dem ganzen Volke gegen -

ausreichende Ernährung gewährleistet

Dem Pflanzenschutzamt obliegt die Überwachung der

Bekämpfungsmaßnahmen , besonders wenn sie durch Polizei -

verordnungen gefordert werden , wie es z> B . bei der Be¬

kämpfung des Kartoffelkrebses , der Kartoffelnematoden ,

des Kartoffelkäfers , der Schädlingsbekämpfung rm Obstbau ,

der Rübenwanze , der Feldmäuse u . a . mehr der Fall ist .

Diese Pflicht setzt eine enge Zusammenarbeit mit den Ver¬

waltungsbehörden voraus . Sie bedingt gleichzeitig eine

Überwachung der Kulturen als auch der Vorräte von

Pflanzen und Pflanzenerzeugnissen auf den Befall von

Krankheiten und Schädlingen . Das Pflanzenschutzamt wird

zur Mitwirkung herangezogen bei der Ausarbeitung

und Prüfung der zur Bekämpfung von Krankheiten und

Schädlingen geeigneten Verfahren . Mittel und Gerate so¬

wie bei der Prüfung von Pflanzensorten aus ihre Anfällig¬

keit bzw . Widerstandsfähigkeit gegen bestimmte Krankheiten

und Schädlinge . Zur Durchführung derartiger Prüfungen

muß das Pflanzenschutzamt über Laboratormmsräume , Ge¬

wächshäuser und Versuchsfeld verfügen , gleichzeitig aber

Um dem Pslanzenschutzamt diese umfangreiche Auskla -

runas - und Beratungsarbeit zu erleichtern bzw . überhaupt

erit »u ermöglichen , ist an die Einrichtung von Kreisbe -

rat ^ nqsste l l ° n f ü r P f l a n z e n s ch u tz gedacht , als

welche gegenwärtig die Landwirtschaftsschulen tätig sind in

Zusammenarbeit mit Ortsfachberatern oder Vertrauens¬

männern die den Ortsbauernfuhrer in pflanzenschutzlichen

Fragen unterstützen sollen . Eine ausreichende Schulung und

Fackberatunq dieser Ortsfachberater kann natürlich erst im

Laufe der nächsten Jahre erreicht werden Zweckmäßig
werden in diesem Ehrenamt ehemalige Schuler landwirt -

schastlicher Schulen herangezogen . Die Ortsfachberater

werden nach Möglichkeit einmal im Jahre krelswei,e zu -

sammengerufen zur Besprechung pflanzenschutzlicher Fragen

und zum Austausch der gemachten Erfahrungen . Den an

ben Landwirtschafts - und Gartenbauschulen im Pflanzen¬

schutz
"

tätigen Lehrkräften wird Gelegenheit gegeben , vor¬

übergehend bei dem Pflanzenschutzamt zu arbeiten . Das

aleicke gilt für die Leiter von Wirt,chaftsberatungsringen .

Wichtig ist der M e l d e d i e n st ; das Pflanzenschutzamt

ist verpflichtet , regelmäßig an die Biologische Reichsanstalt

über das Auftreten von Krankheiten und Schädlingen zu be¬

richten Er kann dieser Verpflichtung aber nur dann nach¬

kommen , wenn die Sachverständigen über ihre Bezlrks -

stellen die Landwirtschaftsschulen , regelmagig und pünktlich

Meldung machen , d . h . die ihnen zugesandten Fragebogen
gewissenhaft ausfüllen und umgehend zuruckschicken . Von

einem gut arbeitenden Meldedienst hängt in vielen

Fällen der Erfolg der Bekämpfung ab .

£ ut Wty y *

wird den Kindern leicht in

den guten ADA -ADA - Kin -

dersmuhen . Darin haben
alle Zehen Plafj und die

Füfje bleiben gesund . Zum

Schulanfang bietet Ihnen

gro ^ eAuswah ! in alienPreis -

Isgen

Belohnen Sie Ihr Kind

für gute Zeugnisse
mit einem guten Buche

In meinem reichhaltigen Jugend¬
schriften - und Bücherlager finden

Sie stets etwas Passendes .

Bücher - Schmidt
neben „ Uhrturm “

, Marktstraße 13

Rr . 69 . Seite 13 .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Meist starker bewölkt , weitere Niederschläge , meist in Form » on

Regen ansteigende Temperaturen , westliche bis nordwestliche
Winde .

Wasserstand des Rheins am 22 . März 1939 : Biebrich : Pegel

2 .00 gegen 1,98 m gestern ; Mainz : 3,20 gegen 3,24 m gestern ;

Bingen - 2,22 gegen 2,25 m gestern ; Kaub : 2,48 gegen 2,57 m

gestern ; Köln : 3,06 gegen 3,16 m gestern ; Kehl : 2,54 gegen

2,54 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

( llntmicht I
Italien , sranzös .

Unterricht
erteilt Wieland -
straße 20 . Part .

Am

lioch -

iißack
Kursus
für bürgerl . und

seine Küche
könn . noch einige

Schülerinnen
teilnebmen .

Haushaltungs¬
schule Elbers .

Privatwohnung
Eeisbergstr . 3 . 1 .

Für die uns beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬

nahme sagen wir unseren herzlichsten

Dank .
Josef Opper

im Namen aller Hinterbliebenen .

22. M -irz 1939 . Niedrigste Nllchitemperatur : 1.4.
— Sonnenscheindauer am 21 . Marz 1939

vormittags — Std . — Min .________
nachmittags — Std . 10 Mm .

Datum
/

21 . März 1939 22.März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

£>uf t »1
druck > auf 0° und Normalschrvere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Rieder sthlagshöhe (Millimeter ) . . . .

739 .4

2.2
77

SB 3
3.5

wattig

739 .7

3 .2
83

NNW 2
3.7

bedeckt

743 .6

4.0
72

W 2

wolkig

745 .2

2.3
75

WNW1

wollig ,
Dunst

X- 108a/2
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Fragen des deutschen Einzelhandels
kann . Fur ^ einen dabei notwendigen Härteausgleich wird
aus Mitteln der Reichsanstalt und der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel ein Härtefonds gebildet .

Neuregelung des Jnlandsverkehrs mit Kaffee .
Die llberwachungsstelle für Kaffee in Hamburg hat zur

Regelung des Jnlandsverkehrs mit Kaffee eine neue An¬
ordnung erlassen ( Reichsanzeiger vom 20 . März 1939 ) , die
am 1 . April 1939 in Kraft tritt und grundlegende Ände¬
rungen und Erweiterungen der bisher geltenden Anord¬
nung 4 , die damit aufgehoben wird , bringt .

kl " ter den Vorschriften ist bemerkenswert , daß künftighin
?5T Berkaus von Rohkaffee an letzte Verbraucher untersagt
ist . Das gleiche gilt auch für den Verkauf an gewerbliche

Beseitigung der Übersetzung .

Nach der Verordnung , die der Reichswirtschaftsminister
ähnlich der Regelung für das Handwerk zur B e se i t i q u n q
^ ei « rsetzung im Einzelhandel erlassen hat ,kann die Schließung eines Geschäftes verfügt werden , wenn
der Inhaber oder Leiter in der Zeit vom 1 . Januar 1937
ots zur Überprüfung des Betriebes während mindestens drei
Monaten Wohlfahrtsunterstützung oder Arbeitslosenunter -
stutzung bezogen hat , weil aus dem Unternehmen eine selb¬
ständige Existenz nicht gewährleistet ist , oder wenn er nicht
*n " er Lage ist , ohne Gefährdung des Unternehmens den
steuerlichen Verpflichtungen aus dem Gewerbebetrieb und
den laufenden Verpflichtungen der Gefolgschaft gegenüber
regelmäßig nachzukommen oder von der Gewerbe - oder
Einkommensteuer freigestellt ist .

Von einer Schließung ist nach der Durchführungsver¬
ordnung abzusehen , wenn die Beibehaltung des Betriebes
zur Durchführung einer ausreichenden Verbraucherversorgung
oder aus sonstigen wirtschaftlich wichtigen Gründen erforder -
Ilch ist , ferner , wenn der durch die Schließung Betroffene
für den Arbeitseinsatz nicht geeignet ist . Auch die Aufnahme
berufsfrember Arbeit und eine entsprechende vorherige Aus¬
bildung kann verlangt werden . Der Unterhalt des betroffe¬
nen und der unterhaltspflichtigen Personen wird für die
Dauer der Ausbildung sichergestellt . Der Leiter der Wirt -
Ichaftsgruppe Einzelhandel erläßt die Anordnungen , die zur
Überprüfung der Betriebe erforderlich sind . Vor der Ent¬
scheidung sind di ? Industrie - und Handelskammer , der Kreis -
leiter der NSDAP , und das Arbeitsamt zu hören , in
bestimmten Fällen auch der Reichstreuhänder der Arbeit .

Ausführlich regelt die Verordnung die Abwicklung und
die Schuldenregelung , für die ein Abwickler bestellt werden

Vermischtes .
* Blutdruck und Wetter . In letzter Zeit sind eine Reihe

Untersuchungen in den verschiedensten Instituten über die
Zusammenhänge , von Blutdruck und Wetter geführt worden .
Luftelektrische Einflüsse , erreichen den Körper aus dem Weg
über die Atmung . Elektrische Wellen und Ladungen werden
mit der Atmung ausgenommen und ihre Energie wird über
oas Blut aus den Eesamtorganismus übertragen . Die einzel¬
nen Menschen reagieren auf die Reize des Wetterumschwungs
Mk ganz verschiedene Weise . , Dies beruht darauf , datz die
s ? M >e der Umwelt auf die Persönlichkeit je nach deren
Konstitution . Anpassungsfähigkeit . Geschlecht und Alter
ZZ ^ s' eren . Au , dem Gebiet der Meteorolovhysiologie und
Meteoropatbologle steht der Forschung noch ein großes Be -
smtI£ unastre .P ölten . Aus der mille der Einwirkungen des
Wetterumschwunges auf den Organismus seien hier nur
ewige hervorgehoben . Kinder werden bei Kaltluftdurchgang
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Dienst an der Jugend , ist Dienst an der Zukunft . Gebt
der RSB . Freiplätze l

Betriebe , soziale Anstalten usw . , soweit ste nicht 1938 laufend
Rohkaffee bezogen haben . Wichtig ist auch die Bestimmung ,
dag die Überwachungsstelle Ausnahmen von der Anordnung
nur aus besonderen Gründen zulassen kann . Damit soll gesagt
werden , dag Ausnahmegesuche , die aus privatwirtschaftlichen
Grunin gestellt werden , etwa wegen Rückganges der
Rentabilität zwecklos sind und daß nur volkswirtschaftliche
Erwägungen zu Ausnahmen veranlassen können .

Abschließend kann zur Neuregelung betont werden , daß
dadurch eine gleichmäßige Versorgung des deutschen Volkes
mit dem liebgewordenen Genußmittel Kaffee stchergestellt
wird . Es ist nur nötig , daß sich jeder Volksgenosse ein wenig
Einschränkung m seinem Kaffeeverbrauch auferlegt

?j,uBar .unb ruhelos , bei Warmfrontdurchgana müde und
rolgfbeburftig . Den betben extremsten Formen bes Wetter -
urmchwungs . bem Polarlutteinbruch unb Dem tropischen Luft¬
einbruch entsprechen zwei verschiedene Reaktionssormen des
s

r ® o? rt5PtU5 - ^ Wetterwechsel H^ MiM auch den Druck
rrtZ5: Reaktion des menschlichen Organismus ist

gleichfalls w hohem Matze vom Wetter abhängig . So wird
die Digitaliswirkung durch Znklonendurchgänge verstärkt .Der Fobn bedingt eine gesteigerte Empfindlichkeit des Men -
* en Beaenuber Tuberkulin . Schon der gesunde Mensch ist

für die Reize des Wetterumschwuitses sehr empfindlich . Es
ist . em Fehler , ivenn man den . Ümfang der Witterungsein -
flusse auf Iren Menschen unterschätzt . Zweifellos wird es ein -

kommen da » man bei einer bestimmten Wetter -
vWstU durch entsprechend therapeutische Masmahmen die
o ekttische Spannung bestimmter Gruppen von Menschen be -

„^ .Wus ' en wird , um . den Gefahren , die von einem Wetter -
urnfchwung droben , wirksam zu begegnen .

Gardinen - Dekorationsstoffe

Wir beraten und arbeiten anerkannt

vorbildlich in allen Zweigen der

Jnnende &oratkw
WIESBADEN - KIRCHGASSE 64 , am Mauritiusplatz

WOHNKULTUR !
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„ Tagblatt- Anzeigei
“

sind billig
und erfolgreich !

Ampeln (Chintz und Karton )

RM . 14 .50 12 .80 « JO and 8 .90

Nicht nur ein Schlagwort . Es ist ja
so leicht , auch in seinen vier Wänden
etwas davon zu empfinden .
Wichtig ist : Etwas Geschmack und
ein Gang zu Diez , der Ihnen gerne
eine neue Tapete , einen hübschen
Vorhang , eine aparte Tischdecke ,
und noch vieles andere , was dazu
beiträgt , zeigen wird .

das große Fachgeschäft für

Tapeten , Linoleum , Teppiche , Gardinen

Friedrichstraße 51 - Ecke Kirchgasse

Schirmkronen 3f1 . mit Schirm

RM . 26 .50 24 .50 23 .50 und 19 .50

BaU6fs Michelsberg 20

Glasschalen aparte Neuheiten

RM . 14 . 50 12 .80 11 .80 und 8 .90

d & n Sdtmui ®

und dem Ungeziefer —
durch einen

vernünftigen , praktischen

Staubsauger .

Kirehgasse 19,L Ruf25616 , Ausst - Hauseing.
Lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern .ScMarafßa - Dlatratzen

Matratzen
in Roßhaar , Kapok , Wolle , Seegras

Deckbetten und Kissen

Stepp - und Daunendecken

Schlafdecken
in den bekannt guten Qualitäten
und den vorteilhaften Preisen im

FACH GESCHÄFT

Z . Hildenb rand
POLSTERERMEISTER » Friedrichstraße 46
Eigene Polsterwerkstätte

Rambacher Dampf - Waschanstalt

EMILRENSON

SOHNE
Fernsprecher 27565

Annahmestelle : Oranlensfraße42 ( früher48 )Umzüge u . Ferntransporte
£ Franz Weimer

Spezial - Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung von Deckbetten , Kissen , Matratzen und Steppdecken

Ee » HPFWPflr Lahnstraße 18 . Telefon 28998
* * * * W

Privatwohnung : Lahnstraße 10

Ihr Umzug
preiswert u . besonders sorgfältig

durch *

j ag ADRIAN ^

Die Wäschesorgen
bei Ihrem Umzug

nehmen wir Ihnen ab !

Bereits auch jetzt schon , in kurzer Zeit , weit über

7000 qm Teppiche
ist der Beweis zufriedener Kunden . Daher auch Ihren Teppich zu

Borners Druckluft - Teppich - Reinigungswerk
Wiesbadens ältestes Spezialgeschäft — Inhaber Willy Börner
Mainzer Straße 127

Telephon 23253

Teppichwäsche , garantiert ohne Chlor - Entmotten von Polstermöbeln
Schüttelwerk für Kokosmatten — Mottensichermachen mit Eulan der

I. G . Farben . — Teppichspannrahmen

Reparaturen führe ich preiswert aus

In Ihrer neuen Wohnung der neue

Senking - Gasherd
Lassen Sie sich diesen sparsamen hand¬
lichen Gasherd bei mir unverb . zeigen !
Ratenzahl . - Annahme v . Ehestandsdarl .

UNG
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Augsburg , im März 1939 .

Ä , an bei 955
rn abprallte .

JRainser ® tr . 74

LAGERUNG

Reparaturen

WOHNUNGSNACHWEIS

L . RETTENMAYER G . m . b . H . F . 59816 , 27115 , 27012

Rr . K . Seite 15 .

Augsburg bat den Fleiß vergangener Jabrhunberte er¬

erbt . und es bat mit demselben dtetB wettergearbeitet . Wenn

die Stadt trotzdem in den letzten hundert Jahren im großen

und ganzen gesehen etwas an Boden verlor . 1 » lag das vor

allem daran , dab die damaligen neuen Verkehrswege für

Augsburg sehr ungünstig Verliesen . Zwischen München . Dürn¬
berg und Ulm . die alle bessere verkehrstechnische Voraus¬

setzungen hatten , erschien Augsburg etwas zuruckgesetzt und

konnte die rasche Aufwärtsentwicklung dieser Städte nicht

mitmachen . Auch an höherer Stelle / and Augsburg dmnal
^

nie das Verständnis , das es verdient hatte . Nun aber bat

sich der Freund dieser Stadt gefunden , der Mann , her die

Stadt in ihrer vollen Bedeutung erkannt bat . ber weih , was

sie heute noch zu leisten imstande ist . der die Pflicht in hm

fühlt , altes , unverdorbenes deutsches Besitztum wieder in bas

rechte Licht zu stellen . Dieser ^
Mann ist Augsburgs neuer

Baumeister . Adolf Hitler , der , rreund dieser Stadt , zu deren

alten , überkommenen und doch noch immer iungen Schon -

bcilen er die Schönheit der neuen Zeit fügt . 2n diesen Tagen

ist der erste SMeitstaft für dieses neue Augsburg zu ^ horen

gewesen In zehn 2abren soll es stehen , so wie es der Führer

und Professor Eiesler planen : Mit einer . 1290 Meter lcmgen

und 48 Meter breiten Prachtstraße . nut dem gewaltigen

Forum der NSDAP ., dem großen Aufmarschvlatz für 80 000 ,

bcr 95 Meter hohen Halle für 20 000 Mann , dem Tauhaus

und dem Kongreßsaal , einer Arkade , bietn ihrem Sockel¬

geschoß Läden und Ausstellungsräume erhalt , dem . 116 Meter

hoben Turm , der das neue Wahrzeichen der schwäbischen Gau -

bauotstadt sein wird , einem großen,Hotel und einem neuen

Kapper A
' Zefefon 22291

Aus einem Dornröschenschlaf ijt ^ ugsbE geweckt wor¬

ben die schöne Hauvtstadt des Gaues . Schwaben zwischen

Donau und Allgäu . § ech und 311er .. Ein neuer Baumeistee
bat sich für die alte Stadt der Nomer und die ehemalige

Pflegestätte deutscher Renaissance gefunden .. der ^ Me ^ selbst ,

der die Stadt zu neuem Ruhme und Aiisehen in deutsch

Landen emvorbebt . zu der Stellung , die ihr durch ihr «
^

Ge¬

schichte . ibre Schönheit , ihren Fleiß und ihr Leistungsver -

M58fwÄ Jahre sind es die AugEurg bereits erlebt

hat . Soldaten des römischen Kaisers . Augustus haben die

Augusta Vindelicorum gegrimdet . die älteste Stadl des deut¬

schen Südens , die aus ihrerGrunderzeitno -bmanche Kostbar ,

leit bewahrt . Wer wachen Sinnes durch die krummen Zt ^ aßcn

der nächtlichen Stadt gebt , vermemt . die Schritte römischer

Kohorten zu hören , die ehedem auf diesen kaum veränderten

Straßen marschierten . Die . Sturme der Völkerwanderung

brausten über die St .̂ t dahin , schlugen ste zusammen , ließen

daraus aber die schwäbische Bischofsstadt ersteben , an . der 95a

unter Kaiser Otto der Ungarnsturm aus dem Ostey chbvrÄlte

2etzt konnte sich Augsburgs Burgertum in Ruhe seiner srbett
widmen . Augsburgs Burger gehörten bald zu den reichsten

des ganzen deutschen Landes , denn die günstige Lage »u den

Pässen der Alpen nach dem Süden Md zu den Strömen , tye
nach Osten und Westen führten , erschloß ihnen den Weg in

ferne Länder . Reichstage sanden in Augsburg statt . Kaiser

wurden in Augsburg , im Dom ..von St . Uttich . gekrönt , und

geldbedürstige Regenten und durften kehrten bei Augsbstrgs
Bürgern ein , umllich Hilfe zu holen . Das war die Zerf
der Fugger und Welser . Damals war Augsbura eme der

bekanntesten und bedeutendsten Städte der Welt . 3m Beginn

Ballons überall bekannt , und als Professor Piccard sefnen
ersten Srratosvhärenaufftieg plante , konnte es tur ihn keinen

anderen Weg als den nach Augsburg geben Der Welt be¬

deutendste Schiffe fahren heute mit Augsburger ^ iotoren ,

und die schnellsten Landflugzeuge der Welt harten in Augs¬

burg . aus den Messerschmitt - Flugzeugwerken , zu ihrem ersten
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Das alte und das neue Augsburg .

Som römischen Lager zur Eauhauptstadt . - Der Führer baut auf .

« u >K » w
.
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bes 16 Jahrhunderts konnten Kaufleute aus dem Geschlecht

der Welser in Mittelamerika und in Venezuela sogar die

erste deutsche Niederlassung gründen . ,
Aus aller Welt floß in jenen Jahrhunderten Geld nach

Augsburg . Was Wunder , daß man diesen Reichtum an allen

unh Enden Augsburgs hervorblitzen sah . einen Reich -

ttim dem wtt heute noch muf Schritt und Tritt begegnem

Neben die berühmten Kaufherren und Bankiers traten , bje
berühmten Künstler , denen das goldene Augsburg eine ?
oeibe ^ ri Boden bereitet hatte . Ettas Soll , der berühmte

Renaissancebaumeister , dessen Werke . heute noch fast alle

stehen Augsburgs berühmte Goldschmiede , bereit Arbeiten

beute
'

in ben Museen aller Länder gehütet werden . Augs¬

burger Erzgieher , die Schöpfer der unvergleichlichen Brunnen

der Stadt am Lech . Burgkmair und Holbein , . die großen

Maler und viele andere , deren Namen , heute . in das Buch

deutscher Geschickte eingetragen sind , wirkten in Augsburg

unb für S' tuqyyg5 ^ UIß ; Sagt mir doch ein gleiches
Wunder , das unsterblich lebt
Und die Krone uns ' res Reiches
In den Sonuenbimmel bebt !

So linat noch ein Dichter unserer Tage . Max Bßrthel . Rack

einer Zeit der Stille machte dje Stadt nochmals .in aller .
Wett vonstch reden . Das war in der Zett der beginnenden

Industttalisierung . Vor den Toren , des alten Augsburg stebt

das erste Fabrikgebäude des Kontinents , die Kattunmanu¬

faktur Johann Heinrich Schüles . der die Zeit der fließen

Augsburger Textilindustrie einleitete , die heute noch das

wirtschaftliche Bild der Stadt beherrscht In Augsburg er -

^ nd Diesel seinen Motor . Parseval baute ttt Augsburg sein

b -Abstaires Luftschiff . August Riedinger wurde durch seine

geschoß ^ Laden uno Ausn

^auvtstadt
^

kein
^^ strd .

^
einem großen Hotel und einem neuen

Theater das im Süden die Prachtstraße abschließen wird

während den Nordabschluß das alte , umgebaute StadttSeater

bildet das nun die modernste Buhne .Suddeutschlands ist .

Augsburg . Schwabens Eauhauptstadt , wird zu neuem Leben

erweckt . --------

DasMücL
unserer Jugend

ist des Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied

der NSV . !

Lacke - Pinsel

€ L£ KTKOT £ CttNIK
e Fernsprecher 28832Friedrichstraße 14

KD1ZESS IISTÄLLATIOIS- GE CHÄFT

Telefon 59446 / 23847 / 23848 1 23849 / 23880
Wiesbaden ,

Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Wohnungsnachweis e Möbeltransporte e Inland - Ausland und Obersee e Möbellagerhaus

Der

kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

, Wiesbadener

Tagblatt “

Wir

übernehmen !

Ecke Kais .- Fr .- Ring
Telephon 22284

Farben - Fuchs
Hellmundstraße 26

H . Süssenguth
Bleichstraße 22

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

als Fachgeschäft für die

gesamte Elektrotechnik
zu pünktlicher gewissen¬
hafter preiswerter Aus¬

führung die Umlegung
und Ergänzung allerlhrer
elektrischen Anlagen .

Gasherde , Gas - und Elektro -

Apparate ,
Badezimmer - Ein¬

richtungen , Eis - und Kühl¬

schränke ,
Waschmaschinen ,

Herde u . Öfen

Dotzheimer Str . Römerberg 2

Ecke Loreleiring Tel . 23743

Telephon 23722

sind wegen ihrer Schön »

\ heil und künstlerischen

; Eigenart geignet , jedem

.̂ Raum eine besondere

; Note zu geben .

Dadurch erhält der Raum

denStempel derEinmalig -

keit , den sich Menschen

mit hohen Ansprüchen

so sehr wünschen .

Elvers & Pieper

Marktstraße 9 - Telefon 26831

Spedition Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich

MLSSim
Bleichstr . 17 , Fernr . 24024

Sämtliche

Umzugs - Artikel

GÖTZ SCHNEIDER WISSON
Luxemburgstr . 8

Schwalbacher Ecke Emser Straße

Fernsprecher 26455

pflegen Sie Jhr fieim
mit meinem Parkettrein und Edel - Bohnerwachs

Dosen von 40 Pf . , 50 Pf . bis KM . 2 .10 — Sfreichfertige

Farben , Lacke und Politur . Pinsel in allen Größen .

Sämtliche Putzartikel sowie Fensterleder , Putztücher ,

Abwaschtücher , Bürsten u . Schrubber . 3 Prozent Rabatt .

Fach - Drogerie TAUBER
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Neues Heim - neue Farben !

Alle Umzugsartikel - Reinigungsmittel
PARBEN - LACKE - PINSEL

aus den Fachdrogerien
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Berliner Börse

>20. 3. 39 21 . 3. 39 Feldmahle . . . .
Gesftirel .....
Havbnrg Gummi .

po . 3. 39f21. 3. 39
114 —
131 .25
175 .50

114 —
131 —AEG .-Stammaktien 1112 . 13 113 —

Augsburg Nbg .-M. 139 — 138 .75 Hacpener . . . __
Bayer . Motoren -W . ----,---- — Hoesch ..... 105 . 13 105 . 13
J . Berger Tiefbau 141 .75 141 .— Hotefeetr .-Ges . . . 72 . 13 73 .—Braunk . u Briketts 180 .5 » 180 .— Klöckner -Werke . 116 — 117 .—Charl . Wasserw . . 112 .88 112 .88 Niederiatis . Kohle 153 .75 151 .—Chem . Heyden . . 139 . 19 Orcnste » & Koppel 106 . — 106 .50
Com . u . Priv .-Bank 111 .50 111 . 50 Rh . Elektr . Mmroh . —... —.—
Conti -Gummi 209 .50 209 — Rirtgeswerke . . 135 .75 135 . 13
Deutsche Bank . 118 .50 118 .50 Sachseaweik . . . _ _
Dt . Cont . Gas . . 108 .— 107 .25 Satedetfwrt . . . 132 .50 131 .63
Deutsche Erdöl . 122 .75 123 .— Schubert u . Salzer 125 .— 123 .50
Dt . Eisenhandel 141 .25 141 .37 Schachert & Co. . 172 . 50 172 .25
Dt . Reichsbahn Vz. 123 — 123 .— Siemens & Bakke 179 . 25 177 —
Deutsche Waffen 143 — - StoHbeeger Ziek . 78 .25 76 .25
Dortm . Union -Br . 209 .50 Ver . StäMwedR 109 . 50 108 . 50
Dresdner Bank . 111 — 111 .— Vogel Tel .-Drath 152 .88 152 .50
Eintracht Braun . 153 .75 152 .75 WaaserCefaeaHrcb . -■ ---- —_ _

Berliner Devisenkurse (Ttieg ^ phfaehe Auszahlungen
20. März 1939 21. März 1939
Geld Brie - Geld Brief

Belgien . . . . . 100 Belga 41 .90 41 .98 41 .90 41 .98
Dänemark . . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .07 52 . 17 t
England . . . - - 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .66 11 .69
Frankreich • • . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland . . . 132 . 18 132 .44 132 . 18
Italien . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .59 58 .71
Polen . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . 100 Kronen 60 .02 60 14 60 07 60 .19
Schwejf . . . • « . . 100 Fr . 56 . 10 56 .22 56 . 10 56 .22
Spanien . . . . 100 Pes . ____
Tschecho -Slo wakei 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . St v . Amerika . 1 DoBar 2 . 491 2 . 495 2 . 461 2 .465

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischaflsieil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

21. 3. 39

115 .75 115 .75

200 .

256 .

166 .25 167 .25
4*/, <
4-/,7 .Mainzer Aktien -Br .

38 25
41/«*/« „ „ < 3 ' 98 .50 98 25
D . Kom . Sam . Anl . f1 35 .37 135 .37
I . G. Farben -Bonds 121 . 121 —

l°/o
«•/.

41/, *
41/,«
41/»*
4' /, '
4*/,e

41//
4’/i ‘

7.
.7.
.7 .135 .

90 .

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Disch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5°/0 Reichsan l. v . 27
51/t’/«Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/«Schutzgebiet . 13
41/,’/,Wiesb .St .v .28
41/l’/o PrX -Pfbr . 19

7.
7.

118 .50 118
*
25

101 .60 101 . 60
102 . 13 102 . 13

101 .50 101 .50
152 .50 151 .75
106 .50 107 .50

100 .88
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

256 —
111 .75

135 .50
90 .—
86 .—

100 .88
98 25
98 .25
98 .25
38 .25

129 .60
12 .22
98 . 13

100 —
100 .—
100 —
100 .—
100 .—

99 .50

47, '
57, '
47, '
47,e
47, '

47,7 . „ „ 6"
,•/•$?■Lb .Gold 1

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

129 .50
118 .50

129 .75

98 . 13
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—

99 .50

Ascha ffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . . ।
Ilse Bergbau . . !
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co . I
Lindes Eismaschin . ;
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

'

133 .—
199 .50

oder der von ihm beauftragten Stellen abhängig . Ferner bestimmt
die Anordnung , daß die Unternehrnunßen oder Betriebe der Hohl¬
glasindustrie auf die Herstellung derjenigen Hohlglaswarenarten
beschränkt bleiben , die sie in den letzten 2 Jahren hergestellt haben .

Nach einer Entscheidung des amerikanischen Schatz¬
amts wird mit Wirkung vom 23 . April auf alle zollpflichtigen
deutschen Waren aus Importen und aus Zollverschlüssen äußer den
üblichen Zöllen ein zusätzlicher Ausgleichszoll von 25 % des
Fakturenwertes in bar erhoben .

Die , Zahl der Postscheckkonten ist im Februar 1939 um
2140 auf 1 285 042 gestiegen . Bei 82,2 Millionen Buchungen wurden
18141 Mill . RM . umgesetzt, ' davon sind 15 705 Mill . RM . oder
86,6 % bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben auf den Post¬
scheckkonten betrug am Monatsende 1167 Mill . RM ., im Monats ,
durchschnitt 1178 Mill . RM .

Biele Einkäufer aus dem Reich .

Auch am zweiten Messetag in Köln ein Drittel mehr Besucher .

Nach dem außerordentlich lebhaften Verlauf des ersten Tages
der Kölner Frühjahrsmesse wies auch am zweiten Tag
die Zahl der Einkäufer im Vergleich zum Vorjahr eine erhebliche
Steigerung auf , die bei den einzelnen Gruppen zwischen 30 und
35 % lag . Bemerkenswert erschien , daß in vermehrtem Umfange
auch große Handelsunternehmen aus dem Reich zum Einkauf die
Kölner Messe besuchten . Der Hauptbesucherkreis kam aus West -
und '

Südwestdeutschland bis aus Mitteldeutschland , darüber hinaus
stellten sich Einkäufer aus Berlin , Hamburg , München und
anderen größeren Verbrauchszentren ein . In allen Abteilungen
drängten sich die Besucher , bei denen es sich ausschließlich um
Interessenten handelte , da nur solche auf Grund einer scharfen
Kontrolle der Wirtschaftsorganisationen Zutritt hatten . Der An¬
drang hielt während des , ganzen Tages an . Aus dem Ausland
traten eine Reihe Einkäufer auf , die für verschiedene Hausrat¬
gegenstände Werkzeuge , Lampen und Möbel Aufnahmefähigkeit
zeigten ..

Auf der Meffe für Haus -, Küchen - und Wohnbedarf tätigten
heute vor allem die Eroßeinkäufer und Einkaufsgenosienfchaften ,
die in diesem Jahre in vermehrter Zahl große Tagungen im
Rahmen der Messe abhielten , ihre Bestellung , die naturgemäß
einen recht bedeutenden llmfang annahmen . Bei fast allen Aus¬
stellern dieser Gruppen gingen , wie auch schon am ersten Tage ,
wesentlich mehr Aufträge ein als im Vorjahr . Erneute Urnsatz -
steigerungen von 20 bis 30 % waren keine Seltenheit , wobei zu
berücksichtigen bleibt , datz schon die vorjährigen Messen hinsichtlich
ihres geschäftlichen Ergebnisies als Rekord bezeichnet werden
mutzten . Die Steigerung der Umsätze stellte sich in Kunststosf -
artikeln auf etwa 30 % , in Glas -, Porzellan - und Keramikwaren
auf etwa 30 bis 40 % , in Lampen auf etwa 20 % , in Schlössern
und Werkzeugen auf etwa 30 — 40 % . Ähnliche Erhöhungen in den
Geschäftsabschlüssen wiesen auch alle anderen Gruppen auf .

Auf der Möbelmesse bevorzugten die Fachleute Werbe¬
schau -Modelle . In bemerkenswerter Zahl besuchten Einkäufer aus
dem Reich die Möbelmesie , um sich über die hier zur Ausstellung
stehenden Modelle zu unterrichten , wobei die Möbel -Sonderschau
„Deutscher Hausrat " des Tischlerhandwerks 'wieder besondere
Beachtung fand . Der Anteil der Umsätze in Werbeschau -Modellen
im Vergleich zu den gesamten Abschlüsien auf der Kölner Möbel¬
mesie erfuhr eine weitere Erhöhung und übertraf vielfach die
Erwartungen der Aussteller ; ein Beweis dafür , datz die
Bestrebungen zur Hebung der Wohnkultur einen Erfolg erkennen
lietzen . Insgesamt verzeichnete die Möbelmesie erhebliche llmsatz -
steigerungen . Zahlreiche große Unternehmen der Küchenmöbel -
Jndustrie buchten dreimal so viel Aufträge wie im
V o r j a h r . Auch in Speise - und Wohnzimmern und in Einzel¬
möbeln wurden die Austragszahlen des Vorjahres weit über¬
troffen .

Die Textilgruppe schloß am zweiten Tage gleichfalls
befriedigend ab . Einheitlich bezeichneten die Aussteller das Geschäft
als sehr gut . Im Vordergrund der Nachfrage standen alle Textil¬
artikel für die Sommermonate . Die Einkäufer kamen aus dem
ganzen west - und südwestdeutschen Bezirk . Ebenso schlossen das
Kunsthandwerk und Kunstgewerbe sowie die zahlreichen Sonder¬
gruppen günstig ab . Einen guten Besuch wiesen auch die Ab¬
teilungen des Auslandes auf .

Spiegel der Wirtschaft .

Im Hinblick darauf , daß die Versorgung der Kraftstoffwirt¬
schaft mit Treibstoff bei der fortschreitenden Motorisierung als
eine besonders vordringliche Aufgabe angesehen werden muß , soll
das B r e n n r e ch t der landwirtschaftlichen Brennereien 1939/40
unverändert 100 % und 50 % llberbrand zu erhöhten Prei en
betragen .

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Anordnung zur
Regelung der Herstellung von Hohlglas erlassen , die die bisher
im Altreich , in Ssterreich und in den sudetendeutschen Gebieten
geltenden entsprechenden Vorschriften ersetzt . Die Anordnung macht
die Neuerrichtung , die Erweiterung sowie die Wiederinbetrieb¬
nahme von mehr als 2 Jahre stilliegenden Betrieben der Hohl -
glasindustrie von der Einvwilligung des Reichswirtschaftsministers

Umgang mit Tieren .
. 3um Tierbändiger muß man geboren sein . Wer auch die

geringste -surckt in sich kühlt , wird diese niemals los werden
und das Raubtier wird instinktiv fühlen , daß es dem Manne ,der vor ihm steht , nicht zu gehorchen braucht .

. Die wilde Katze muß in ihrem Bändiger den Herrn und
Meister spuren . Nicht deshalb , weil sie von ihm etwa ge -
ichlagen oder weil „ihr beigebracht würde , daß jede Auf¬
lehnung zwecklos wäre . Nein , mit einer solchen Art von
Dressur wurde man das Tier nur noch bösartiger machen und
es wurde „die nächste Blöße benutzen , die sich sein Peiniger
gibt , um nch an ihm blutig zu rächen .

„ Das Geheimnis des Tierbändigers ist . daß er furchtlos
einen Schutz nigen entgegentritt , daß er sich in seinen blitz -

Ick neuen Entschlüssen immer als der Uberlegenere zeigt . Diese
Eigemcharten werden von der heimtückischen Bestie empfunden
und mit einer gewissen Art von Respekt anerkannt . Webe
aber , wenn der Dompteur seine Sicherheit verliert und einen
Augenblick der Schwache zeigt . Die Tiere der Wildnis haben
dies „ioroit ertast und gehen den Mann an . der bis dahin
mit ihnen spielen durfte , wie mit zahmen Haustieren .

Harry Wills erzählt als bezeichnendes Beispiel
die Geschichte von Jörick ,

dem großen Waldmenschen , der Kordilleren , den er während
.yiner Zirkuszeit . kennenlernte . Jörick . seine Gefährten
Tbeddaus und der Neapolitaner Bevvo sowie seine drei
Baren Nikita . Ladislaus und Lorenzo waren den fahrenden
Leuten der ganzen Welt bekannt , denn der Waldmensch voll¬
brachte ein Wunder der Dresiur . Unbewaffnet , ohne Silfs -
stellung , jietz er sich mit seinen drei Bären auf einen wilden
Kampf ein . aus dem er immer durch Geistesgegenwart und
einer unglaublichen Wendigkeit als Sieger hervorging

Dem . Ansehen nach war Jörick ein überaus komischer
Kauz . Sem unmenschlich großgeratenes Gesicht , das von einer
ebenso überdimensionalen Nase verunziert wurde hatte er
stets blau bemalt , während die eine Hälfte seines wallenden
Bartes gelb , die andere Hälfte rot gefärbt war . Unter seinem
bunten nlittergewand trug er Kleider , die nur aus Flicken
aller Formen und Farben bestanden . Dafür klingelten am
Saum «eines Boleroiackchens Glöckchen und Schellen

Wenn Jörick in die Manege trat , lachten die Zuschauer
über ibn . wie über einen läppischen Clown . Dem Riesenkerl
tonnte man zwar Riesenkräfte zutrauen , aber niemals die
Gewandtheit und Sicherheit , mit bet er die große Nummer
seines Programms durchführte .

Waren „die drei Bären gleichzeitig , ohne Maulkorb in die
Arena hineingelasien worben , bann zog Jörick (eine Mütze
her ms Genckt und reizte die Tiere , bis sie wild auf ihn los -
Itursten . Zweimal , dreimal wich ihnen der Waldmensch aus .
Plötzlich batte er den . flinksten seiner Gegner erfaßt und auf
den nächsten Angreifer geworfen . Die gereizten Tiere fielen
nm dann regelmäßig mit gefletschten Zähnen an und bisien
sich inemanber fett Inzwischen hatte Jörick den dritten

Der Kampf fand lebesntal den gleichen Ausgang , und
zwar durch einen Trick , der Jörick ebenso berühmt machte , wie
der Kampf selbst . Plötzlich stellte der Waldmensch den Bären
ein Bein . Sie purzelten einer über den andern und waren
dadurch so bestürzt und gedemütigt . daß sie sich widerstands¬
los wieder die Maulkörbe anlegen ließen .

Jahre hindurch führte Jörick seine Glanznummer ohne
den geringsten Zwischenfall durch . Dann ereilte ihn sein
Schicksal . So unglaublich es auch klingen mag . der unge¬
schlachte Waldrnenfch mit dem zugleich furchtbaren und
lächerlichen Aussehen , verliebte sich in Julia Pastrana . Julia
war die Schwester der bttückenden Kunstreiterin Jenona
Pastrana , eines Stars des alten Renz . Wie nicht anders zu
erwarten war . wies Julia den seltsamen Freier ab Sie
lachte ibn laut aus .

Das nahm sich Jörick sehr zu Herzen . Aus Liebeskummer
fing er an zu trinken . Nichts aber ist für den Artisten gefähr¬
licher als Alkohol , weil er durch ihn die Rübe seiner Nerven
und damit die innere Sicherheit verliert .

Jöricks Einfluß auf die Bären ließ langsam nach . Sie
merkten schnell , bas ihr bisheriger Meister die Überlegenheit
verlor . Sie wurden immer rebellischer . Eines Tages stürzte
sich der Bär Lorenzo auf den Waldmenschen und zerfleischte
ihm derart das Bein , daß er nicht mehr auftreten konnte

Die Bestien batten Jörick nicht besiegt , sondern sein
Liebeskummer und der Alkohol . Der Meister war seelisch ein
Schwächling geworden .

( Fortsetzung folgt . )
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„ Die Löwen unter dir , die gehen dich gar nichts an .
mein ' Kind . Du führst deine Arbeit genau so aus . wie sonst .
Unb hörst du ! Keinen Blick in bie Arena !

Das Mädchen nickt geistesabwesend . Es hat sicher nur
Shorte gefrort , aber ihren Sinn nickt erfaßt .

Achtung Aufnahme ! Das Mädchen erhebt sich , wirft den
Mantel ab . Dem Körperbau nach scheint es fast noch em
Kind . Es ergreift das Seil , das zur Kuppel hinauffübrt .
klettert daran hoch , betritt das Trapez . Jetz siebt es da . grüßt
mit einem erfrorenen Läckeln die Zuschauer , ordnet noch
etwas am Seilwert
, . 3n diesem Augenblick kann jeder Artist vom Lamven -
kleber gepackt werden . Denn auch er ist ja ein Mensck . keine
automatische Puppe . Die Musik bat bereits eingesetzt . In den
tommenbeirMinuten bedeutet jeder falsche Griff den Tod . Die
Totenstille über dem Riesenraum , der eben noch von Musik
erfüllt war , hat etwas Unwirkliches , er spürt aus ihr bie
Hinterhältigkeit bes lauernden Todes . Das Erschaudern der
Zuschauer , deren Gesichter von oben gesehen kalkweiß er -
scheinen . teilt sich ihm mit . Angst ist ansteckend . Das Angst¬
gefühl der Masie greift auch nach dem einzeln , der sie her -
vorruft . ^ etzt wird ihm bewußt , datz et waghalsig mit seinem
Leben spielt , datz sein vermesienes Tun eine Herausforde¬
rung des eigenen Schicksals bedeutet . Wenn es ihm in diesem
Augenblick nicht gelingt , sich den inneren Ruck zu geben und
tast gedankenlos — wiewohl mit überwachen Sinnen — . die
Arbeit zu beginnen , bann ist er verloren . »

Das . Mädchen über dem Löwenkäfig bat nur einen ein¬
zigen Blick nach den gelben Bestien gewagt . Damit hatte sie
ihre letzte Selbstbeherrschung verloren . In sich zusammenge -
funken verkrampft und bewegungslos , hängt ein armseliges
Menickenkmd über den Racken der Raubtiere . Jede Sekunde
ist mit ihrem Absturz zu recknen . Den Zuschauern stockt der
Atem , ( trauen kreischen auf und bergen ihr Gefickt in den
Händen das Entsetzliche nicht zu sehen , das int nächsten
Augenblick emtreten muß .
. . . .^ arrn Wills hat erkannt , in welch fürchterlicher Lage
sich das Mädchen befindet . Schon hat er das Seil ergriffen ,
bas m die . Kuppel führt , turnt daran hock . Unter sick sieht
er den offenen Löwenkäfig mit dem Rudel brüllender
Raubtiere . Über , sick weiß er ein junges Menschenleben , das
dem Tode geweiht ist . wenn er zu spät kommt . Unter An -
15011011110 „ ber letzten Willenskraft hetzt er das Seil hinauf ,
schneller , immer schneller , je mehr ihn selbst die Angst treibt ,
es konnte dennoch zu spät sein . Sieben — sechs — fünf — vier

drei — zwei Meter ist er noch von seiner Kollegin entfernt .
3efet bat er mit einem fünfen , festen Griff das armselige
Memchenbundel ertast . Er atmet aus . Die Gefahr ist bc -
chworen . Mit dem bewußtlosen , von einer krampfartigen

Lähmung befallenen Mädcken gleitet er frehutiam am Seil
abwärts .

„Die Kollegin ist gerettet . Dieses Bewußtsein ist ibm mehr
wert , als der überschwängliche Dank und Lobpreisungen der
Filmleute .

Aber nun . war ja alles gut gegangen und wenn man die
Sz ^ ne noch einmal versuchte , konnte es wieder gut gehen .
Man hatte sich ja davon überzeugt , wie erregend sie war .
Jicm . baraur konnte man unmöglich verzichten . Übrigens
batte die Vorbereitung viel Geld gekostet und dieses Geld
durfte nicht umsonst vertan sein .

Die gerettete Artistin weigerte sich , einen zweiten Versuch
au machen . Em weiblicher Ersatz war nicht zu finden , denn
bi ? Artisten . sind wie alle Künstler abergläubig und so leicht
wird sich keiner bereit finden , eine Sache zu wiederholen ,
über berent erften Versuch sichtlich ein Unstern stanb .
m - « 05 anderes übrig — das Filmiwubie Harry
Wills mußte emjprtngen und das Wagnis zu Ende führen .
Diesmal war es schwieriger , das Double so zu verkleiden , datz
man den Ersatz für die eigentliche Darstellerin nicht merkte .
Harry Wills bekam zu seinem Trikot eine blonde Frauen -
prrucke . er wurde weiblich geschminkt und so war , zumal da
tn der Hauptsache (fern - und Rückenaufnahmen gemacht
wurden , die Täuschung nicht zu erkennen .

, Zn dieser Verkleidung führte Harry Wills die Travez -
arbeit durch , die seine Kollegin nicht zu leisten vermochte .
Aber er kann . es nicht leugnen , daß auch ihn beim Anblick
des Lowengewimmels in der Manege unter seinen Füßen ein
beklemmendes Gefühl nicht losließ . Er konnte es jetzt allzu -
gut verstehen , daß seine Kollegin versagt hatte und war froh ,als die wenigen Minuten , die zu den Aufnahmen benötigt
wurden , vergangen waren . Erleichtert kletterte er an seinem
Seil wieder hinab und fand , wenn man Raubtiere besichtigen
will , so sei es . angenehmer , dies vom Erdboden aus durch
stchere . Gitterstabe hindurch zu tun , als vom schwankenden
Seil über dem offenen Käfig .

Aus der rhem - mainischen Wirtschaft .
D ^e D e ch e m a Deutsche Gesellschaft für chemisches Apparate¬

wesen , E . V . , im NS .-Bund Deutscher ' Technik wird demnächst
ihren Sitz von Berlin nach Frankfurt a . M . verlegen . — Die Grund¬
steinlegung des Deutschen K u n st st o f f i n st i t u t e s in
Frankfurt a . Ak . , dessen Errichtung schon seit längerem geplant ist ,
wirb demnächst erfolgen , es wird die erste Forschungsstelle dieser
Art in der Welt sein .

Bei der Odenwälder H a r t st e i n - I n d u st r i e A G .
D a r m st a d t verbleibt für 1938 ein Reingewinn von 91388
(95 611 ) RM ., woraus wiederum 8 % Dividende zur Verteilung
vorgeschlagen werden .

Der Frankfurter Hypothekenbank wurden im
Rahmen bereits genehmigter Emissionen 14,25 Mill . RM .
4% % ige Pfandbriefe und Kommunalschuldverschreibungen zum
Verkauf freigegeben . Die erzielten Mittel sind zu verwenden für
die Finanzierung von Wohnstätten der Angehörigen bet Wehr¬
macht unb bet Gefolgschaften von Vierjahresplan -Betrieben sowie
von solchen Wohnbauten , bie in Zusammenhang mit bet Neu¬
gestaltung deutscher Städte errichtet werden .

Baren gepackt und gegen die beiden andere Tiere gesckleu -
bert Ihre Verblüffung dauerte nicht lange . Mit gesteigerter
Wut stürzten sich die drei Bären jetzt gleichzeitig auf Jörick ,
hoben ibn aus ^dem Stand , ließen ihn fallen und warfen sich
über tfrn der . Jeder Zuschauer gab ihn verloren . Aber schon
batte sick der Waldmensch --- niemand weiß wie — aus dem
Knäuel der Barenmeute herausgewunden , stand neben den
Tieren und warf sie wie Spielhölle durcheinander . Manck -
mal kauerte er am Boden und . erwartete ihren Angriff .
Manchmal wrang er selbst auf sie zu und traf sie mit der
nadien Hand auf die Schnauzen oder andere empfindliche
Stellen , daß die Bestien sich vor Wut nicht mehr kannten .

i.
Und dennoch war das Ganze Spiel . Wenn eines der nn -

bereckenharen Tiere ernst gemacht hätte , wäre ihnen auch der
Waldmensch Jonck unterlegen . Aber — die Bären fühlten
in ihm ihren Meister und hüteten sich auch in der unsinnig¬
sten Gereiztheit , sich ernstlich an ihm zu vergreifen .

„ io
.7 ..... 21
i7e , , Kom . 20

Berlin , 22 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien f e ft e r ,
Renten freundlich . Die Rückgabe des Memelgebietes durch
Litauen beherrschte naturgemäß völlig die Wertpapiermärkte . Es
entspricht dem Wesen der Börse , daß dieses vom ganzen Volk
freudig begrüßte Ereignis darin Ausdruck fand , daß die Anleger -
kreife , die bereits gestern hier und da mit Käufen vertreten
waren , in verstärktem Umfange Anschaffungen vornahmen . Don
Montanwerten übernahmen Rheinstahl mit plus 1 % % die
Führung . Die übrigen Werte wiesen nur Veränderungen um kleine
Prozentbruchteile auf , wobei vereinzelt noch Rückgänge erfolgten
Von Braunkohlenaktien waren Deutsche Erdöl mit plus 1 % %
nennenswert fester . Salzdetfurth und Wintershall stiegen um
je 1, Rütgers um V/ , von Heyden um 1 % und Farben um % .
Licht und Kraft um 1 , RWE . um % und AEG . um % % . Ferner
sind als kräftiger gestiegen noch zu erwähnen : BMW . mit plus 2 ,
Metallgesellschaft mit plus 1% , Orenftein und Stöhr mit je plus
1 % , Aschaffenburger , Hotelbetrieb , Junghaus und Rheinmetall -
Borstg je plus 1 % . Zu den wenigen schwächeren Papieren
gehörten auf Zufallorders Dierig mit minus 2 % % . Reichsaltbesitz
129,90 , Gemeindeumschuldung 93 % . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M . , 22 . März . .( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Etwas fester . Am Aktienmarkt machte die Erholung der

„Kurse weitere Fortschritte , und zwar stellten sich durchschnittliche
Steigerungen von % — l % ein . Eine Reihe von Papieren war
darüber hinaus bis zu 2 % und Scheideanstalt um 2 % % erhöht .
Die Umsatztätigkeit blieb aber infolge der fortdauernden Zurück¬
haltung der Kundschaft noch recht klein . Im Verlaufe unterlagen
die Hauptwerte einigen Schwankungen . Am Rentenmarkt machte
sich teilweise leichte Nachfrage bemerkbar , die Umsätze waren aber
ohne Bedeutung . Höher waren u . a . Reichsaltbesitz und im Frei -
oerkehr kommunale Umschuldung , Pfandbriefe unverändert .
Tagesgeld 2 % % .

21. 3. 39

103 —
184 —

152 .75 ——
129 .— 1128 .25
128 .25 129 —

— | — —
147 .50 146 .25
131 .25 130 —

— | 56 —

— — 142
'
50

147 .75 147 .37

20. 3. 39

103 —
184 .50

20 . 3. 39

100 —
130 —
119 .— I

Der Mann
,

der mit dem Leben spielt

Mannesmann . . . 107 .50 107 —
MansfelderBergbau — .— 130 .—
Metallgesellschaft . 112 .75 113 .—
Motoren Darmstadt j 117 .— 117 .—
Nordlloyd 59 .75s —.—
Reichsbank . . . 177 .25 177 .25
Rh .Braunk . u . Brik . 210 .— 213 .—
Rhein . Metallwaren 128 .50 128 .50
Rhein . Stahlwerke 1132 .— 131 .—
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Mit der Wehrmacht durch Böhmen und Mähren .

Repräsentanten Grotzdeutschlands .

Im „ Deutschen Hans "
in Prag erzählt abends beim Glase

! Vier der Rittmeister K . als Sckwadronsfiibrer , in einer Auf -
l klärungsabteiluna von den Erlebnissen dieser bistoriscken Em -
■ marschtage . . .Wir waren vor einem Jabr beim Einzug in die
[ Ostmark dabei und im Herbst , als es in den Eudetengau ging .
, Auch damals baben meine Männer zeigen müssen , was tn
: ibnen steckte und ob sie die Soldaten waren , die wir brauchten .

Dieser dritte Einmarsch aber , der batte es ganz besonder ^ tn
sich. Erstens einmal soll man bei uns zu Hause nicht io schnell
vergessen dak die Soldaten auch jetzt wieder » um letzten
Einsatz bereit sein mutzten , wenn verblendete Volksver -

'
subrer Widerstand versucht hätten . Unsere Soldaten wußten ,
was es bedeutete , wenn es im Fübrerbefehl bietz . daß jeder
Widerstand sofort zu brechen sei . Dazu ist es nun glücklicher¬
weise nicht gekommen und so hatten wir nur einen Gegner :
das Wetter . Das war alles andere als eine Kleinigkeit ,
wie wir im Schneesturm über das Jiergebirge gebraust und .

- Dazu mutz man aber wissen , datz wir als Fahrer auf den
Krafträdern auch die Rekruten bei uns hatten , die noch nickt
einmal ein halbes Jahr Soldaten waren und von denen viele
erst vor einem Monat den Führerschein bekommen baben . Ick

. mutz aber wirklick sagen , die Jungens waren ganz vrima .
Das ist kein Selbstlob für die eigene Schwadron , denn bei den
anderen war es ganz genau io . dabei war das Sckneetretben
ost ko stark , datz . man nicht die Hand vor den Augen feiten
konnte , autzerdem baben wir 48 Stunden fein Auge zugemacht .
Als wir in unser Quartier tarnen , da hatten die Männer dte
Rübe ehrlich verdient . Im übrigen sollte in acht Tagen
Rckrutenbesichtigung sein , aber der Abteilungsfübrer bat nut
Reckt gesagt , das fei wohl nun nicht mebr nötig .

"

Was hier für das Jfergebirge berichtet wird , das trifft in
gleicker Weife auch für das Erzgebirge und die übrigen Ge -
birgsübergänge zu . Man mutz schon selbst mit dem Auto wie
wir nächtens auf dem Hoben Schneeberg mitten in eine Flak -
Kolonne geraten fein , und weder vorwärts noch rückwärts »u
können , dann braucht man ück nicht zu wundern , datz die alten
Soldatenflüche aus den Kriegslagen wieder fo lebendig wur¬
den . wie damals an der Düna zur Zeit der russischen Scknee -

schmelze . als wir bis zum Nabel int flüssigen Dreck standen .
Lier bei der Abfahrt vom Hohen Schneeberg , da

konnte man wieder lernen , was Geduld beitzt . Die steilen
Abfahrten mutzten mit äutzerster Vorsicht genommen werden ,
wenn man nicht auf der Strecke bleiben wollte . Selbttver -

ftändlich bat es Ausfälle gegeben und manche Zugmaschine
und mancher Funkwagen haben es sich , gegen einen Baum
gelehnt , im Schnee allzu bequem gemacht . Zum Glück ist
autzer angefnidtcn Kiefern fein grünerer Schaden entstanden
und morgen oder übermorgen bolt ein Beraungskommando
den ganzen Fubrvark ab . Der Himmel mochte aber wissen ,
wie in diesem schneeärmsten aller Winter jetzt wenige Tage
vor Eaifonschlutz der ganze meterhohe Schneezauber berkam .

- Es bat den Soldaten aller Truvventeile eine besondere Freude
gemacht , datz der Führer gerade dieser Anstrengungen be -

... sonders gedachte . Jeder wußte letzt , datz der Führer mit ihnen
'
lebte und fühlte . , . v

Es ist aber notwendig , auch einmal nt ganz anderem Zu¬
sammenhang von den Soldaten zu svrecken . nämlich als den
Rrvräsentanten Erotzdeutschlands . Unsere Wehrmacht war
nickt nur in körverlicher Hinsicht durchaus geeignet den
Fiihrerbefehl zu erfüllen , ftc mußte auch wieviel seelisch von
ihr abhing , um das zu verwirklichen , was der Führer ge¬
wollt batte . Unsere Soldaten faben in den tschechischen Sol¬
daten keine Gegner sondern Kameraden , die ohne ihre
Eckuld in eine schwierige Sage gfommen waren , sie sahen

? tzuck in den Tschechen keine Feinde , sondern ein Volk , das
unter Reichsfckutz gestellt ist . Unsere Soldaten kamen nicht

• Jfj Eroberer , sie batten allerdings den Willen , moralische
Eroberungen zu macken und das ist ibnen tatsächlick auch

ausgezeichnet gelungen . Diesmal war die Sachlage ganz
anders als beim Einmarsch in die Ottmark ober den Sudeten¬
gau Damals gabs Blumen . Wein und endlosen Jubel . In
den deutschen Gebieten war im März 1939 wobt genau das
gleiche aber in den tschechischen Landesteilen standen Männer
und Frauen schweigend an den Straßenseiten und warteten
ab . was da kommen sollte . Und nun mutz fettgettellt werden ,
datz deutsche Soldaten durch ihr Verbalten einen Erfolg er¬
zielt haben der für die neu zu findenden Lösungen von ent¬
scheidender Bedeutung ist : Sie baben sich und damit dem
Reich Achtung erzwungen und zwar durch den men sch¬
lichen und soldatischen Takt , den diese geschichtlichen
Stunden forderten . Eewitz waren den Truvven in den Jn -
ttruktionsttunden Richtlinien über ibr Verhalten gegeben
worden aber was man in Prag , in Brünn Budweis und
überall erlebte , das war nickt das Ergebnis einer oder zweier
Jnttruttionsttunden . das fatz tiefer . Das war fein Seran -
roerfen . das war Zurückhaltung , wo sie geboten war . aber am
eine freundlicke Frage kam stets eine freundliche Antwort .
Und gerade hier zeigte sich , datz ia die strittigen ( tragen nicht
unlösbar sein werden , wenn einfache Soldaten erfolgreick
sogar an der Lösung und Entwirrung Mitwirken können .
Und von der Achtung rum Verständnis kann der Weg auch
nickt so weif fein .

Rur ein einziges SBeifDiel . In den eilten Tagen
hat wie nickt anders erwartet werden konnte , die Bevölke¬

rung die nickt wußte was werden würde , größere Vorräte

gekauft Die Läden waren also gefüllt und in ein stark be¬
suchtes Geschäft kamen zwei Soldaten , um sich Schnürsenkel

zu kaufen Die junge Verkäuferin will he zuerst bedienen ,
aber die beiden Infanteristen wehren bescheiden ab und
warten bis die Reibe an sie kommt . Keine große Sacke ae -

witz nickt aber die fckeckiicken Frauen , dte Zeugen dieses Vor¬

falls waren und die in dielen Tagen ihre Augen überall

haben . Rieben lick an und flüsterten .

Hafenarbeiter als Laienkünstler .

Es mag widersinnig , ja unglaubhaft erscheinen , datz

zierliche feine Handarbeiten auch einmal von Männern

mit wahrhaft schwieligen Fäusten geschaffen werden können ,
aber die Hamburger Hafenarbeiter — und sie verfugen über

ordentliche Fäuste ! — haben den Beweis dafür geliefert .

Kürzlich kam die Eesamthafenbetriebs - Gesellschaft . der die

Verteilung der im Hafen benötigten Arbeiter obhegt , auf

den Gedanken , die Freizeitarbeiten ihrer Eefolgschaftsmtt -

qlieber auf dem „ Hein Eodenwind "
, dem Segelschiff mit der

bekannten Jugendherberge , auszustellen . Die Schau fand

soviel Anerkennung , datz man sich entschlossen hat , sie oster

und in größerem Rahmen zu wiederholen , zumal dmch diese

erste Veranstaltung auch mehr Arbeitskameraden Mut ge¬

faßt haben , mit ihren heimlichen Liebhabereien ans Tages¬

licht zu kommen

In der Ausstellung war z . B . ein getreu nachgebildeter

Schlepper zu sehen , wie er werktags zielsicher , schwe ^ stark

und dennoch behende seinen Weg durch die belebten Wasser¬

straßen findet . Ein Arbeiter hat lediglich nach Abbil¬

dungen in Büchern zwei Koggen aus dem 17 Jahrhundert

aebiut Viele Zeichnungen und Ölgemälde hatten immer

wieder das Schiff , am liebsten das Segelschiff , oder die

Arbeit im Hafen zum Vorwurf . Einer hat einen ganzen

Arbeitstag in vielen anschaulichen Zeichnungen filmartig

und mit kräftigem Humor festgehalten : die Verteilungs¬

stellen . die mannigfaltigen Ladearbeiten an Bord eines

Frachtschiffes , das Ausruhen in der „ Kaffeeklappe
"

, das

Vielleickt nock sckwieriser als den reckten Ton mit der
Bevölkerung zu finden , war es . das ricktige Verhältnis zu den
Angehörigen der tsckeckiscken Armee zu treffen . Es ist sckon
ricktig . datz es eine soldatische Kameradschaft über die
Landesgrenzen hinaus gibt , aber hier mußten , wenn auch
aus verttändlicken Gründen , die militärischen Machtmittel
übergeben werden . Diese Übergabe vollzog sich überall in
durchaus ritterlicher Weise und ohne jedwede persön¬
liche Kräntung . Es wurde im Gegenteil ganz besonders
Wert darauf gelegt , alle Armeeangehörigen mit besonderer
Zuvorkommenheit zu behandeln . Das zeigte sich zum Beispiel
am Grutzkominent .

Es ist selbttoerttändlick . datz jüngere deutsche Offiziere
ältere tschechische Offiziere zuerst grünten . Im Stratzenverkehr

Wirksam und

preiswert
herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .

Stoße Tube 40 TI . , kleine Tube 25 TI .

fanden , auch bei den Tschechen die motorisierten Streifen
grotze Beachtung , die aus ie einem deutschen und je einem
tschechischen Soldaten bestanden .

So dürfen die deutschen Soldaten der Webrniacktsteile .
die die Ehre hatten am Einmarsch in das unter Reichsschntz
gestellte Gebiet teilzunebmen . in zweifacher Sinsickt stolz sein ,
stolz auf ihre Leistungen und stolz auf ihre Eigenschaften .
Die bette Zusammenfassung liegt in der Feststellung , datz die
deutschen Soldaten als Grotzdeutschlands Revräsentanten den
geschichtlichen Befehl Adolf Hitlers voll erfüllt haben .

K . B .

Passieren der Zollstation , der Lohnkasse und den gemütlichen
Feierabend in der Wohnküche im Kreise der Familie . In
einer Ecke entdeckte man anmutige Aquarelle von fernen
Küsten , (Erinnerungen eines nunmehrigen Schiffs - und

Kesselreinigers an die Seemannsjahre seiner Jugend . Einem

Speicherarheiter fiel es eines Tages ein , den alten Ziegel -

und Fachwerkbau , in dem er feine Tage verbringt , daheim
aus kleinsten Bausteinen nachzubauen . Als dieses immerhin
noch einfache Werk gelang , wagte er sich an ein größeres :
ein Modell vom „ Alt - Hamburger Bürgerhaus

"
, und in

viertausend Arbeitsstunden ist ihm die Nachbildung des

Hauses mit allen seinen Möbelstücken gelungen .
Man wird die Kunstfertigkeit und die Geduld , mit der

alle diese Arbeiten ausgeführt sind , umso mehr bewundern ,
wenn man bedenkt , wie ganz anders die Tagesarbeit dieser
heimlichen Künstler ist . Wer auch nur einmal bei einer

Hafenrundfahrt das Hantieren zwischen schwimmenden und

festen , großen und kleinen Kränen beobachtet hat , das Ver »

stauen von Ballen , Kisten , Säcken , ganzen Baumstämmen
in den viele Stockwerke tiefen Schiffsladeräumen , in den

großen Schuppen am Kai , in wartende Eisenbahnen oder

in andere Schiffe , wer die Schiffsreiniger außenbords in

hängenden Gerüsten arbeiten sah , der weiß , wie schwer
dieses Tagewerk ist , das den abendlichen Feierstunden mit ,
dem Zeichenstift oder , dem Schnitzmesser vorangeht .

Die ersten Frühlingsblumen » erkauft die Deutsche

Arbeitsfront für das WHW .

und der matte

Seidenglanz
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Treues aus allßxlödf

Um die Heiratsschmiede von Gretna Green
ist

>

Bekanntschaft mit dem Stinktier .

Patagoi
dem 2Bi

i

e

s

K

da man dieman .

' M

e

-

in Patagonien .

den Neunten Hirsch
den die Expedition
märchenhaft schönen

der
im

Ur¬
an -

Aber selbst als Museum , das nur noch die
Vergangenheit lebendig erhalten will , kann
die alte Schmiede keinen Frieden finden .
Seit einiger Zeit hat sich nämlich in Gretna
Green ein Konkurrenz -Unternehmen auf¬
gemacht . das einen Teil der Reisenden von
der echten Schmiede weglockt . Die echte
Schmiede nennt sich „ Grobschmied -Werkstatt

"
.

Und die neue , „ unechte " Schmiede hat sich
gleichfalls diesen Namen zugelegt . Damit
nicht genug : sie hat äuherlich und innerlich
den alten Bau aus das Genaueste imitiert ,
so daß ein Fremder nicht erraten kann , was
nun die alte und was die neue Schmiede ist .

So kam es zu einer gerichtlichen Aus¬
einandersetzung zwischen den beiden Kon¬
kurrenten . Ein bekannter Museumsleiter
und Altertumsforscher wurde als Sachver¬
ständiger zu den Verhandlungen binzu -
gezogen . Er wußte aus alten Schriftstücken ,
daß ursprünglich nur eine Herratsschmiede
in Gretna Green existierte . Das will aber
der Inhaber der neuen Schmiede gar nicht
bestreiten . Er fordert für sich nur das Reckt ,

umfang von 80 Zentimeter aufwies . Ana¬
kondas sind aber bekanntlich keine Gift¬
schlangen . sondern können einem gröberen

Erde gibt es dort
Welt , den Pudil ,
wilden Dickicht des

Lebewesen , das sie einmal umschlungen haben , 1
nur dadurch gefährlich werden , dab sie mit 1
ihrer ungeheueren Muskelkraft das Opfer ß
zusammenpressen . 1

Einen Stob von meisterhaften Tier - 4
ausnahmen haben die Münchner Forscher mit 1
nach Hause gebracht . Jedes Bild scheint mit J
einem kleinen Erlebnis verbunden zu sein . 1
So wissen sie ergötzliche Geschichten über das j
Wasserschwein zu erzählen , das im Lager so
zahm wurde , dab man es als Haustier hielt 1
und ihm den Namen „ Lorenz

"
gab und manch 4

aufregende Abenteuer mit den bihlustigen j
Kaimans , mit den Jaguaren , Tapiren , Brüll - J
affen , Gürteltieren und was die Welt 1
zwischen den Eisbergen der Kordilleren und l
dem Atlantik sonst noch an seltsamen Tieren 4
aufzuwarten hat .

7 Betten zusammengebrochen
Wenn ein 10 Zentner schweres Paar Hochzeit

macht .
Das gewichtigste Ehepaar der Welt ist so¬

eben aus seiner Hochzeitsreise aus Australien
in London eingetroffen . Das niedliche junge
Paar sind der gutgelaunte Barnen Worth ,
der 26 Jahre alt ist und 311 Kilogramm
wiegt , und sein graziöses Fraucken Joy , die
soeben 27 Jahre alt geworden ist und
190 Kilogramm wiegt . Am Gürtel mibt er
2,13 Meter , seine Ehehälfte nur 1,83 Meter .
Die beiden haben in Sydney , wo Barney
einen Schlächterladen besitzt , geheiratet und
sich dann auf die Reise gemacht , die aber
nicht ohne verschiedene Schwierigkeiten vor

Wissen Sie schon . . .

• . . dab es demnächst in London ein paar
Gaststätten geben wird , in denen die Speisen¬
den statt der üblichen Tafelmusik Boxvor -
sührungen serviert bekommen ?

. . . dab fick ein Pariser Student als
Blumendoktor niedergelassen hat und regel¬
rechte Sprechstunden für die Behandlung er¬
krankter Pflanzen akchrW

. Die . G .auchos grinsen . Es macht ihnen
einen Heidenspaß zu sehen , wie sich die
Fremden da , die — mit den modernsten
Kameras ausgerüstet — die Steppengebiete
Patagoniens durchstreifen , gcslissentlick aus
dem Wege gehen , als wenn sie sich ein¬
ander spinnefeind wären . Kommt einer dem
anderen näher , hält sich der die Nase zu und
ergreift erschreckt das Hasenpanier . Das geht
einige Tage so , bis endlich die Luft wieder
rem ist . .

sich ein Gebäude nach seinem eigenen Ge¬
schmack errichten zu können . Auberdem mub

nach seiner Meinung jedem neuen Unter¬
nehmen dieser Art freistehen , sich „ Erob -
schmied -Werkstatt

"
zu nennen . Wenn dadurck

ein Teil des Fremdenstroms auch an seiner
bescheidenen Hütte vorbeikomme und ihn . den
Besitzer , um die Erlaubnis zu einer Besichti¬
gung bitte , dann sei das nicht seine Schuld .

Die Richter in Edinburgh , der Hauptstadt
Schottlands , nehmen es mit dieser Frage
jedenfalls sehr genau . Schon mehrere Tage
lang wird verhandelt , werden Zeugen ver¬
nommen und alte Akten geprüft . Hoffentlich
kehrt nach dem vollzogenen Urteil die alte
Ruhe wieder in das kleine schottische Städt¬
chen ein , das nun schon jahrelang einen
Konkurrenzkampf miterleben mub , der in
immer neuen Formen wieder auftaucht .

zweimal eine Wiederholung verlangt hatten ,
waren sie immer noch hungrig und beschlossen ,
das Ganze als ein einfaches Vorgericht anzu¬
sehen und sich in einem ordentlichen
Restaurant erst richtig sattzuessen , wofür sie
für jeden zwei Pfund bezahlen mutzten .

Der junge Barney hatte als Bericht¬
erstatter einer Zeitung in Sydney seine
Laufbahn Begonnen , sehr bald aber den
Journalismus wieder verlassen , um einen
Schlächterladen zu eröffnen . Er erklärte frei¬
mütig . dab er eine grobe Leidenschaft für das
Fleisch habe , und während die Zeitunas -
photogravhen ihn in allen möglichen Posen
aufnahmen , verzehrte er friedlich eine ganze
Hammelkeule .

Spuk im
’

fitfyer .

Hörbilder aus dem Privatleben einer Familie . — Jagd auf den „ Geheimsender " von
Aalborg .

. .. es in den letzten Jahren recht still ge¬
worden . Die Schmiede , die ursprünglich dazu
diente , unglückliche Liebende heimlich als
Eheleute zusammenzufügen , wenn die Eltern
die Einwilligung versagt haben , dient heute
nur noch als Museum . Freilich finden hin
und wieder dort noch heimliche Hochzeiten
statt , aber den Hauptverdienst streicht der
Besitzer doch von den Fremden ein . die nach
diesem 2000 Einwohner zählenden schottischen
Städtchen kommen , um die romantische
Stimmung vergangener Sitten zu genieben .

Tleuer Krad ) um Gretna Green
„ Schmiedeplüester " streiten um alte Rechte . — Das Gericht soll entscheiden .

Es ist aber auch denkbar , dab ein moder¬
nes Rundfunkgerät durck Verbindung mit
einem Grammophon Tonschwingungen aus¬
sendet . die auf kurze Entfernung alles andere
übertönen . Nun bat
Familienszenen im Rui

walds in der Regenzone Argentiniens
traf . Er ist mit unseren einheimischen
Hirscharten gar nickt zu vergleicken . denn
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ausgewacksen beträgt seine Höbe nickt mehr
als 30 Zentimeter und wirkt in dieser Däum -
ling -Grohe wie ein sagenhaftes Fabeltier .
Dafür birgt dieser Urwald auch seine be¬
sonderen Gefahren , wozu in erster Linie die
größte Scklange der Erde die Anakonda ,
zählt . Professor Krieg sah ein Exemplar , das
eine Länge von 11 Meter und einen Leib -

--------------- ---------- lunbfunt allmählich satt
bat . sich an den dänischen Rundfunk mit der
Bitte um Abhilfe gewandt . Dieser erließ
vor einigen Wochen , da auch feine Unter¬
suchungen ergebnislos blieben , einen Aufruf
an die Hörer von Aalborg , sie mögen ihre
Emvfangsapparate auf die bisher ungeahnte
Möglichkeit untersuchen , ob sie nickt zugleick
auck als Sender wirken könnten . Bei
mehreren Familien , die im Zweifel darüber
waren , ob . vielleicht nickt sie die anonyme
„ Rundtunktamilie " sein konnten , wurden
Kontrollen vorgenommen , ohne daß man der
eigenartigen Störung auf die Spur kommen
konnte .

Deutsche Zoologen im Tabetreich der Tierwelt

Der Kuckuck fliegt in seinen Tod .
iforn kleinsten Hirsch zur größten Schlange der Erde . — Professor Dr . Hans Krieg Uber seine Erlebnisse

vernimmt man beispielsweise die Stimme a
des Hausherrn , der sick mit seiner Frau J
unterhält . Manchmal lagt er ihr zärtliche y
Worte , ein andermal ist er sehr ungnädig >1
und hält ihr eine Gardinenpredigt , tn der 1
er sie zu größerer Sparsamkeit ermahnt . |
Dann schreien die Kinder . Sie werden zur . U
Ruhe gewiesen . Treiben sie es gar zu bunt . 1
bekommen sie auck einmal eine Tracht 3
Prügel , deren schmerzliches Echo aus den 1
Lautsprechern der erstaunten Rundfunkhörer 4
von Aalborg kommt .

Das ganze ist ein ,.Hörspiel aus dem 1
Leben "

, so eckt , so naturgetreu , daß es mit - 4
unter reizvoller ist , als das Programm von |
Kaluirdborg . Da svielt ein Grammophon , da 3
wird ein Telephongespriick geführt , da zer - H
bricht ein Teller , da summt eine junge Frau I
zum Rattern der Nähmaschine ein fröhliches 1
Liebesliedchen , ohne cs mit der Richtigkeit |
allzu genau zu nehmen . Und feit Monaten 1
zerbricht man sich in der ganzen Stadt den j
Kopf darüber , wer wohl die Familie sein |
könnte , die diesen Svuk im Äther entfacht j
und vermutlich gar nicht weiß , daß Hunderte f
von neugierigen Ohren den Geheimnissen i
ihres Privatlebens lauschen . Man bat wie - i
derbolt technische Sachverständige mobilisiert , j
um diesem Geheimnis auf den Grund zu |
kommen . Ist cs möglich , daß sich ein I
Empfangsapparat in einen Sendeapparat |
verwandelt hat ? Eine solche Moglickkeit ist I
nicht von der Hand zu weisen , denn es |
konnte sehr wohl sein , daß etwa ein alter j
Detektoravvarat durch ein zufälliges Zu - i
fammcntieffen verschiedener Umstände in be - -
grenjtcm Gebiet als Sender wirkt .

wo dann in Wechselschicht gebrütet wird .
Reckt ausschlußreick waren auch die Be -
obacktungen . die Professor Krieg mit dem
größten fliegenden Vogel der Erde , dem
K o n d o r , machte , den et an den Hängen der
Anden in über 3000 Meter aufstöberte . Ein
Tier , dessen Flügelsvannweiie 3 Meter be¬
trug , konnte er von einem reckt gefährliche »
Standpunkt aus in 14 Meter Entfernung
photographieren . Es war für ihn ein herr¬
liches Schauspiel , diesem „ Adler der Anden "

zuzusehen , wie er sich stundenlang , geschickt
die Aufwinde ausnützend , in den Lüften
halten konnte , ohne einen Flügelschlag zu
tun . Einen Horst kennt der Kondor nicht :
er legt vielmehr seine schmutzigweißen über
10 Zentimeter langen Eier auf Felsvor¬
sprünge und brütet sie dort aus .

Wildenten als „ Raddampfer "
.

Auf ihren strapaziösen Wanderungen im
Eletschergebiet der Anden machte die Exve -
dltion Bekanntschaft mit einer reckt eigen¬
artigen Wildente , die sick in den Bergseen
aufhält und unfähig ist . sich in die Lüfte zu
erheben . Wird sie in die Flucht getrieben ,
schlägt sie stets den Weg auf dem Wasser
ein , wobei ihr nicht nur die stark ausge¬
prägten Schwimmhäute an den Füßen zur
Fortbewegung dienen , sondern auck die
kurzen Flügel , die sie in drehender Bewegung
ms Wasser schlägt und so den Eindruck eines
Raddampfers erweckt . Die Forscher haben
deshalb dieses seltsame Tier „ Dampfschiff -
Ente "

genannt , da die Eingeborenen keinen
besonderen Namen dafür wußten .

*
Südamerika ist an Superlativen und

Seltsamkeiten in der Tierwelt überaus reich .
Neben dem größten fliegenden Vogel der

Um es kurz zu tagen : ein Mitglied der
Südamerika - Expedition des bekannten
Münchner Zoologen,Prof . Dr . Hans Krieg
hatte das Mißgeschick , mit einem Stinktier
ut allzu enge Berührung zu kommen . Der
Dachs war nicht faul und bespritzte seinen
Widersacher mit einer Flüssigkeit , die die
ab ' onderliche Eigenschaft bat , durch seinen
veckialischen Gestank auch den stärksten
Mesner kampfunfähig zu macke » . Wer von
diesem Aroma abbekommen hat , der tut gut
aur einige Tage jede menschliche Gesellschaft
zu meiden wenn er nicht will , daß alles , was
? e

_ltäi Iwt . DOr ibm bie Flucht ergreift , den »
Ar Duft , der ihn begleitet , ist einfach nicht
auszuhalten .

Deshalb grinsten die Gauchos von der
Pamvas , und deshalb lacht Professor Krieg ,
^ r ktt einigen Wochen mit seinen Mannen
wieder nach Deutschland zurückgekehrt ist ,noch heute über dieses kleine Abenteuer , das
euj .es der vielen und ergötzlichsten ist , die die
Münchner Zoologen auf ihrer Forschungs -
reiie kreuz und auer durch Argentinien erlebt
^ cn . Professor Krieg war nun schon zum

dort „ unten : immer wieder
Pebt ihn dieses Land der krassen Gegensätzerüden Bann , und er kommt schon deswegen

Ios ? avon , weil es da immer wiederNeues und .Ankere,santes in der Tierwelt zuentdecken gibt . Darüber berichtete er nun
2 ? - SIcfS,cn Kreis der „ Gesellschaft für
?n

‘ Ä .
Aauanen - und Icrrarienfunbc "

I ? München an Hand von ausgezeichneten
Uuinahmen , die ibm mit Geduld und Aus¬

gelangen
" bCn schwierigsten Situationen

Brutgeschaft in Wechselschicht .
Die Landschaft Argentiniens mit ihren

geradezu bizarren Antipoden — Wüsten -
nrecken wechseln mit dampfenden Urwäldern -
unermeßliche eintönige , aber fruchtbare
Grasflachen werden unmittelbar von alpiner
Vegetation abgelost — bringen eine ebenso
gegen,atzlicke . iormenreiche und absonderliche
^

ierwelt hervor , die in vielen Fällen noch
Geheimnisse birgt , deren Enträtselung das
Ziel vieler . For,cher ist . Da belauschte
Professor Krieg aui der Siefeta . einem Vor -
aebtet der Kordillere tagelang einen
Kuckucksvogel , den die Eingeborenen
„ Verimo nennen . Er ist ein richtiggehender
Randalrst der Tierwelt , der vom frühen
Morgen bis zum späten Abend lärmt und
Ichreit , was das Zeug hält . Besonders aber
wenn er sick in der Gemeinsckaft seiner Art -
genossen befindet , verübt er einen derartigen
Krach , daß man sich beide Obren zuhalten
wu8 . um eine gegenseitige Verständigung zu
ermöglichen .

Der „ Adler der Anden "
. ,

3n jedem Frühjahr fallen sie in Scharen
m das Land ein , um es nie wieder zu ver¬
lassen . Das Merkwürdige an diesen Vögeln
ist nämlich , daß sie sich vor dem Einbruch des
Winters keineswegs dorthin zurückziehen ,
woher sie gekommen sind , sondern ruhig
ihren Massentod erwarten . Der nächste
Frühling bringt dann wieder den Nachschub ,
und man weiß bis heute nicht , wo sich diese
unerschöpflichen Reserven von Kuckucksvögeln
befinden . Die Weibchen legen ihre Eier bis
tu zwei Dutzend in ein semeinfames Nest .

Wo ist der Geheimsender von Aalborg ?
Seit Monaten erleben die Einwohner dieser
iütländischen Stadt einen Spuk im Äther ,
der völlig rätselhaft ist . Sie . hören nicht nur
den Sender Kalundborg . sondern vernehmen
auch einen bisher unbekannten örtlichen „ Ec -
heimseiider "

, der sich irgendwo in Aalborg
befinden ipuß . Dabei bandelt es sich hier
beileibe nickt um » erbotene politische Pro¬
paganda ober um Reklame . Umbern um ein
mehr ober minder friedliches Familicnidyll ,
das auf irgendeine Weife in den Äther ge¬
sandt wird .

Dabei stören diese merkwürdigen Sendun¬
gen in gewissen Stadtteilen Aalborgs das
Programm von Kalundborg ganz erheblich ,
ja . sic übertönen es sogar , so daß man ge¬
radezu gezwungen Ohrenzeuge von familiä¬
ren Intimitäten werden mutz , die ein Kobold
der Technik ins Weltall binausfenbet . Da

Schneeschutzzäune in Thüringen .
Noch einmal hat bet Winter seinen Einzug auf ben Hohen bcs Thüringer Waldes
gehalten . Schneeitürme haben an vielen Stellen hohe Schneewälle errichtet , die den
Verkehr sehr behinderten Es wurden daher von der Straßenbauverwaltung an
besonders frei liegenden Straßenkurven , die stets vom Schnee verweht werden , die
leicht transportablen sckutzzaune aufgeitctlt , die sich lehr bewährt haben . Unser
Bild zeigt einen solchen Zaun , der viele hundert Meter lang ist und aus Sackleinen
üergestM wird , ( Weltbild . Ä . )

sich ging . Der junge Ehemann konnte , als i
er an Bord ging und vom Schiff wieder 1
herunter wollte , nicht über den gewöhnlichen 1
Laufgang gehen , sondern mußte mit einem 3
Kran herauf - und herabgewunden werden , i
Während der Überfahrt sind nicht weniger 3
als sieben Betten zusammengebrochen , und 1
das junge Paar mutzte sich schließlich , so gut 1
es ging , unter einem Wetterdach einrickten , 1
da an manchen Abenden der eine oder andere 1
der beiden Gatten , wenn er zuviel gegessen j
hatte , nicht mehr durch die Kabinentür |
hindurchkani . Als die beiden in Tilbury an - 4
gekommen waren und den Zug nach London j
nehmen wollten , stellten sic mit Schrecken fest , 1
daß die Waggons der englischen Eisenbahnen 1
zu enge Türen für sie haben . Sie müßten 1
also die Fahrt im Eeoäckwagen machen .

Als Morgenfrühstück nehmen die beiden 1
Gatten gewöhnlich zwei Liter Milchkaffee , |
10 Butterbrote und drei Kilogramm Wurst 1
mit einigen tüchtigen Scheiben Schinken und 1
etwas Zwieback . In London haben sie ver - 4
sucht , in einem volkstümlichen Restaurant 3
mit festen Preisen ein Frühstück zu nehmen . 1
bas 1 .50 Mark kostet , aber nachbem sie schon fl

„ Die Fahrkarten bitte ! ”

Ein Kommando zur Ohnmacht .
3m D - Zug Riga — Kaunas entstand dieser

Tage , kurz vor dem Eintreffen auf dem
Äauener Bahnhof , eine Panik . Als der
Scanner ein Abteil betrat und nach de »

wurde vlötzlich ein junges
Mädchen ohnmächtig . Em im Zuge anwesen¬
der Arzt konnte das Madcken trotz aller Be¬
mühungen nicht zum Bewußtsein bringen .Von der vorhergehenden Station aus wurde
£ tlLUnf .aS .roase " sum Äauener Bahnhof be¬
stellt . mit dem die Reisende ins Stadtkranken -
h.aos gebracht werden sollte . Der begleitende

stellte einen eigenartigen Anfall fest :
Ms Mädchen war nicht nur ohnmächtig ,
sondern auck vollkommen starr . Im Unfall «

mu6te es stehend zum Krankenhaus
überführt werden . Alle von den Ärzten an -
gestellten Versucke , die starrkramvfartige
Ohnmacht zu behebe » , blieben zunächst
erfolglos . Man glaubte schon , cs mit einem
eigenartigen Fall von Epilepsie zu tun zu
boben . als ein neu berbeigeboltcr Arzt die
Patientin erkannte . Es handelte sich um ein
junges Mädchen , das bereits mehrere Male
jn solchem Zustand aus dem Eisenbahnzuge
m ärztliche Behandlung gebracht worden
war Jedesmal trat der „ Ohnmachtsanfall "
ein , wbald ein Schaffner nach de » Fahrkarten
la0te » Die „ Kranke " fuhr nämlich stets

ohne Karte — als blinder Passagier Als
man dann andere , etwas derbere Methoden
anwandte , um sie zu wecken , stellten sich auch
lorort „ Lebenszeichen " ein . Die Betrügerin
mürbe aus .beni Äranlenbaus zur Polizei

. Wie sich herausstellte , bat sie aufd ' ese Welse bereits einige Dutzenb Mal die
Eisenbahnfahrt von ihrem Heimatort bis
nach Kaunas ohne Karte zurückgelegt . Da sie
ullnoenahrig t,t . wurde sie in die Straf «
anstatt für Jugendliche überführt .
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« totitte müde ab . Dann blickte er sie voll an . Er rückte
«eine blaue Vase mit Astern ein wenig beiseite . Ls ist still .

„ Also Tini , heißt “
, sagte Thomas endlich .

„ Ja , Tini . Aber du — warum stehst du so im Duntrln
Xlnb schaust immer hinaus ? Wartest auf jemand ? Mußt
wohl schon gehen ? Willst nichts trinken oder efien ? “

Er blickte sie wieder an .
„ Sie verfolgen mich

"
, sagte er dann gerade heraus ,

wftann nichts dafür . War lange in der Stadt . Wollt ' auch
Bauer werden . Aber , wie das schon ist im Leben . Kanu
Äh eine Nacht in deinem Haus bleiben ? "

„ Warst gut zu uns . Bin dir zu Dank verpflichtet . Aber
gern tue ichs nicht ! ' s wär gegen das Gesetz !"

„ Bin der Thomas Gerber . Will dir alles erzählen !"

.Lieber nicht . Bin kein Richter . Hütt dich schon früher
verraten können . Habs nicht getan , weil . . ." sie stockte .
„ Bist kein schlechter Mensch , du nicht . Wirst schon wissen ,
was du tun mußt !"

So merkwürdig sagte sie das . Er blickte in der Küche
umher . Wie sauber alles ist , rote rein . Und diese Tini . . .
ein Ding mit blinkenden Augen und roten Wangen und
arbeitsamen Händen . „ Ist der Bub meines toten Bruders "

,
fügte die Tini hinzu . „ Will sehen , ob er schlüst ! "

Während sie weg ist , überlegt Thomas . Er (»alte so
ein herrliches Gefühl in diesem Haus . Er schüttelte den
Kopf . Sonderbare Gedanken , brummte er vor sich hin . Da
erschien sie wieder .

„ Bist ganz allein ? " begann er neuerdings zu fragen .
„ Mhrn "

. nickte sie . „ Bis auf den Buben !"

„ Und so viel Arbeit ! Und so sauber alles !"

„ Ist ja meine Heimat ! Die muß doch sauber sein !"

„ Heimat !" wiederholte er . Er hatte die seine verloren .
Fortgegeben . Aber in seinem Herzen lebte sie noch . Ist
plötzlrch wieder wach . Plötzlich fragte er : „ Tini — willst
-immer allein bleiben ? "

„ Wenn alles gut ist , bestimmt nicht . Aber wenn etwas
Löse ist . . .

" Sie stand aus und blickte durchs Fenster .
Draußen war cs Abend geworden . Rot glühten die Fels¬
wände . Mattblau umhüllt waren die Hochwälder , Sterne
brachen in das Dunkel des Himmels . Da stand Thomas
vlötzlich auf . Ohne etwas zu sagen , schritt er hinaus , an
öen

'
Tennen vorbei , an den sauberen Ställen vorüber , an

den Zäunen entlang , neben Gehöften dahin . Hörte eine
Zither schlagen . Ein Mädchen singen . Er schritt weiter .
Er ballte die Fäuste , „ Pfui Deibel !" sagte er grimmig , und
so , daß die Zähne knirschten . Die Heimat ! Die Arbeit .
Das junge Weib , und er . . . ? „ Pfui Deibel !" wiederholte
Thomas . Er lief weiter , kant über eine hohe Brücke in das
Dors . Blieb vor einem Haus stehen . Postenkommando , las
er , trat ein , stellte sich . Der Kommandant blickte ihn an ,
schrieb alles auf . Nickte . Die Gesetze arbeiten schnell . Es
ging rascher , als er glaubte . Nach einer Nacht , noch ein
Tag . Dann wurde er gerufen „ Alles in Ordnung , Gerber "

,
sagte der Kommandant , «,der Schuldige sitzt ! Sie sind frei !“

And er reichte Thomas die Hand über den Tisch . Ein
Mann , der die Menschen kennt . „ Wohl das gute Genüssen
daran schuld ? "

Thomas lachte . „ Rein , der Hof . . . die ewige Arbeit ! "

gibt er zurück . Der Kommandant verstand nicht ganz ,
lächelnd sah er Thomas über den Marktplatz gehen , über
die Brücke . Er stieg den Berg hinauf . Zu einer neuen
Heimat , zu einem Weib , zu dem ihn dieses Schicksal führte ,
öiefes ewige , sonderbare Schicksal .

IVobttrd ) die präget Vadet

ehrlich wurden .

Daß in alten Zeiten die Bader nicht zu den ehrlichen
Handwerkern gezählt wurden , lag an der Entwicklung , die
im Laus der Zeiten die öffentlichen Badestuben genommen
chatten . Sie waren mehr und mehr zu „ Ort - n der Liderlich -
keit "

, wie ein alter Chronist sagt , geworden .
Zu den hilfreichen Badeknechten trafen bald auch weib¬

liche Bedienerinnen für die beiden Geschlechter zu gemein¬
samen Bädern geöffneten Badesiuben . Diese Bedienerinnen
rekrutierten sich aus dem Stand der „ leichten Frauen " .

Auch die fahrenden Frauen fanden sich gern dort ein :
während der Konstanzer Kirchenversammlung hatten fick
1400 fahrende Weiber der Badestuben , bemächtigt .

Nun gab es neben den Badern auch Barbierer , die sich
in Kleidung , wie int ganzen Benehmen von den Badern er¬
heblich abhuben . Alte Abbildungen zeigen die Bader , wie
sie „ barschenklich " auf den Straßen liefen .

Die streng auf Zucht und Ordnung sehenden Barbiere
lagen oft mit den Badern in Streit und , wenn die Gelegen¬
heit es gab , gab es nicht selten Geraufe zwischen den bei¬

den verwandten Gewerbetreibenden . Aber weder die Bader
gewannen an Anieben bei diesen Streitigkeiten noch die
Barbierer , die auch nicht zu den geachteten Handwerkern ge¬
zählt wurden .

Es war im Jahr 1402 , zwei Jahre nach der Absetzung
König Wenzels als deutscher Kaiser , daß der träge und sich
einem rohen Genußleben hingebende Fürst zum zweiten Male
in Gefangenschaft geriet und zwar diesmal durch die Prager
felbst .

Er mußte 15 Wochen in einem schmutzigen Kerker aus¬
halten , bis es ihm endlich gelang , die Erlaubnis vom
Prager Senat zu erhalten , ein Reinigungsbad in der
öffentlichen Badeanstalt in der Moldau zu nehmen .

Wie auch anderswo , dienten in diesem Bad öffentliche
Dirnen , und fo wurde auch dem gefangenen König eine
Dirne Susanne beigegeben .

Als sich der König im Schwitzrauin vom wochenalten
Schmutz gereinigt hatte und sich im Kühlraum aufhielt , ent¬
deckte er am Ufer des Flusses einen herrenlosen Kahn .

Es gelang ihm leicht , die Dirne Susanne zu bereden ,
ihm zur Flucht zu verhelfen . Mit Hinterlafsung ihrer
Kleider , flohen der König und Susanne „ nudus cum nuda '

.
auf deutsch kurz gesagt , im Adamskostüm . Dank der kräftigen
Ruderschläge der Frau kamen sie . auf Umwegen allerdings ,
endlich an die Burg Cnrratice , wo sie der Präfekt auf -
itahm und sich ihrer Blöße erbarmte .

König Wenzel hatte seine Freiheit wieder erlangt .
Susanne erhielt 100 Gulden als königlichen Lohn für die
Überfahrt über die Moldau und dazu auch noch ein könig¬
liches Anerkennungsschreiben über „ ihre Leistungen auf denk
Gebiet , auf dem sie als öffentliche Dirne beruflich tätig war “ .

Außerdem hatte die gelungene Flucht Wenzels für die
gesamte Baderzunft Prags erfreuliche Folgen .

1406 erhielten sämtliche Bader einen Freibrief , in dem
bestimmt wurde , daß „ das Baderhandwerk in allen Erb - und
Reichslanden den besten der anderen Handwerke völlig gleich
gemacht und als makellos , ehrlich und rein überall aner¬
kannt werden solle " .

Allen Inden . Heiden und Unchristen war aber , .stk> ng
geboten , die Bader und Badestuben gänzlich zu meiden " .
Und war jedem verboten , „ die ehrlichen Bader zu schmähen
bei Androhung der (Enthauptung “ . „

Dazu verlieh König Wenzel den Badern ein Zunst -
roavven . Im güldenen Schild eine verschlungene Aderlaß¬
binde und inmitten ein grünet Papagei . Lu Volbehr .
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22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Nels zog 'langsam an seinem erfrorenen Schnurrbart .
„ Ich denke , sie haben den alten Wolf John drangekriegt ."

„Was ? "

„ Hm — also — bald nachdem wir und der Alte hinunter «
kamen , sehe ich , wie Bart ins Büro kommt . Er will sich seine
Löhnung holen . — Sie müssen zugeben , der Mann ist ein
Teufelskerl ."

„Weiter , weiter ! Um Gottes willen , was ist passiert ? "

„ Es war ziemlich komisch ." Okels schüttelte den Kopf , als
wunderte er sich noch immer über die Szene , die er jetzt be¬
schreiben wollte . „ Der Alte sitzt an seinem Schreibtisch , Bart
kommt herein und schließt die Tür . Sie kennen ja seine Art ,
irgendwo aufzutauchen , ohne daß man ihn kommen hört .
Well . Der Alte schaut auf und sieht ihn dastehen , und viel¬
leicht eine Minute lang sehen sich die beiden stumm an .

,
' n Morgen , Wolf John '

, sagte Bart . Ich komme , um
meinen Scheck

Der Alte antwortet nicht gleich . ,Bart '
, sagt er nach

einer Weile , .ich dachte , Sie würden Angst haben herzu¬
kommen .

'

Bart lächelt ein wenig . .Angst ? ' sagt er . ,Es ist fdyrin
lange her , seit ich vor etwas Angst hatte , Wolf John ! '

.Und es ist schon lange her , daß jemand gewagt hat , in
mein Büro zu kommen , nachdem er mich in meinem Lager
beleidigt hat

'
, erwidert der Alte .

,Jch wage es eben ’
, trumpft Bart auf . ,Jch bin doch

hier , nicht wahr ? '

Der Alte sieht ihn scha ^ an . .Wie geht cs Ihrem Meister¬
schützen . Bart ? '

sagt er . ,Sie haben Reis vergessen , als Sie
ihn auf mich gehetzt haben .

'

.Curly Ioe braucht von mir nicht geschickt zu werden !'

sagt Bart . ,Der Haß , den et gegen Sie hat , ist groß genug .
Niemand muß ihn noch drängen !'

■ Da nehme ich das Wort . .Bart '
, sage ich , , ich schieße

nicht schlecht , und ich mache mir nichts daraus , auf die
linke Seite Ihres Mackinaw zu zielen geradesogut wie auf
das Schulterblatt eines Bockes '

. Das sage ich zu Bart .

.Schweig !' donnert der Alte mich an . Und zu Bart :

.Wozu sind Sie hergekommen , Bart ? Es handelt sich doch
nicht allein um den Scheck , deswegen würden Sie sich nicht
in Gefahr begeben . Heraus damit , Mann . Es ist mir wahr¬
haftig kein Bergnügen , Sie hier zu sehen .

' -

,Es handelt sich darum . . .' , entgegnet Bart . .Ich bin

hergekommen , weil ich Ihnen sagen wollte , daß ich kein
Indianer bin und kein Chinese . Und wenn ich kämpfe ,
so kämpfe ich ehrlich . Ich habe nichts mit Beiles Raub

zu tun . Sobald Wah -Song mir davon erzählt hat , schlug
ich ihm das Gesicht ein und ging hin , um sie unbehelligt
nach Haufe zu schicken .

'

Das Gesicht des Alten wird ganz grau , als er das

hört , und fein Mupd bleibt offenstehen , und er schnappt
nach Lust wie ein Fisch aus dem Wasser .

Als er endlich sprechen kann , hört man nur ein leises
Flüstern .

,Belle ? '
stammelt er . .Geraubt ? '

Bart war darüber selbst erstaunt . Dann lacht er . ,Oh » !
Sie haben nichts davon gewußt ? Belle wurde am Sonntag
entführt auf Wah -Songs Befehl . Der Narr dachte , er täte
mir damit einen Gefallen . Er dachte , ich würde Belle ver¬
steckt halten und dann die Königskiefern bekommen , um
sie zurückzuschicken .

'

Er lehnt sich vor gegen den Alten . ,Wo !g John '
, sagt

er , ,ich habe es nicht nötig , Weiber stehlen zu gehen . Ich
bin hergekommen , um Ihnen zu sagen , daß ich Ihr Lager
im Kiefernwald ausheben werde ohne solch gemeine Tricks .
Und jetzt geben Sie mir meinen Scheck .

'

Der alte Mann konnte kein Wort Herausbeingen .

.Belle !' keucht er , als wäre das alles , was er denken kann .

.Da brauchen Sie keine Angst zu haben ’
, sagt Bart , ,3a ,

sie ist Sonntagnacht nach Hause gekommen
'
, sagt einer von

den Jungens im Büro .
Wolf John will von seinem Stuhl aufstehen , ballt feine

Faust und hebt sie gegen Bart , und kann stöhnt er plötzlich
auf und preßt die Hand gegen seine linke Seite , und schon
sackt er in dem Sessel zusammen . Er wäre zu Boden ge¬
fallen , wenn der Buchhalter ihn nicht aufgefangen hätte .

Bart wollte auslachen . Aber kann sieht er , daß mein

Sechsschiissiger gerade auf seine Brust gerichtet ist . .Sie sind
näher daran , totes Fleisch zu werden , als je zuvor in Ihrem
Leben . Rühren Sie keinen Finger , Mensch . Beten Sie , vast
der alte Mann zu sich kommt . Wenn nicht , kann ist das Ihre
letzte Stunde '

, sage ich ." .
Nels hielt inne und schüttelte bett Kops .

„ Er ist ein ganzer Kerl , der Bart , felbst wenn er durch
und durch schlecht ist . Er gab meinen Blick zurück und sah .
daß ich es ernst meinte — und trotzdem stand er dort , ohne
mit den Wimpern zu zucken , oder die Farbe zu verlieren , als
wäre das Ganze ein Spiel für ihn . Ich weiß nicht , wie lange
ich so dasaß , mit dem Gewehr auf ihn gerichtet , kenn ich Ueß
feinen Blick von ihm und sah mich gar nicht nach dem
Alten um .

,Lebt er ? ’ frage ich . .Ich weiß nicht
'
, antworten dee

Jungens . .Beten Sie , Bart ! ' wiederhole ich , und er

lächelt nur .
Well , die Jungens taten alles , was notwendig wat .

und bann telephonierten sie nach dem Doktor , und gerade
als ber hereinkommt , ruft einer der Jungens : ,Er kommt

zu sich !'
_ „ _

,Wird er am Leben bleiben ? ' frage ich den Doktor . Er
antwortet : ,3a . Aber wir müssen ihn ins Hans bringen ,

,Bart '
, sage ich , ,es ist Platz genug in den Wäldern .

Raus von hier , und sehen Sie zu , daß es Ihnen auch wo¬
anders gefällt . Denn wenn wir zwei uns das nächste Mal

treffen , ist
' s nur eine Frage ber Zeit , wer zuerst schießt , und

ich glaube , ich bin Ihnen über , sogar mit einer Hand am
Rucken gebunden . Dort ist die Tür — und jetzt hinaus !'

Bart lächelt wieder und sieht auf den alten Mann am
Boden . ,Na schön

'
, knurrt er , ,das erspart mit eine Menge

Verdruß . Da bleibt nur der junge Narr Mud , um das Lager
zu leiten . Ich werd ' ihm das Geschäft absägen , bevor er weiß ,
worum es sich handelt .

'

A ^ et,eLedersohlen
Kernleder im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen

Schuhmacherei i ' fSk . iiiCÄI * Lederhandlung . Wellrifzstr . 7



.Hinaus ! ! '
wiederhole ich . Er geht zur Tür . bleibt stehen

und schaut zurück .
.Tagen Sie Mnd , daß ein Pferd und ein Schlitten von

der Company oben in Whisky Falls stehen '
, meint er noch .

.Vielleicht will er sie holen kommen . ' Und dann geht er und
lacht nochmals auf ."

„ Und wie fteht
' s mit Wolf John ? " fragte John unge¬

duldig .
„ Wie legten ihn auf eine Decke und trugen ihn ins Haus .

Fräulein Belle wurde ganz weist , als sie uns sah , aber nicht
mal ein leises Wimmern kam von ihr . Sobald er ihre

Bager
auf seiner Stirne fühlte , öffnete er die Augen . Beim

mmel , Bost ! Wenn die Jungens was von der Entführung
lies erfahren , dann gehen sie noch heute nacht nach Whisky

Falls und lynchen Wah -Song und jeden , der was damit zu
tun hatte . . .

"

„ Das weist ich "
, jagte John . „ Deshalb müssen Sie den

Mund halten . Die Burschen werden dafür bezahlt , Holz zu
fällen und nicht bei einer Lyncherei niedergefchossen zu wer¬
den . Weiter : Wie fteht ' s jetzt mit Wolf John ? "

„ Ganz gut , wenn man bedenkt , dast er wie ein Toter
zusammenbrach . Der Doktor gab Fräulein Belle seine Ver¬
ordnungen kurz und bündig . Im Bett bleiben und ruhen ,
vollkommene Ruhe . Nichts tun , sich über '

nichts Sorgen
machen , Medizin schlucken und gehorchen . Dann bleibt er
nodj eine Spanne Zeit am Leben . Wenn er aber oussteht
und irgendwas zu arbeiten beginnt , gibt

' s sicher einen An¬
fall . Und der wäre das Ende . Ich blieb unten , solange ich
konnte , und deshalb fühlte sich der Alte ziemlich wohl . Er
schickte Ihnen eine Nachricht — soviel ich weist ."

John las jestt Wolf Johns Auftrag vor .
Nets nickte . , „ Ich hatte eine lange Unterhaltung mit

Fräulein Delle allein "
, sagte er . Er sah John von der Seite

an . „ Sie haben also mit Bull Bart angefangen , was ? Ja ,
ja , Fräulein Delle hat mir alles erzählt von der Hütte bei
den Felsen . Warum in Teufels Namen sind Sie dort allein
hingegangen und ohne einen Schiestprügel ? Morgen ckehmen
Sie sich eine meiner Büchsen Das werden Sie tun , oder ich
must glauben , dast Ihnen der Kamm schon zu sehr geschwollen
ist , um einen Rat vom alten Nels anzunehmen ."

„ Das wissen Sie doch besser "
, sagte John .

„ Schön . Also morgen zeige ich Ihnen einige Tricks mit
dem Sechsschüsstgen . Ich sah die Mündung von Barts Re¬
volver unter seinem Hosengürtel , aber er hatte keine Chance ,
die Hand dran zu bekommen . Sie müssen schneller fein als
dieser schwarze Teufel , wenn Sie ' s nicht büßen wollen . Aber
verdammt — wie sind die Kerle zu der Stute und dem Kutter
gekommen ? "

John vertraute ihm die Geschichte an von dem Handstreich
auf den Stall in der Samstagnacht .

„ Warum haben Sie früher nichts davon erzählt ? " fragte
Nels überrascht .

„ Aus dem gleichen Grund , warum ich nichts von Volles
Entführung ckrzählt habe . Aus dem gleichen Grund , warum
wir uns nicht darum kümmern werden , jestt das Pferd
zurückzukriegen . Ich bin hier , um so schnell als möglich die
Kiefern zu fällen , und da darf mir nichts dazwischen kommen ,
solange ich es verhindern kann . Ich will nicht , dast meine
Leute an etwas anderes denken . Deshalb dürfen Sie kein
Wort über Fräulein Belle , über Wolf John , über die Ställe ,
über Bart oder Uber sonst was reden , das die Arbeit ver¬
zögern könnte . Die Mannschaft soll wie eine Maschine Weiter¬
arbeiten .

"

Nels nickte .
„ Schön . Aber da ist noch Bart — wetten wir , dast er

dafür sorgen wird , Ihnen eine Suppe einzubrocken , und zwar
sehr bald ."

„ Wenn er das tut , werden wir . uns darum kümmern .
Vorläufig werde ich jemand anderem die Provianttransporte
übergeben . Ihre Aufgabe , Nels , von nun ist es , tagsüber in
den Führen gegen Whisky Falls hinauf zu jagen .

'
In der

Nacht bekommen Sie eine Schlafstätte bei den Heuschobern ."

Nets '
Gesicht verzog sich zu einem zufriedenen Lächeln .

„ Dasselbe habe ich mir auch schon gedacht "
, sagte er . „ Ich

fürchte nur , cs wird nicht mehr viel zunr Jagen geben , eine
Zeitlang wenigstens nicht — solange Curly Joes Arm nicht
heil ist ."

Als Nels fort war , blieb John im kleinen Büro fitzen ,
bis das Feuer im Ofen ausging und die eisige Kälte ihn ans
seinen Träuinereiett ritz . . Er stand also jetzt ganz allein . Wolf
John zählte nicht mehr . Die Sache mutzte zwischen Bart und
ihm ausgekämpft werden . Würde Bart seine Drohung wahr
machen ? Würde es ihm gelingen , die Arbeit in den Wäldern

. zu verhindern ?

Bevor er die Laterne ausblies und fein Lager aufsuchte ,
überlas John nochmals Belkes Mitteilung . Er lächelte froh ,
als er die zwei letzten Worte sah : „ Glückauf !"

25 .
Ein Tag kam und verging — ein zweiter und ein dritter ,

ohne dast Bart etwas von sich hören liest . Von Tagesanbruch
bis zur Dunkelheit widerhallten die Königskiefern vom Ge¬
töse der Äxte und Sägen . Norby und sein « Mannschaft hatten
nun die Baracken fertiggebaut . Brocketts Leute waren mit
dem Weg zum Fluß fertig . So arbeitete also jetzt die gesamte
Mannschaft in den Wäldern . Die Arbeit ging ohne Schwie¬
rigkeiten vor -sich . Bald stapelten sich die Stamme an den
Gleitbahnen die Straste entlang .

Nachts aber fuhren die Spritzwagen die neuer richtete
Straße auf und ab , und das Wasser fror in dem Augenblick ,
als es den Schnee berührte . Schon am dritten Morgen
trennte ein Streifen festen grauen Eises den Wold in zwei
Teile . Die Bahn , auf der die Schlitteuladungen ihrem Lager
auf dem Eis des Brulchlusses hinabgleiten sollten , war fertig .

Die Stämme hatten keinen grasten Weg zurückzulegen .
Die Gleitbahn neigte sich langsam zum Flust hinab , und so¬
bald eine Ladung abgelassen wurde und sie in Schutz war ,
nahm sie ruhig Kurs gegen den Stapelplatz am User , auch
wenn Brockett die Stämme sehr hoch aufgeladen hatte .

Am Stapelplatz wurden die Ketten gelöst , langsam
arbeiteten die Kanthaken einen der untersten Stämme her¬
aus , und dann rollten mit dem Donner von Kanonenschüssen
die Stämme das Ufer hinab . Hüpfend und polternd stürzten
sie hinaus auf das feite , schweebedeckte Eis

Am Abend des dritten Tages deckte eine einzige Reiht
von Stämmen den Flust von einem Ufer zum anderen . John
schätzte rasch das tägliche Arbeitspensum und den Baum¬
bestand der Königskiefern ab und hoffte , vor Mitte März den
Wald auf dem Eise zu haben , wo man abwarten mutzte —
sofern nicht Bart ihm einen unvermuteten Streich spielte —
bis das Tauwetter einbrach .

Nach Einbruch der Dunkelheit kam der junge Fuhrmann ,
der an Nels ' Stelle die Provianttransportc unter sich hatte ,
ins Lager . Er sang und gröhlte ganz erbärmlich . Brüllend
hielt er das dampfende Gespann an , dann taumelte er un¬
sicher zu Boden und machte sich erbötig , mit wem auch immer ,
int Lager zu boxen .

„ Ich bin der beste Mann im Lager !" schrie er . „ Ich hab '

vor — vor niemandem Angst ! Glaubt ihr mir vielleicht
nicht ? Hier ! Trinkt ! Wer will ' s mit mir aufnehmen ? He !"

„ Was ist denn los ? "

Die Flasche wurde ihm aus der Hand gerungen und am
Schlitten zerschlagen , bevor seine umnebelten Sinne erfassen
konnten , was da geschah . Der unbeholfene wilde Sprung ,
den er aus seinen Angreifer machte , begegnete einem Faust¬
hieb , der ihn in den Schnee warf .

„ Was ist — ist denn los ? " fragte er ganz benommen und
stand schwankend auf . „ Meine Flasche wollt ihr zerbrechen ?
Hallo ! Bost ! Habe Sie nicht erkannt ."

Er versuchte , sich davonzumachen . Aber John packte
ihn an der Schulter , hielt ihn fest und schüttelte ihn hin
und her .

„ Wo hast du das her ? "
fragte John . „ Heraus damit .

Woher stammt dieser Whisky ? "

„ Der Whisky ? — Der — der ist von einem guten
Freund

"
, stammelte er . „ Ein sehr guter Freund hat ihn mir

geschenkt . .Charley
'
, sagte er , ,bist ein guter Jung « , ich

hab ' dich gern . Da , trink , Charley
'
, sagte er . Er ist ein

guter Freund von mir ."

„ Wer ist der Freund ? Wo steckt er ? "

„ Drüben ! 'n Stückchen weiter . Netter Kerl . Ist gerade
auf der Jagd . Der Whisky war verdammt gut . Bost , kann
ich die Flasche nicht haben , eh ? "

John sah , dast der Mann betrunken war und reicht ant -
worten konnte . Er gab einem der Leute den Auftrag , sich
um das Gespann '

zu kümmern , und entfernte sich .
Am nächsten Morgen stand ein junger Bursch , der sehr

reuig war , vor John im Büro und sah zu Boden . Seine
Haltung stand int scharfen Gegensatz zu seinem Benehnten in
der Nacht zuvor . Er war kaum mehr als ein Junge , deshalb
war ihm sehr übel zumute . Er war auch das Trinken gar •

nicht gewöhnt , und fein Kopf brannte ihm .

„ Du kennst die Vorschriften hier ? " sagre John . „ Wer
dabei erwischt wird , Whisky ins Lager zu bringen , wird ent¬
lassen ."

Der Junge nickte , ohne den Blick zu heben .
„ Ich will eine Ausnahme machen

"
, fetzte John fort , „ aber

unter einer Bedingung ." ( Fortsetzung folgt .)
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Vorfrühling .

In Armut stehen Büsche , Berg und Baum ,
verharschter Schnee tupft schmutziggrau den Hang ,
und nur die Birken schmücken hell und schlank
den farblos -dunklen , fernen Waldessaum .

Und doch weih jener Wolke feiner Flaum ,
der alle Morgensühe in sich trank ,
von einer Himmelsbarfe erstem Klang ,
von eines Lenztags holdem , nahem Traum .

Und bin und wieder bleibt in grauer Stadt
ein Mensch inmitten seiner Arbeit steh ' n ,
als riefe ihn ein Lied zum Fenster hin . . .

Denn leis ' im Herzen , das noch wintermatt ,
fühlt er ein zages , scheues Willen weh 'n
von eines Wunders frohem Anbeginn .

Margarete Koch .

poftpferb Maja .

Bon Heinrich Leis .
Tagtäglich beinahe treffe ich den Postwagen in meiner

Strayc . Zwilchen den hastigen Fahrzeugen , den Bahnen und
Automobilen , bewegt er sich fast gemächlich , scheint geradezu
als , Überrest und Erinnerung altväterlicher Beschaulichkeit in
diese scynetterc Zeit hineingeweht . Etwas von Romantik ist
um die letzten Pierde rn der Großstadt und eine leise Weh¬
mut ; immer rnehr hat der Motor sie verdrängt , und der
steinerne Ring will sich enger schliesten , wie nach anderen
Tieren auch , dreie Menschengefährten aus den Strasten ner -
ichwrnden . llnd trabt doch einmal im Gespann ein Brauner ,eilt Rappe oder gar ein leuchtender Schimmel vorbei , ist fröh -
ltches Ausmerken , berb - iustes Rückgedenken an die Jugcndtage .

Run gar dieses Postpferd , das den Paketwagcn zieht , mit
ocm tch mich bet den häufigen Begegnungen schon angcfreundet
habe , , st es nrcht Erbe jener stolzen Rosse , die einst vor der
Postkutsche iprangen , ihren schäumenden Lebensdrang in die
grüne Weite der Landichast hirrauswieherten . während aut dem
Bock der , schmucke Postillion sein Horn erschallen liest ? Da
öffnete sich ringum der Zauber der Ferne , die tausendfältige
Fülle der Erscheinungen ; Maja , die geheimnisvolle , ver -
idrlctcrte Schönheit , heißt in der alten Legende diese bunte ,
wundcrreickc . lockende und verwirrende Erscheinungswelf . und
den gleichen Namen trägt der Brave vor dem Postwagen , der
wacker seinen Dienst versehende Braune , ein Stückchen Romantik
>n der nüchternen , sachlichen Seit Die Postkutsche ist längst von
Eisenbahn und Autobus abgelöst , und noch stolzer feiert die
Technik mit Luftschiff und Flugzeug die Fernen verbindend
thren Steg , aber das Postpferd Maja ist übrig geblieben , und
rck) muh gestehen , es crireut mich und gewinnt meine Teilnahme
mitten zwischen den Reihen ttnversönlicher Kraftwagen .

Es ist ja ein lebendiges Wesen , das wie wir sein Schick¬
sal tragt , feinen Dienst tut durch gleichförmige Arbeitstage . Es
hat ein Herz , das nach kleinen Freuden verlangt , dankbar
nimmt es eine Liebkosung hin oder einen Leckerbissen . Den ,
der ihm einmal Gutes tut . erkennt es wieder , klar strahlt Sein
Auge mit ruhigem Leuchten . Sein ganzes Leben heißt Aus¬
harren m Geduld , selbst die Peitsche erträgt es mit stummer
Demut . Mara freilich bekommt wohl Schläge nie zu spüren ,
sie hat einen guten Herrn , llnd die freundschaftliche Bertraut -
hcit zwischen Mann und Pferd zog meine Aufmerksamkeit um
so starker an .

. Wie ich für Maio gewohnheitsmäßig eine Brotrinde oder
em Stuck Zucker bereit halte , kam es . dast ich auch den Post -
kutsckier zuerst glühte , dann später hin und wieder ein paar
Worte mit ihm wechselte . Er ist kein junger Mann mehr ,
doch man verspürt bei ihm etwas von Frische des Landes ,
die ihm auch in den Stcinstraßen der Stadt erhalten blieb .
Das Picrd , nicht verwunderlich bei dem Verstehen zwischen
Mcnich und Tier , kennt ihn ganz genau , folgt all seinen Bc -
wegunaen , seinen Gebärden , feinen Schritten mit achtsamem
Blick , holt schnuppernd seinen Teil des Frühstllcksbrotes aus
feinen Sanden . Es weist , wann es auf das Zufchlagen der
Wagcntür aiizutraben hat , wann es auf ein kaum bemerkbares
Zeichen stiststehen muh , und beides gefchiebt nicht in stumpfer
Gleichmütigkeit , sondern in . einem geradezu bemühten , dienst¬
willigen Eifer .

Ich fprechc mit dem Postkutfcher über teilt Pferd , lobe die
kluge Art des Bmunen , und der Mann tätschelt lächelnd Majas
schongekammte Mähne . Er erzählt mir , daß cs cinmai schon
beinahe zur Trennung gekommen wäre . Man erwog die Vor¬
züge der Paketbestellung durch Motorwagen , auch Maja sollte
aus dem Dienst scheiden , dem Automobil Platz machen . Da
habe,er sich sehr eindringlich für feinen Schützling in die
Bresche geworren und vorgcrcchnet . daß man mit der Um¬
stellung gar nichts bessere oder spare : für die verhältnismähig
geringen Entfernungen reiche die Schnelligkeit des Pferdes
doch vollkommen aus . wie das Futter koste ja aud ) der . Be¬
triebsstoff feine Summe , und schließlich sei das Postpferd den
Kunden eine freundliche Erinnerung , manchen beinahe ein
TgNsman . daß die Sendungen gut . rechtzeitig und mit ge¬
wünschtem Inhalt cinträfcn . So hatte er mit feinem Eifer

und feiner bescheidenen Kraft mitgewirkt . daß Maja im Post -
dicnft behalten wurde , und alle waren zuletzt solcher Regelung
zufrieden .

..Seit Kindheit bin ich vertraut mit den Pferden "
, tagt

mir der Postkutscher eines Tages . . .Immer habe ich sie gern
gehabt , und sie haben meine Liebe verstanden . Ein Pferd bat
mir vielleicht einmal das Leben gerettet . Ich war ein kleiner
Junge noch und konnte nicht recht reiten , aber ich kletterte
doch schon auf de « Pferdcrücken und tollte in übermütigem
Galopp durch die Felder bei dem Gutsbof . wo mein Vater
biente . Da verlor ich bei der wilden Jagd den Halt im SatteL
stürzte hin und schlug so hart gegen den Boden , daß ich bewußt¬
los wurde . Wie die rauhe Pferdezunge mein Gesicht leckte ,
kam ich wieder zu mir . lind es war gerade zur reckten Zeit ,
denn ich lag an einem Abhang und rutschte langsam in einen
schlammigen Tümpel hinunter , wo ich hilflos erstickt wäre ,
wäre ich nicht eben im letzten Augenblick noch aufgewacht . Das
Pferd war gewohnt , kleine Leckerbisien von mir anzunehmeir ,
ick galt ihm als ein Freund : so blieb es hei mir stehen und
rannte nicht fort , und ick glaube sicher , es wußte um die
Gefahr und tat fein mögliches , mich vor Schaden zu bewahren .
Das war seine Dankbarkeit , und meine Dankbarkeit soll jein ,
daß es alle Pferde bei mit gut haben werden , daß ich ihnen
helfe und für sie eintrete , wo ich nur kann .

"
Derart ist uns , vielleicht gerade durch den entschiedenen

Einfatz ihres Pflegers und Beschützers , die braune Maia vor
dem Postwagen erhalten geblieben , an deren Stelle sonst wohl
ein Motorwagen die Pakete in unserer Straße bestellen würde .
Ein Stück lebendige Erinnerung , lebendige Nähe : zwar nicht
die stolze Postkutsche mehr mit den trabenden Rossen , mit dem
klingenden Hör » stoß , eia Dienstpserd nur in seiner gleich¬
förmigen Runde des Alltags , und doch eine Freude am Weg ,
eine Begegnung mit der Natur mitten im Reich der Steine .
Immer wieder rührt es mich , wie der Postkutscher sich mit
seinem Pferd versteht , wie Majas Blick erwartend ihm iiaclz -
fpiiht , und auch meine Freundschaft wird nicht müde : die
braune Stute begrüßt und beschnuppert mich langst als alten
Bekannten , und daß ich ihr Brot , ihren Zucker nicht vergeße ,
ihr einmal auch als köstlickstes gar eine junge Rübe spende ,
ist selbstverständliche Frcnndschaftsvflicht .

Flucht in die Heimat .

Novelle von Franz Friedrich Oberhäuser .

Mit wegmüden Beinen lehnte Thomas an der hohen
Felswand und blickte auf die Hänge hinab , auf das Dorf ,
hinaus in das freie Land , auf die Wege , die er rastlos
gewandert , ja , gelaufen war , um einem bösen Schicksal zu
entgehen . Der „ Freund " — der Schuft hatte ihn betrogen .
Hatte ihn als Mittel benützt , um eine schlimme Tat zu be¬
gehen , in einem kleinen Laden . Zu spät erkannte es Thomas ,
aber nicht zu spät , um nicht doch noch fliehen zu können . . .

Er erschrak heftig . Eine Stimme wurde laut . Noch
eine . Er trat einige Schritte vor . Unter einem niederen
Holunderstrauch kniete eine junge Frau neben einem Buben .
Der Bub weinte . Er hatte ein verwundetes Sein . Einen
Augenblick zögerte Thomas , dann trat er auf die beiden zu .

Die Frau war nicht erstaunt . Sie blickte mit hilfe¬
suchenden Augen auf . „ Ist beim Schashüten abaestiirzt .
Kann ihn nicht mehr tragen . Hat ein wehes Bein !" sagte
sie .

Thomas nickte nur . Er hob den Buben hoch , legte ihn
bequem und — alles andere vergessend , die Tat , die Ver¬
folger , die Hand des Gesetzes — , schritt er über den Hana
weiter . Die junge Frau zeigte ihm Weg und Haus . „ Will
vorauslaufen "

, sagte sie , und rannte schon den steilen Hany
hinab . Thomas schritt weiter . Einmal blieb er stehem
Unten mürbe die junge Frau von einem Gendarmen aufge »
halten . Er zögerte , aber bald sah er , wie der Gendarm die
Nichtung wechselte und von seinem Weg sortging . Thomas
schritt weiter , drückte den Buben fester . Sah in das hübsche
Gesicht , in dankbare Augen . „ Dank dir , gell

"
, sagte das

Bühl . Thomas gab keine Antwort . Eine ganze Weile
trug er so die junge Last . Vis er zum Haus kam . Er legte
den Buben aufs Bett , zog ihn aus . Wartete . Viel später ,
als er angenommen , erschien die junge Frau . Mit einem
alten Herrn .

„ Beinahe "
, sagt der Mann , „und es wäre schlimm ge¬

worden . Tini . Aber ' s gebt mit dem Bein . Drei Wochen
wird es wohl dauern . Wirst halt noch ein wenig mehr
arbeiten müssen , Tini . Bist ja stark und jung ! Noch immer
allein ? "

„ Wie ' s halt ist , Doktor !" sagte die Tini , und begleitete
den Arzt hinaus .

Thomas in seiner dunklen Ecke sah dem jungen Werb
zu . Der Bub schläft bald vor Müdigkeit ein . Dann saßen
beide Menschen draußen in der Küche auf der blankge -
scheuerten Bank . Tini wollte sich bedanken , aber Thomas

' ‘

OotfenhcimcrBroti
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